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QAusihreitungen der Bulgaren., 

Ortihaft Dorat angezündet und fünf- 
hundert Einwohner ermordet. -— Bul- 
garifhe Kriegsichiffe in Sebajtopol ent- 
waffnet. — Serbien angeblich zu Unter: 
bandlungen bereit. 

Saloniti, 15. Juli. Der griechifche 
Befehlähaber berichtet, daß fliehende 
Bulgaren geitern die Drtjchaft Dorat, 
an der Drdma-Kavala Bahn gelegen, 
anzündeten. und 500 
binmordeten. Ein jcharfes 
hen Drama bejegten. Die Bulgaren 
liegen bei ihrer Flut 70 Wagenla- 
dungen Munition im Stiche. 

St. Petersburg, 15. Juli. Ein 
bulgarifches Kanonenboot und mehrere 
Iorpedoboote, melche fich por der ru= 
mänifchen Flotte in den Hafen bon 
Sebaftobol geflüchter hatten, find nad 
Ablauf der üblichen 24 Stunden bon 
den Ruflen entmwaffnet worden. 

Saloniki, 15. Juli. Griechiſche 
Truppen haben die Stadt Melnik, 55 
Meilen nordöſtlich von Saloniti gele— 
gen, beſetzt und rücken gegen die bul— 
gariſche Grenze vor. Die Bulgaren 
haben ſich weiter auf den Paß von 
Djumbala zurückgezogen. Die grie— 
chiſchen Heerführer ſind überzeugt, daß 
der nächſte Zuſammenſtoß bereits auf 
bulgarifchem Boden ſtattfinben wird. 

Belgrad, 15. Juli. Der Bericht, 
daß Serbien ſich weigere, in Verhand— 
lungen mit Bulgarien einzutreten, 
wurde für unbegründet erklärt. Man 
wartet nur auf das Eintreffen von 
bulgariſchen Bevollmächtigten, um die— 
ſe Verhandlungen zu beginnen. Nach 
amtlichen Berichten herrſcht heute auf 
der ganzen Grenzlinie vollkommene 
Ruhe, abgejehen von unbedeutenden 


Scharmügeln in der Gegend von 
Zayetchar. 
London, 15. Juli. Nm Unter: 


baufe erflärte der Minijter des Aus- 
märtigen Sir Edward Grey, gejtern 
Abend, daß feiner Anficht nach nur die 
völlige Erichöpfung der friegführenden 
Nationen eine Hoffnung auf Beendi- 
ung bes Kampfes böte. Die Aus- 
Kosten, daß jich beibg Seiten einer 
Vermittlung durch eine brif acht 
verſtehen würden, find nicht günftig. 

Sofia, 15. Yuli. Halbamtlichen 
Meldungen zufolge follen die Griechen 
felbft das Feuer in Seres angelegt ha= 
ben: Die Bulgaren wollen fi bemüht 
haben, der Flammen Herr zu werben. 

General Iwanow's Rückzug ſoll ein 
Meiſterwerk ſtrategiſcher Kunſt gewe— 
ſen ſein. 

Saloniki, 15. Juli. Die bisherigen 
Meldungen von den, Greueltaten in 
Seres werden beftätiat. Unter denen, 
welche durch die Feuersbrunſt ſchwer 
zu leiden hatten, befinden fich die Kon- 
juln Defterreich-Ungarn® und Ita— 
liens, forwie die American Tobacco Eo, 
deren Verluste allein auf eine Million 
beziffert werben. 

Konftantinopel, 15. Yuli. Die Tür- 
feit wird einjtweilen feine Delegaten 
zu der internationalen Finanztonfe- 
renz in Paris, welche die Kriegstojten- 
frage befprechen fol, Tchiden. 

Teile des türfifchen Heeres rückten 
in Gewaltmärjchen en die Silivrilinie, 


Befommt Das Erbe. 


St. Gaudens, Frankreich, 15. Juli. 
König Alfonſo von Spanien wird bald 
im Gtande fein, ein Erbe von $500,- 
000 anzutreten, welches ihm Wibert 
Sapone, früher Bürgermeifter einer 
Hleinen Stadt bei ZTouloufe, hinter- 
lafien hat. Daß betreffende Zeita- 
ment mar angegriffen imorden, wurde 
aber heute von den Gerichten als 
rechtskräftig anerkannt. 

Steele 


. Inland. 





Keine Feindihaft gegen Japait. 


San Franzisfo, 15. Juli. Dr. 
Juichi Soyeda, früher japanifcher 
DVizeminifter der Finanzen, und fein 
Kollege T. Ramiya, welche mit mehre- 
ren Mitgliedern der Handelsfammer 
in Zofio eine Reife durch die Vereinig- 
ten Etaaten gemacht haben, erflärten 
bei ihrer Abreife nad ihrer Heimat, 
daß fie nirgends in den Ver. Staaten 
eine feindfelige Stimmung gegen die 
„Japaner gefunden hätten, von Kalifor- 
nien abgefehen. Die Geichäftsmelt ift 
ihrer Anficht nach überall einem Wei- 
terbeitande der freundfchaftlichen Be- 
ziehungen zwiſchen den beiden Län— 
dern günſtig geſinnt. Soyeda äußerte 
ſich dahin, daß ſeine Regierung ſich be— 
mühen werde, ohne ſich in die inneren 
Angelegenheiten der Ver. Staaten zu 
miſchen, für ihre Untertanen die Mög— 
lichkeit zu beſchaffen, das amerikaniſche 
Bürgerrecht zu erwerben. 

— —— —— 


— Laut Anſicht des Wetteramtes 
find keine Hochfluten im mittleren 
Ohio zu befürchten. 

— In Lexington, Ky., 
kein Straßenbahnwagen. 
ſtellten ſind am Streit. 

— In Salt Lake City wurde Geo. 
gen) 25 Jahre alt,. durch einen 


lief „heute 
Alle Ange: 


verlegt, als i 
Weit weich, Tele er Beau 







Hatte. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
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Aus der Bundeshauptſtadt. 


Onkel Sam ſoll in Mexiko eingreifen. — 
Europäiſche Mächte in Beſorgniß um 
ihre Untertanen. — Zwei Kriegsſchiffe 
in Vera Kruz. — Guter Abſchluß für 
die Korporationen. — Ueber drei Milliar— 
den Verdienſt. — Ernennungen des 
Prätidenten. 

Mafhington, 15. Juli. Eine der 
europäiſchen Großmächte iſt bereits 
durch ihre hieſigen diplomatiſchen Ver— 
treter bei der Bundesregierung betreffs 
der bedenklichen Zuſtände in Mexiko 
vorſtellig geworden. Sie iſt wegen der 
Sicherheit ihrer dort wohnenden Un— 
tertanen in Beſorgniß und hat deshalb 


der Einwohner bei Staatsſekretär Bryan angefragt, 
Gefecht was die Ver. Staaten zu tun gedenken, 


xiko ein Ende zu machen. 
Ob dieſe Anfrage auf eine gemein— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


zwifchen Sherman und Ban .Eleave 
arrangirt. 

Senator Reed verla3 aub ein 
Schreiben, welches Dr. ©. 2. Crodett 
von Maine an Mulhall nad defien 
Entbülungen richtete. Crodett erklärt 
darin, daf er Alles glaube, was Mul- 
ball fage, nur die Behauptung nicht, 
daß Mulhall feine Enthüllungen nur 
tm ntereffe der Menfchheit gemacht 
habe. 

Weiter murde ein Brief von 
Schmwedtman verlejen, in welchem au 
Wm. H. Taft, damals Kriegsminiiter, 
Erwähnung findet. 

In feinen Zeugenausfagen erwähnte 
Muldall, daß zu der Zeit, wo Cuſhing 
Sekretär des Fabritantenbundes war, 


fe | über die geheimen Verhandlungen nie- 
war die Folge, nach welchem die Grie> | um den chaotifchen Zuftänden in Me: | 


ſchaftliche Abmachung der intereſſirten 


Mächte, die Bundesregierung zu ver— 


anlafſen, in dieſer Angelegenheit Farbe 


zu betennen, zurückzuführen iſt, iſt noch 
eine offene Frage. Doch 
richte aus der Hauptſtadt Mexiko die 
Annahme zu, daß eine ſolche Ab— 
machung beſteht. 
Präſident Wilſon hat 
Gerüchten, 
auf ſeine Regierung wegen der mexika— 
niſchen Wirren ausgeübt werden ſoll— 
ten, wenig Beachtung geſchenkt. Es 


laſſen Be⸗ 


bisher den | 
daß europätfche Einflüffe | It ma 
' UÜrbeiterführer Frant mit $3000 be- 


wird aber jegt offenbar, daß eine amt= | 
liche Erklärung der Bundesregierung 


fehr am Plage wäre, um die europät- 
ihen Mächte darüber zu beruhigen, 
daß ihre Untertanen und deren Eigen: 


tum auf Schug mährend ber gegen= | 


wärtigen Unruhen rechnen 
Erfolgt eine derartige 
nicht, jo werden fi nach Anficht ge- 
mwifjer amerifanifcher Beamten die 
Mächte Shlieplih gezwungen fehen, 
auf eigene Fauft Schritte im Intereſſe 
ihrer Untertanen zu tun. 


fönnten. | 
Zuficherung | 


Wie aus der Hauptftadt Meriko ge | 
meldet wird, ift e8 unmöglich, daß die | 


merifanifche Regierung mit-der Lei— 
tung der National Railmays Co. zu 
einem Einverſtändniß kommen kann. 
Präſident E. N. Brown von dem er— 
wähnten Bahnſyſtem hat deshalb ſein 
Direktorium erſucht, ihn ſeines Po— 
ſtens zu entheben, und wird am Don— 
nerſtag die Heimreiſe nach den Ver. 
Staaten antreten. 

Aus Vera Cruz wird gemeldet, daß 
dort die Linienſchiffe ‚„Michigan“ und 
Louiſiana“ eingetroffen ſind, um die 
„Minneſota“ abzulöſen, welche ihren 
Kurs nach Norden nehmen wird. 

Staatsſekretär Bryan, über die An— 
gelegenheit befragt, hat ſich entſchieden 
geweigert, ein Wort darüber zu äußern. 

Dagegen kommt über London aus 
Mexiko ſelbſt eine Beſtätigung der 
obigen Angaben. 

Während des Kalenderjahres 1912 
haben die ſämmtlichen Korporationen 
in den Ver. Staaten einen Reingewinn 
bon $3,304,000,000 erzielt, um 400 
Millionen die höchfte Summe feit Ein 
führung des Gefeges ‚über Korpora= 
tiongjteuern. Die * Bundesregierung 
erwartet, aus diefer erhöhten Projpe: 
rität der Korporationen 36 Millionen 
für jich ziehen zu können, 

Aus diefen Tatfahhen fließt der 
Vorfteher der Abteilung für Korpora= 
tiongjteuern, 2. %. Speer, daß die Ge— 
Ihäftsverhältniffe im Lande während 
des Jahres 1912 befjer waren, als je 
zubor, und das troß der Zunahme der 
Schulden der Korporationen und der 
vielfachen Erhöhungen der Löhne. 

Laut dem Berichte gibt eS etwa 
310,000 Korporationen im Lande, eine 
Zunahme von 7 Prozent gegen das 
Sahr 1911. Etma 15,000 haben 68 
unterlajjen, ihre bom Gejeh porge- 
Ichriebenen Berichte einzureichen. 

Der Präfident hat geſtern nach— 
ſtehende Ernennungen gemacht: 

Sekretär bei der Geſandtſchaft in 
Paraguay und Uruguay, H. F. Arthur 
Schenfeld, Diſtrikt von Kolumbia. 

Sekretär bei der Geſandtſchaft in 
Peru, R. E. Pennoyer von Kalifor— 
nien. 

Binnenſteuereinnehmer ims. Diſtrikte 
von Kentucky, C. B. Thompſon. 

Einnehmer für die öffentlichen 
Ländereien in Williſton, N. D., C. A. 
Mansfield von Norddakota. 

George S. Rice, Chefbergwerks— 
ingenieur für die Bundesbergwerks— 
behörde, hat einen zuſammenlegbaren 
Fahrſtuhl erfunden, welcher Hilfs⸗ 
mannſchaften bei Bergwerksunglücks— 
fällen die Rettungsarbeiten erleichtern 
ſoll. 

Ehe der Senatsausſchuß, welcher 
die Mulhall-Unterſuchung zu führen 
hat, heute zu ſeinen Beratungen zu— 
ſammentrat, begab ſich ſein Vorſißer, 
Senator Overman, nach dem Weißen 
Haufe zu einer Konferenz mit Präfi- 
dent Wilſon. Bei ſeiner Rückkehr 
wollte der Senator keine Aufſchlüſſe 
über den Inhalt ſeiner Beſprechung 
mit dem Präſidenten geben. 

Die Vernehmung Mulhalls begann 
heute mit Ausſagen über deſſen Brief— 
wechſel mit dem verſtorbenen James 
W. Van Cleave, früherem Präſidenten 


gutzuheißen. 








———— — —— —— — — — — — — — — — —— — — — — 








des Fabrikantenbundes. Auch wurde 


ein Brief Mulhalls an den ehemaligen 
Vizepräſidenten J. S. Sherman ver⸗ 
leſen. Der Brief ſtammt aus dem 
Jahre 1907, und in ihm teilte 
dem damaligen Abgeordneten 
er in Indiana zug 
nominirung & 





mals Bücher geführt, oder hei ihnen 
Namen genannt wurden. Alle Ber: 
jonen feien mit Nummern bezeichnet 
worden, er jelbft mit Elf, Littlefielo 
mit Neun und Sherman mit Acht. 
Als er über einen . anderen Brief 
Schiwedtmans befragt murde, gab der 
Yyeuge an, daß im Oktober 1907 der 
Yabrifantenbund verjucht habe, Gom- 
pers zu beitechen. Er jelbjt habe da- 
mals einen Schuhmacheritreit in St. 
Louis, in welchem 23,000 Mann ver- 
midelt waren, beigelegt, indem er den 


jtochen habe. 

Dem Bundesgensralanwalt McRey: 
nold3 murden heute fräftige Protejte 
gegen die Beibehaltung von Thomas 
E. Hayden als Spezialanwalt in dem 
Digas-Caminetti-Prozefje eingereicht. 

Die dem Finanzausfchuffe des Se- 
nats angehörigen Demokraten haben 
heute ven Mehrheitäbericht über bie 
Zarifvorlage, welchen Vorfiter Sim 
mons ausgearbeitet hat, gutgeheißen. 

Der nädjte Schritt zu einem fried- 
lichen Ausgleich zwifchen den Eifen- 
bahnen und ihren Angeftellten wurde 
heute getan, alö das Haus zufammen= 
trat, um die Zufäße von Nemlands zu 
dem Erbman Gejete zu beraten und 
Der Senat hatte dies 
Gejeß bereit3 angenommen und hatte 
nur noch die bei der gejtrigen Konfe- 
renz angeregten Abänderungen zu be= 
ftätigen. Die Erwartung ging allge- 
mein dahin, daß die nötigen Schritte 
bis zum Schiuffe der Situngen getan, 
und die Vorlage am Abend fehon Ge- 
Teß fein werde. Präfident Wilfon. hat 
ar bereit erklärt, das Gefet fofert mit 
einer Unterfihrift zu verfehen und «3 
fo in Kraft treten zu laffen. Er hat 
dann einen amtlichen Vermittler zu 
ernennen. Als Kandidaten für diejen 
Pojten werden genannt Dr. Charles 


| P. Neill, der frühere Arbeitstommil- 


fär, und Martin WU. Knapp, jebt ber 
borfigende Nichter im Handelsgericht. 

Der AYuftizausfhup des Haufe 
hieß fchon zu früher Stunde die Nem- 
lands Vorlage aut und verfprad, fie 
dem Plenum gleich nach deifen Zufam- 
mentreten au unterbreiten. 

Der Auftizausfchuß des Haufes be= 
fhloß, zwei Wenderungen borzuneh- 
men, melche der Senat vermutlich qut= 
beißen mird. Die eine macht eine 
Auslegung des Gefebes, daß die Ge— 
wichte duch Einhaltäbefehle irgend je— 
mand zur Wiederaufnahme der Arbeit 
zwingen fünnten, unmöglich; die an- 
dere regelt die Einzelheiten betreffä der 
Serichtsprogedur vor den Diftriktäge- 
rihten. Die fchiedsgerichtliche Ent- 
fcheidung -fann nur dann angerufen 
werden, wenn beide Parteien fich ver= 
pflichtet haben, den Schiebsfpruch aud) 
alz endgiltig anzunehmen. 

Sobald das Haus zu feiner Sib- 
ung zufammentrat, wurde die Bera= 
tung über das Newlandsgeſetz aufge— 
nommen. 3 machte feine Schwierig- 
feit, die allgemeine Zuftimmung zu 
diefem Abgehen von der eigentlichen 
Gejhäftsordnung zu befommen. Für 
die Debatte wurde nur eine Stunde 
zugejtanden. 

Ym Genat hielt Senator Thomas, 
Demotrat von Kolorado, eine Rede zu 
Gunften des Wilfon Zolltarifs, in 
melcher er bei Befprechung der PBanit 
pon 1984 den damaligen Präfidenten 
Gleveland beichuldigte, ich mit den 
New Horker Banken zur Heraufbe- 
ſchwörung dieſer Panik verſchworen zu 
haben. Die New NYorter Börſe nannte 
der Senator die ſchlimmſte Spielhölle 
aller Zeiten, das Monte Carlo der 
amerikaniſchen Finanzkreiſe und das 
Paradies der Schwindler. 

Es heißt, daß Präſident Wilſon be— 
abſichtigen ſoll, dem Senate noch in 
dieſer Woche die Etnnenung von Os— 
far T. Crosby von Delaware zum 
Generalgouverneur der Philippinen 
zugehen zu laſſen. 

Flottenſekretär Daniels hat geſtern 
eine Unterſuchung der Koſten der Pan— 
zerplatten durch den Kongreß and die 
Anlage einer Regierungsgießerei für 
Panzerplatten angeregt; er meint, 
daß die Bundesregierung 8140 per 
Tonne an den Panzerplatten ſparen 
fönne; die Anlage würde $8,466,000 
koſten. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New PVork: „Finländ“ von Antwerpen; „Uls 

tonia“ von Neapel. 


— Seine Auffaſſung. — Bauer 
(das Aushängekäſtchen eines Zahn— 
technikers ſehend, in dem Zähne und 
—* be u — die 
müſſen gerauft haben!“ 
* Auch die An⸗ 

fie van 
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Ehicago, Dienftag, den 15. Juli 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 
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Harte Anh. 


Die Polizei hat fie bisher nicht 
fuaden fönnen. 





Leichenfund. 





Das Opfer iſt augenſcheinlich ermordet 
worden. — Der Beweggrund in Dunkel 
gehüllt. — Don dem Täter fehlt jede 
Spur. — Teufel in Menfcdengeftalt. 





Um Hinteren Rande der leeren Baus 
ftelle Nr. 4942 ©. State Str. wurde 
heute früh um halb fechs Uhr pon dem 
Yarbigen Lucian Renfore, Nr. 4929 
©. State Straße, die Leiche eines 
Mannes gefunden,‘ der durch je einen 
Schuß in die linte Seite des Halies, 
die rechte Seite der Bruft und die linte 
Schulter getötet morden war. Der 
entjegte Mohr eilte nach der faum 200 
Fuß entfernt gelegenen Wache an der 
50. Straße und erjtattete Bericht. Bald 


ı Darauf mwimnielte es auf der Leichen- 


ke — —— 













fundftätte von Detektive. Da fein 
Hut zu finden mar und man in 
der nahegelegenen Wade die Schüfle 
niht gehört „hatte, mutmaßten 
fie, daß er an einem anderen Ort, viel- 
leicht in einer Spelunfte, umgebradt 
und die Leiche dann nach dem Fund— 
orte geichleppt worden fei. Gegen die 
Richtigkeit Diefer Annahme fpricht aber 
der Umftand, dab Frau Lizzie Phiel, 
Nr. 4940 ©.’ Halfted Straße, geftern 
Abend um haib elf Uhr drei Schüffe 
gehört haben will, die angeblich in der 
dinter ihrer Wohnung gelegenen Galfe 
gefallen waren. 


War James UAcques. 

Sn den Tafchen des Opfers fand 
man feinen Gent Geld, mohl aber eine 
goldene Damnuhr mit den eingrapir= 
ten Initialen „M. 2. ©.“ u. 5 Karten 
des Italieners James Acqued, der im 
Haufe Nr. 14 ©. Haljted Str. wohnte 
und Dort, fowie über dem XArfonia= 
Kaffeehaus, Nr. 1654 W. Mapdijon 
Straße, Speifewirtichaften betrieb. 

Neben der Leiche lagen ein 10 Eent- 
ftüd, ein Rafirmeffer und eine Revol- 
———— In der Krawatte des 

annes ſteckte eine ninadel im 
Merte von $65. —8 

Nachforſchungen im Hauſe Nr. 14 
S. Halſted Straße ergaben, daß 
Acques geſtern Abend ausgegangen und 
noch nicht heimgekehrt war. Die An— 
gehörigen wurden erſucht, die Leiche in 
Augenſchein zu nehmen. 

Sie kamen der Aufforderung nach 
und identifizirten die Leiche als die 
des Acques. 

Von einem Schankkellner der im 
Hauſe Nr. 14 S. Halſted Straße ge— 
legenen Schankwirtſchaft erfuhr die 
Polizei, daß das Opfer geftern Morgen 
um neun Uhr dort gewefen fei. Diejer 
Gemährsmann erzählte aud, daß ber 
Staliener ein friedfertiger Menfch ge- 
mwefen fei und, foviel man miffe, feinen 
Teind gehabt habe. 

Bon dem Täter fehlt bisher jede 
Spur. Bolizeileutnant ‚Hogan meint, 
e3 fei fo gut mie ausgefchloffen, daß 
Raubmord vorliege, da Räuber doc) 
die Tafchen des Opfers durchjucht und 
fich die goldene Uhr angeeignet haben 
würden. Er fei der Anficht, daß Rache 
der Bemweggrund zur Tat gemefen ei. 

Wittwe hyiterifc. 

Die MWittme wurde an der Bahre 
des Opfers hofterifch, warf fich über 
die Leiche und fchrie: „DO Yimmie, 
armer Jimmie, weshalb hat man Dich 
getötet?” Nachdem man fie mit fanf- 
ter Gewalt binausgeführt und etwas 
beruhigt hatte, gab fie an, vor dreiein- 
halb Sahren geheiratet zu haben und 
finderlos zu fein. DerBemeggrund zur 
Tat fe ihr ein Rätfel. Jhr Mann habe 
zu ihr nie von Freunden, die auf ber 
Siübdfeite wohnen, gefprochen, und fie 
fönne daher auch nicht begreifen, mas 
er in der Gegend, wo er den Tod fand, 
zu fuchen hatte. Drohbriefe habe er 
nicht erhalten, auch ihres Willens feine 
Feinde gehabt. Geftern Nachmittag, 
fei er ausgegangen. Er habe gemwöhn- 
lich nur“etivad Kleingeld bei fich ge: 
habt. Sie vermiffe aber feinen Dia- 
mantring im Werte von $125, 


Unter der Mafe der Polizei. 


Ein Banbit, der feine Scheu vor ber 
hohen Obrigkeit hat, überfiel geftern 
früh in der Daley’jchen, der Wache an 
Cottage Grove Une. gegenüber gelege- 
nen Speifewirtihaft den Nachts dort 
als Kaffirer und Kellner bejchäftigten 
Kohn ob, fehte ihm, als er im Be- 
griff mar, einen Gajt zu bebienen, 
einen Revolver auf die Bruft und 
zwang Yoß, ihm den aus $25.80 be- 
ftehenden Ynhalt des Kaffenapparats 
auszuhändigen. Der Raubgefelle, der 
mwahrjcheinlich derfelbe Halunte ift, der 
in legter Zeit zehn ähnliche Weberfälle 
auf der Sübfeite verübt hat, bemert- 
ftelligte feine Ylucht und hat fich bis— 
ber feiner Verhaftung zu entziehen ge- 
mußt. 

' Erhielt einen Dermweis. 

Die Koronersjury, die geftern Nach: 

mittag den nqueft abhielt über ben 
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Zod der Samftag, mie berichtet, von 
De Be N. ‚aus Wilmette 
aus Sanbille - * — > 
— ROTER ER Br - 8 a oe * * 
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Dingen nicht felbft den Kraftwagen 
durch das Gewühl im Gefchäftspiertel 
lenten follen. Die rau mar nahe 
daran, während der Verhandlung zu= 
fammenzubreden. 

AUlerander Sabel, Nr. 1111 Nord 
Hoyne Ube., der Sonntag, wie beridh- 
tet, mit feinem Kraftwagen bie fünf- 
jährige Rofe Kallmann, Nr. 2552 W. 
Divifion Straße, überfuhr und tötlich 
verlegte, wurde von der Koronersjurn, 
die gejtern den üblichen Anqueft ab— 
hielt, von jeglicher Verantmwortlichkeit 
entlajtet. 

Michael Serhatel, Nr. 3122 Butler 
Straße, der bezichtigt wird, Sonntag 
früh in der Wirtjchaft Nr. 471 Weit 
31. Straße feinen Zechgenoffen Jakob 
Knuppen, Nr. 345 Weit 24. Straße, 
erfchoffen zu haben, wurde aeftern von 
der Koroner3jurn unter der auf Mord 
MMutenden Anklage den Großagefchivore- 
nen übermiefen. 


Don Einbrechern gemartert. 


Der Haufirer Hermann Koveritz, 
Nr. 621 Marwell Straße, wurde ge: 
ftern zu früher Morgenftunde von zwei 
Einbrechern überfallen. Als er be 
teuerte, fein Geld zu haben, zerrten die 
Halunten ihn aus dem Bett, bevrohten 
ihn mit dem Tode und marterten ihn 
bor den Augen feiner jchredgelähmten 
Frau, indem fie ihm brennende Zünbd- 
bölzer unter die Fußfohlen hielten. 
Bor Qualen außer fi, gab er Ichließ- 
lich zu, feine geringe, aus $3 beftehende 
Baarjchaft in den Hofentafchen zu ha= 
ben. Die Raubgefelen nahmen die 
Beinkleiver an fih und flüchteten. 
Geitern Abend wurden Jofeph Molich, 
Nr. 1355 ©. Union Straße, und Bhi- 
lipp Yantopith, Nr. 616 Maxwell 
Straße, als der Tat verdächtig, ver= 
haftet. Koverit hält fie für feine Pei- 
niger. 

Mußte fterben. 

Die jehsjährige Emma Logemann 
[pielte gejtern in der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 2420 ®. 47. Place, mit 
Streihhölzern und fette unabjichtlich 
ihre Kleider in Brand. Ehe die Flam- 
men erjtidt werden fonnten, hatte fie 
entjfeglihe Brandmwunden erlitten. 
Man jchaffte fie nach dem deutfchen 
Diakonifjenhofpital. Dort ift fie ge- 
jtern Abend gejtorben. 

—— 


Blitz trifft Kraftanlage. 





Waſſerwerke in Foreſt Park werden außer 
Betrieb geſetzt. 
Die Kraftanlage der Scnitath 
Electric Light Co. in Foreſt Park, 
welche die Triebkraft für die Waſſer— 
werke des Ortes liefert, wurde geſtern 
Abend vom Blitz getroffen und außer 
Betrieb geſetzt. Eine Verbindung mit 
der Waſſerleitung von River Fareſt 
wurde hergeſtellt, die dem Ort bis 
heute Vormittig neun Uhr Waſſer lie— 
forte. Es ſtellte ſich aber heraus, daß 
River Foreſt nicht genügend Waſſer 
für beide Orte liefern konnte, und es 
wurde daher eine Verbindung mit der 
Waſſerleitung von Oak Park herge— 
ſtellt. Der Schaden, den der Blitz an 
der Kraftanlage in Foreſt Park ange— 
richtet hat, beläuft ſich auf ungefähr 
$1000. 


Weber das Grab hinaus. 


Als Heute der 52jährige James 
Kergler, Nr. 1432 Ferdinand Straße, 
dem Stadtrichter Sabath wegen unbe: 
fuaten MWaffentragend® vorgeführt 
murde, leate er zu feiner Rechtferti- 
gung einen-am 11. Dftober 1893 vom 
damaligen Bürgermeijter Carter 9. 
Harrifon dem Xelteren auögeftellten 
Erlaubnißfchein vor. ‚Der Richter er- 
Härte, daß er dad Dofument achten 
werde, und jpracdh den Angeklagten 
frei, riet ihm aber, in Zufunft den Re- 
polver hübjch zu Haufe zu laffen. 

= ee. — 

— Gouberneur Major von Miffouri 
beabfichtigt, fein Möglichites zu tun, 
um die feparirten Weinzimmer und 
Spielhöllen in St. Joſeph zu unter- 
drücken. 

— Bei einem Unfalle, welcher einem 
Kraftwagen* in der Nähe von Tedar 
Kapids, Ya, zuftieß, wurde Y%. D. 
Johnſon, aus MWebiter, Ya., getötet 
und zwei andere Perfonen trugen Ber- 
legungen davon. 


— Öouverneur Sulzer von Nem 
York Hat fich gemeigert, dem Legiäla: 
turausfchuffe, melcher die Gefängnik- 
verhältniffe unterfuchen ſollte, gewiſſe 
in feinem Befige befindliche Schrift- 
ftüde auszuhändigen, mweil er dies im 
ntereffe desStaates für unangebracht 
hielt. 








— — — 


— Der Frau George Cornwallis 
Weſt, früher Lady Randolph Spencer 
Churchill, Tochter von Leonard Je— 
rome von New Vorf, ift von dem Ge- 
richt In London die Scheidung be- 
mwilligt worden. 

— Inez Milholland, die befannte 
Sufragettenführefin aus Nem York, 
bat fih in London mit einem reichen 
Holländer, Namen? Eugene Boiffe- 
bain, verheiratet. 


— ——_ 
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Müfen biuten! 


Stenerrevijor hat e3 auf die „ande 
wärtigen Korporationen“ abgejehen. 








Wegen der Tiefbahnen, 





Mayor Harrifon will die Entfcheidung 
der von ihm aufgeworfenen Stage den 
Wählern überlafjen. — Doraroeiten für 
die Boulevardverbindung beginnen bald, 





Herr Ihomas %. Webb von der 
Repifionsbehörde gab heute die Abjicht 
zu ertennen, die hier Gejchäfte treiben- 
den „auswärtigen Korporationen“ an 
ihre ZIributpfliht dem Gemeinmwejen 
gegenüber zu erinnern. Die erjte der- 
artige Korporation, mit welcher ber ge= 
nannte-Beamte e3 zu tun befaın, war 
die „American Writing Paper Eo.“, 
in Chicago vertreten durch die Firma 
Lemmon & Robbins, welche im Ge- 
bäude Nr. 10 ©. La Salle Straße 
einen Handel mit Schreibmaterialien 
betreibt. Ein Vertreter von Lemmon & 
Robbins erhob Beichwerde darüber, 
daß ‚man nicht nur diefe Yirma, mit 
$600, fondern auch die „American 
Writing Paper Co.“ noch bejonders 
für Steuerzmwede eingefchägt habe, und 
zwar gleich mit $3000, objchon Tie hier 
nur einige Pulte jtehen habe. Herr 
Webb meinte, das fenne er jchon; die 
auswärtigen Korporationen hätten, 
für Steuerzmwede, hier Jämmtlih nur 
ein Bult, einen Stuhl und allenfalls 
noch einen Papierkorb. E3 mülje aber 
dennoch bei der Einihähung fein Be- 
menden haben. Tyall3 das der „Amer 
ican Writiftig Paper Eo.“ nicht pafjen 
follte, könne fie ja gegen die Gteuer- 
behörde eine Klage beim Countygericht 
einreichen. 

Srrtümlich auf $18,000 erhöht wor=- 
den war die Einfhäbung der „Madame 
Marietta Eorfet Eo.”, Nr. 529 South 
Franklin Str. Beabfichtigt worden 
mar nur, die Einfchägung diefer Yirma 
bon $3500 auf $7500 zu erhöhen. Die 
Sade foll nun richtig geitellt werden. 

Geftrihen mwurde ein Pojten von 
$600, die Einfhätung von Fahrhabe, 
in deren Befi man Fred Ordemann, 
641 Sherman Place, gemähnt hat. 
Drdemann hat der Revifionsbehörde 
geichrieben, er fei auf beiden Augen 
blind und habe bei einem Unfall beide 
TFühe verloren. Er fei völlig mittello3 
und für feinen Lebensunterhalt ganz 
auf die Arbeit feiner Kinder ans 
gemiejen. 

Dig Einfhägung der Nachlajfen- 
fhaft von Kohn R. Walfh, dem 
einst verfchiedene Millionen „[chweren’ 
Finanzmann, wurde von $150,000 auf 
$45,000 beruntergejebt. 


Das Tiefbabnproblem. 


Mayor Harrifon wohnte heute der 
Situng des ftabträtlichen Verkehrs: 
ausfchuffes bei. Er drang darauf, 
daß diejer nuch vor den Fyerien zimei 
Entwürfe für Tiefbahnverordnungen 
fertig ftelle und dem Stadtrat vorlege. 
Ein Entwurf foll den Bau jtäbtifcher 
Untergrundmege für die untere Stadt 
und deren Verpachtung an das Hoc 
bahnſyndikat vorjehen, der andere den 
Bau vollftändiger Tiefbahnen mit 
Hilfe von Privatfapital. Beide Vor: 
lagen follen im nädhjten Frühjahr zur 
Urabftimmung gebracht werden, und 
al3 angenommen foll diejenige gelten, 
welche die größere Anzahl von Stim- 
men erhält. 


Die Boulevardverbindung. 

Die Behörde Für örtliche Verbeffe- 
rungen will ohne Verzug mit den Vor— 
arbeiten zur Herjtellung der Boule- 
bardbverbindung beginnen, welche nun= 
mehr vom Stadtrat qutgeheißen wor— 
den if. Man jchäht, daß es jechd Mo- 
nate in Anfpruch nehmen mird, die 
Sonderfteuern auszufchreiben, die er- 
hoben merden follen, um zwei Drittel 
der Koften zu deden, welche die Aus» 
führung des Planes verurfachen wird. 
Zu diefer Steuer joll der Grundbefik 
zwifchen Devon Avenue auf der Nord- 
feite und 51. Straße auf der Sübfeite 
herangezogen werden, und zwar in 
einer Breite von drei bis jehs Blod3. 
Mas die Liegenfchaften an der Ditfeite 
bon Michigan Avenue und an der 
Meitfeite von Pine Straße betrifft, 
die zmed3 Ausweitung viejer Straßen 
angefauft werben müjfen, jo mill die 
Behörde alle Pläte, für die fein über- 
triebener Preis verlangt wird, im of> 
fenen Markt falıfen und das gericht- 
liche Enteignungdterfahren nur jol: 
hen Parteien gegenüber einfchlagen, 
die in ihren Forderungen zu unbejchei: 
den find. Drei. Sacdverftändige wer— 
den ernannt werden, um die Boden 
werte abzufchäßen. 

Weibliche Polizeibeamte. 

Der zuftändige Stadtratsausfhur 
bat heute die Vorlage zu empfehlen be- 
fchloffen, welche den Mayor ermädhti- 
gen foll, für den Dienft auf Spiel- 
plägen, in Strandbäbern ufm. zehn 
meibliche Polizeibeamte anzuftellen. 

Die ftädtifchen Gelder. 
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Kleine Anzeigen, 3: 


beitimmen, Schagmeiiter Flynn aber 
meint, der Kämmerer habe ihm im dies 7 
fer Beziehung nichts vorzufchreiben, = 
Der Kämmerer hat nun dem Stabtrat 7 
empfohlen, som Schaßmeifter zu ber= 
langen, daß er höhere Bürgfchaft ftelle. 7 
Statt auf nur $2,000,000, wie bisher, 7 
folle man die Bürafchaft 2 $10,- 2 
000,000 feftiegen. Diefe Empfehlung = 
liegt jet dem Finanzausfhup vor, 7 
Um Bürgfchaft in der Höhe von $10,- ° 
000,000 von Garantiegefellfichaften ges 
leiitet zu befonmen, würde der Schaß- 
meifter an diefe Gebühren im Betrage 
von $25,000 zu zahlen haben, mehr ala 
das Doppelte feines Jahresgehalts, 
Deteftives zweiter Klaffe, | 4 


In der Late View und in der Ro4 
bert Waller Hocjchule werden mors 
gen 1400 Boliziften, welche fi um Bes) 7 
förderung zum Detektive zweiter 
Klaffe bewerben, fi) morgen eine: ° 
Prüfung ihrer geiſtigen Fähigkeiten 
zu unterziehen haben. Die Stellun : 
gen der Deteftives zweiter Klaffe 
erjt neuerdings aefchaffen morben. D 
Inhaber, 400 im ganzen, jollen au 
die verfchiedenen Bezirfmachen vera 
teilt und in den Außenbezirten Din 
in bürgerlicher Kleidung tun. Bis 
fonnten die höheren Bolizeioffizierei 


zu folchem Dienft abfommanbir 
wen fie wollten. Be 
—-—— 


‚4 
Waren unadhtfam., ! 
öwei Depejchenboten vom Kraftwagen 
überfahren. ; 

Un W. Wafhington und R. Clark, 
Straße wurde-heute der 14jährige Des) % 
pefchenbote Ernjt Kitchen, Nr. 3608| 
©. 5. Ube., von einem dem Speifewirt; 
Georg KAnab gehörenden Kraftwagen 
über den Haufen gefahren und Ihlimm 


verlegt. Er fand Aufnahme im Iro— 
quoishoſpital. u 
Einen ähnlichen Unfall erlitt dei 


aleichaltrige Depefchenbote Cbmard 
Sube, Nr. 2137 W. 50. Straße, vor 
dem Haufe Nr. 333 W. Mabdijon Str, 
Er wurde von einem W. E. Pergge, 
Nr. 2319 Milmaufee Ape., gehören 
den LRaitkraftwagen über den Haufen 
gefahren, fam aber mit Quetfchungen 
davon. 
— — — 


Purzelte aufs Pflaſter. 


An Clark Straße und Rogers Ab 
ſtieß heute ein von dem Mjäh 









0 er 2 
Zimmermann Mar Cardott, Nr. 180977 
Lake Str., Evanjton, benubtes Zmer 7 
rad mit dem von Emil Anderfon, Nr. 
3401 RN. 42. Unve., bedienten Dienit- 


auto de3 2, Hilfspolizeichef3 Funk: 
houfer zufammen. Der Radler ftürzte 
und erlitt Verlehungen am Kopf und 
rechten Bein, die feine Ueberführung 
nad einem Hofpital erforderlich made 
ten. 
— —— — 
Nur noch einer im Felde. 

Detroit, 15. Juli. Heute hier ein⸗ 
getroffene Meldungen beſagen, daß 
nur noch einer der Teilnehmer an dem 
Wettfluge Chicago-Detroit im Felde 
iſt. Wie aus Pentwater von der dor⸗ 
tigen Lebensrettungsſtation gemeldet 
wird, hat ſich Glenn L. Martin von 
dem Wettbewerbe zurückgezogen. Roy 
Francis hat fein Fahrzeug nad; Ehie 7 
cago zurückgeſchickt. Beckwith Havens 
wird als ſicher in Charlevoix gelandet 
gemeldet und wird heute ſeinen Flug 
vorausſichtlich fortſetzen. 
Spätere Nachrichten aus Pentwaten: 
befagen, daß Martin doch den Flug 
fortfegen werde. Havens begann, mie; ! 
geplant, am Vormittag bie Meitenst 
fahrt. j 
Ueberraihung für China, — 


Peking, 15. Juli. Rußland ha 
der chineſiſchen Regierung eine un— 
angenehme Ueberraſchung dadurch be⸗ 
reitet, daß es urplötzlich die völlige 
Unabhängigkeit der äußeren Mongole 
verlangte. China ſoll nur als Suzerän 
betrachtet werden, ſoll Rußlands Ver— 
mittelung anerfennen, fowie au bie 
Rechte des Zarenreiches, melche biefem ; 
durch den Vertrag von Urga am 3. 
—— 1912 zugeſtanden ſeien 

eide Häuſer des chineſiſchen Parle 
ments ſind ſchleunigſt zu einer 3 
zuſammenberufen worden, um 
Forderungen, welche auf ſtarken Wide 
ſpruch ſtoßen, zu beraten. u, 





— Die Fluten aus dem Musfingum 
Yluffe find während der legten Na 
in die Dervent Kohlengrube bei Cai 1 
bridge, D., eingedrungen. Giebzel Im 
Maeltiere ertranten. Auch die Tre 
Grube wurde überfchmemmt. 

— Bei den Vorwahlen für die Ne 
beſetzung des Bürgermeiſteramtes 
Mont YAuburn, JU., Hatten bis II Une 
Vormittags drei von den 70 ftimmbe 
rechtigten Frauen der Ortichaft fid 
res neuen Vorrechtes bedient, 


— ee —— 


Das Wetten 















Chicago und Imgegend: Bis 
ter, das heute Abend oder 
mag, im Allgemeinen lHar; g 
der Luftwärme; wecfelnder 

Illinois: Heute — — ober ai 
Gemitterregen; morgen im Allgemei 
ndiana: Genitterregen heut 


morgen. i - — — 
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Bin Adoptinkind 


Der Romar eines Iapaiters. Bon 
Ratibetina Zitelmann' 


(14. Fortfegung.) 








Roh Einmal reifte Saburo ab, ohne 


N erlärt zu haben. 


Yrau Grün 
wollte nicht den Anfichein erregen, als 
begünftige fie die Partie, und jo rich- 
tete fie e3 Aug und unauffällig ein, 
daß fie mit Mann und Kindern eine 
Gebirhsreije antrat, zur Zeit der qro- 
Ben Ferien. Als der Paftor nad) me- 
tigen Wochen zurüd muhte in fein 
Amt, Tieß fie die Yöchter für einige 
Monate in einer Schweizer Penfion 


: Fe unter dem VBorwande, daf fie 


zanzöfiich fprechen lernen follten. 

Sabuto mat tief betroffen, ala ır 
bie Racjticht erhielt, und fahte dies 
als eine Ablehnung auf. Und nun 
allein in der aroßen Stadt, — feine 
Freunde waren alle verreift — mard 
et Tich täglich der Stärfe feiner Nei- 
gung mehr bemupt. Seltfam! Brachte 
bie deutfche Luft mit fich, diefes jelt- 
fame Liebesgefühl, das in Japan gar 
feine Rolle jpielt? Dort mar die Liebe 
ein fehr trdifches Ding. Man fchloß 
eine Ehe mit einer unbefannten Dame, 
um Rinder zu erzeugen! Seine Emp- 
findung für Greichen war eine rein 
geiflige und feelifche. hm mar es, 
als könnte er nicht mehr ohne fie leben, 
al8 müßte er Harafiri machen, wenn 
fie ihn nicht erhörte. Aber er hoffte, 
bak atıch fie ihn liebe. Er jtellte fich 
das Aufleuchten ihrer Augen vor, die 
bie feinen trafen, ihr Erröten, ihre 
Treude bei feinem Ericheinen. Und 
Doch wat er iimmer mwicper in Zmeifel 
geftürzt, Warum hatte man feinen 
DBefuch vermieden? Mollten die El- 
tern ihm reichen? Hand verfagen? 
Sobald e3 anging, mußte er Gemwih- 
beit haben. Aber das mar flar, er 
mußte fich erjt taufen lafjen, bevor 
er um fie anbielt. 

€3 waren traurige Monate, die er 
berlebte, Einige Wochen vor Weih- 
‚nachten jehrieb er an den Paftor Grün 
‚amd teilte ihm feinen Wunfch mit, daß 
‚Hiefer ihn taufen möge. Den notiven- 
Digen linterticht nähme er in Berlin. 

Eine zuftimmende Antwort fam zu- 
rüd, uch fo teifte Sabuto zwei Tage 
‚Bor Weihnachten in einer Aufregung, 
Die et bisher nicht gelannt hatte, nach 
Thüringen ab. Gretchen empfing ihn 
an der Bahn.... 

Die Kitche der Heinen thüringifchen 
Stadt mar mit Tannengrün ge- 
Ihmüdt, und die Töne der Orgel 
raufchten mit Sturmesbraufen durch 
das Gotteshaus. Ja, das war Mufit, 
Die au) Sabutos Seele erariff. Nur 
bie Familie des Paftors mohnte ver 
Zauffeier bei: Paftor Grün fpracd 
ernste und innige Worte über die Re- 
ligion der Liebe, die die Welt zu er= 
obern berufen fei, und die alle Men: 
Then al3 Brüder betrachte, ala Kinder 
eines Gottes, dem feine Gefchöpfe qleich 
nahe ſtänden, ob fie jchmwarze oder gelbe 
ober mweihe Farbe trügen. Da meinte 
Sabutov... Jn diefer Stunde war er 
mit ganzer Seele Ehrift. Pastor Grün 
hatte e3 nicht für nötig gehalten, von 
dem Japaner ein Glaubensbefenntnif 
über die einzelnen Dogmen zu bverlan- 
gen. Ihm jtand der Geiit über dem 
Buchſtaben. 

Auch aus Gretchens Augen quollen 
die Tränen. Nun erſt war die Scheide— 
wand gefallen, die noch zwiſchen ihr 
und Saburo geſtanden hatte. Ihr 
Herz war voll von Dankbarkeit gegen 
Gott, voll Liebe und Glückſeligkeit. 

Nach der feierlichen Handlung gab 


es ein Mittageſſen im Hauſe des Pfar— 


xers. Heute überließ Gretchen ihrer 
Schweſter alle Wirtfchaftäpflichten. 
Saburo ſaß am Tifche, af mit Meffern 
und Gabeln und truäs europäifche 
Kleidung — fprach zu ihr in ihrer 
Sprade und — af Gänfebraten. 

Als ſich nach Tiſch die Eltern zur 
Mittagsruhe zurückgezogen hatten, 
blieb das junge Poar allein. Und 
‚pa fam e3 ganz von jelbit, daß fich ihre 
-Hünbe ineinander leaten. Da lernte 


© er au) bas Küffen, das ihm einft fo 
abgeſchmackt und unverſtändlich erſchie— 


Einen war. Noch am Abend hielt er bei 


jben Eltern um Gretchens Hand an und 


Ferbielt das Jamwort. 


. AB 
&3 war ein Tag vor Weihnachten, 


und als Gretchens Verlobter beging 
Saburo das Feſt mit ihr. Da lernte 
er die Poeſie des deutſchen Weihnach— 
© tens Tennen, bie ihn in feinem jebigen 
© empfindlichen Zuftand tief erariff. 
F;Unter einer mächtigen Ianne waren 


lange Tafeln gebedt, auf denen die Ge- 
Ihhente für eine Anzahl armer Fa- 


© milten aufgebaut waren. Mit unend- 


. 


J 


* 


erxvollen Baum erſtrahlten. 
Seſchenke allein waren es, 


Iſchem Fleiß hatten die Damen mo— 


© matelang genäht und gearbeitet, um 
Fall die nüplichen Sachen herzuftellen. 
5 Re jeben jtand neben diefen ein gro- 


Ber Zeller mit BPfeffernüffen und 


feln bereit, für die Kinder auch 


' etwas Spielzeug und Bücher. Zu den 


Klängen von „Stille Nacht, heilige 
Nacht”, die feierlich in den ftillen Win- 


- terabendb hinauszogen, öffneten fich die 


- Züren, und die Kerzeh an dem mwun- 
Nicht die 
die Diefe 
Hrmen froh ftimmten, fondern der 


= Geift, in dem fie gegeben wurden. Gie 


wußten alle, daß fie auf ven Paitor 


£ und feine Familie rechnen konnten in 
& jeder Stunde der Not und ITrübfal. 


Das Brautpaar genof die Tage des 


E Glüdes, geeignet, aud; noch das Alter 


+ 





mit ihrem Glanz zu überftrahlen. 
Dann mußte Saburo nad) Berlin zu- 
 rüdtehren. 

Er Hatte in den lebten Wochen feine 
Zeitung zur Hand genommen. Das 
€ was er in Berlin hörte, war, daß 
Kriegswolten an Japans 
Himmel aufgeftiegen wären unb feine 
‚ Ranbsleute täglih ihre Einberufung 


J erwarteten. In leidenſchaftlicher Auf⸗ 


g folgten die Söhne des Reiches 
ne der Politik 


Son 
Seimallandes, Und nod nigt 





Eaburos vergangen, alö er durch die 
japaniſche Geſandtſchaft den Wefehl 
erhielt, ſofort nach Japan zurückzu⸗ 
kehren. Der ee. auf Port Arthur 
löfte wenige Tage fpäter alle Zweifel 
über Krieg und Frieden. 

Saburo padte feine Koffer, beftellte 
feine Fahrtarte auf einem Schnelldam= 
pfer des Norbdeutfchen Lloyd und fuhr 
nad Ihüringen, um Abjchied zu neh— 
men. Debt zeigte fi in ihm ter Ra- 
after feines Volfes. Voll männlicher 
Ruhe und Feitigkeit, ofne ein Wort der 
Klage oder des Schmerzes trat er fei- 
ner Braut entgegen. Das Vaterland 
bedurfte feiner. Was galt daneben 
fein perfönliches Glüd! 

„Wenn ich gefund aus dem Krieg 
heimfehre, dann rufe ih Did, Ge— 
liebte,“ fprach er. „Sollte ich fallen, 
fo gräme Dich nicht um mich. Der Tod 
für meinen Kaifer und für unfer Land 
ift der fchönfte, den ich flerben- kenn. 
Keine Tränen, bitte! Du mußt es 
fernen, wie eine Japanerin zu lächeln, 
wenn Du leibejt.“ 

Margarete wollte fich ftark zeigen, 
aber fie fühlte plößlich in ihm den 
Fremden. Wie kalt, wie gleichgiltig.er 
war in diefer Stunde! War das'nicht 
mehr ala Selbjtbeherrfhung? LXiebte 
er fie mirflih? Konnte er von ihr 
sehen, ohne an den Jammer zu benten, 
in dem fie zuriidblieb? Ihre Tränen 


terfiegten. Wie Eijestälte froch es ihr 
ins Herz. Sie fühlte, daß feine De- 


tanten gar nicht bei ihr waren. Ein 
Kub, ein Händebrud, und er var ge= 
gangen. 





XX, Rapitel. 

Mit einigen Zandaleuten, bie eben- 
falls Offiziere waren, trat Sabuto bie 
Rücdreife nad Yapan an, die fieben 
volle Wochen in Anfprud nahm. Mit 
größter Ungebuld fah er feiner Heim- 
fehr entgegen. Dem Angriff auf Pott 
Arthur war einjtmweilen Stille gefolgt, 
und mit Befriedigung hörten die Ja— 
paner in jedem Hafen, mo det Dum= 
pfer anlegte, daß noch fein Kampf 
meiter ftattgefunden habe. Aber allerlei 
Gerüchte änaftigten fie. Bald hieh e3, 
alle Fremden feien aus Japan vertries 
ben und flüchteten, ihres Lebens nicht 
mehr ficher, bald, Franfreih und 
Deutfhland rüfteten fi, um Rußland 
beizufteben. 

Und die Stimmung an der chineft- 
foben Küfte mar Japan feindlih! Von 
den „Japs“ ward geſprochen, die frech 
geworden, und einen tüchtigen Denk— 
zettel verdienten. Bejondegs die Kauf- 
mannfchaft war gegen die Japaner ein= 
genommen. Gie find unzuverläffig, 
betrügerifch, hohmütig und verjtedt — 


| fo urteilte man in diefen Kreifen. 


Die empfindlihe Seele Sabutos 


| und feiner Kameraden zudie bei diejen 


Urteilen, die fte für fehr ungerecht hiel- 
ten. In dem Vormwutf gegen ihre han- 
deltreiberden Landsleute fanven fie je 
doch etwas Wahres. Der Kaufmanns- 


' Stand war noch nicht zu den Ehrbegrif: 





| jich das. 


fen der Samurai erzogen. Yhm fehlte 
die Tradition. Herborgegangen aus 
den niedriaften Schichten der Hafen- 
ftädte waren die Kaufleute, deren VBor- 
fahren den Holländern niedrige Dienfte 
seleiitet hatten. Uber fchon änderte 
in neuefter Zeit widmeten 
fih auch Söhne angefehener Familien 
dem KRaufmannsftand. Bald, fo hoffte 
Saburo, würde man nicht mehr ver 
Gchtlich von den „aps“ [prechen, deren 
Flagge jet fhon*auf den fernften 
Flüffen Chinas mehte, die Amerika 
und Deutichland die erfolgreichite 
Konkurrenz machten. 

Endlih, am dritten April, ftiegen 
die teuern Hüften der Heimat vor Sa 
buto auf. Die Inlandfee war ge- 
fperrt. Nicht nach Nagafaki, fondern 
nad Kobi ging die Fahrt. Langfam, 
faft fchrittweile 30g das Schiff, von 
Lotfen geführt, zwifchen den Borge- 
birgen der Snfeln hin, die von Be- 
feftigungen ftarrten. Wie gern hätte 
Saburo ton hier aus das nahe Kilchu 
befugt; doch dazu mar jebt feine Zeit. 
Er mußte weiter nad Jokohama, und 
hier betrat er, gerade ein‘ahr, nachdent 
er ihn verlaffen hatte, den teuern Bo» 
ben Yapana wieder. 

War er ein anderer geworden in ber 
furzen Zeit? Anfangs fchien es ihm 
fo. Noch verfolgten ihn die Eindrüde, 
die er in der fyerne erhalten hatte. Er 
maß alles mit anderm Blid, verglich 
fortwährend. Wie klein waren bie 
Häufer von Tokio, wie eng die Stra- 
ben, durch die er in ber Riticha zu 
Haru jagte! E3 mar berfelbe Weg, 
den er einft in Begleitung des Paftor 
Grün zurüdgelesgt hatte. Damals 
hatte ihn dag Menfchengemwühl der gro 
Ben Stabt in Anagft verfeßt. Heute 
meinte er, in der Leipziger Straße zu 
Berlin ginge e3 doch nod) anders zu. 
Die vielen Stangen fielen ihm auf, die 
die unzähligen Drähte der Telegraphen 
und Zelephone tragen mußten. In 
Europa waren biefe über die hohen 
Häufer fortgeführt. Das ging hier 
niht an. Schade! E83 verungierte 
das Straßenbild. Und die eleftrifchen 
Bahnen fehlten faft ganz. Die wenigen 
Linien famen in ber Riefenftabt gar 
nicht in Betracht. Nun, das würde 
fih alles bald ändern, war nur ber 
Krieg erjt vorüber. Japan Stand ja 
erft am Anfang feiner Entwidlung! 

Nachdem Saburo feine Schimeiter 
begrüßt und den fleinen Neffen Rio, 
ber num fehon fünf Jahre zählte, be- 


ee tal 





Schiebt e3 nicht auf 


Euch nach Hilfe umzufehen gegen die Leis 
den, die durch mangelhafte Tätigfeit der 
Berdauungsorgane zu. werben. 
Die meiiten —— — rankheiten be⸗ 
unen mit Beſchwerden im Magen, Le⸗ 
er, Eingeweinde — —— die 
ſchnell. ſicher, gewiß beſeitigt werden durch 
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tier Wochen waren feit ber Rüdtehr 


—— — — — — — — — — — — — 


* 


wundert hatte, meldete er ſich ſofort 
bei dem Oberkommando, und erhielt 
den Befehl, ſich nach Hiroſchima an der 
Inlandſee zu begeben. VDort ging die 
Einſchiffung der Truppen bor fid, 
Doch erhielt er den gemünfddien lt: 
faub, den er zu feiner Equipitung und 
zu den Abjchiebäbefuchen bei feiner Fa- 
| milie brauchte. 
Haru und ihr Gatte, die ihn bei fi 
| aufgenommen hatten, ftanden ihm in 
| liebevoller Weife bei. Nach; feinen Er— 
fahrungen in Deutfhland fragten fie 
ihn faum. Der Krieg mit Rußland 
beihäftigte alle Gemüter fo aänzlic, 
daß niemand Zeit un) Gebanten für 
anderes übrig hatte. Wie wird: der 
große Kampf enden? War es Toll: 
fühnbeit, das mächtige Zarenreich an⸗ 
zugreifen? Welche ungeheuren Opfer 
werden von uns geffrbert werben? 
Aber wir werden fie bringen, ohne zu 
mürren, werden den lebten Mann, vet 
legten Jen Hingeben für die Ehre un- 
| Teres Vaterlandes. Eine Eriftenz- 
frage ift diefer Krieg für uns; um 
Sein oder Nichtfein handelt e3 fich. 
(Hortfegung folgt.) 


EEE — 





Lokalbericht. 


— — — — — — — 


Bom Staatsanwalt veanſtandet. 


| 


Wirft den Richtern Unfenntnig der Der=- 
fafitınag. vor. 

Die Richterfollegien des Kreid- und 

| tes Superiorgericht3 Haben fürzlich 

einen Kusfhuß ernannt, der feititellen 

| follte, wie fich der Ueberfüllung des 

! Eountyaefängniffe® abhelfen 


Adendpoft, € € v, 





— — — — — — — — 


Sofalberiäit. 
Peidiger Zwiefpalt. 


Führt zut- einer Finanziperre in der 
Countyverwaltung. 





anfanfrage weiter erörtert, 





„Thicags Reduction Co'’ fol zum Vach⸗ 
geben gezwungen werden, — Dem Hafen: 
bau droht eine mene Derzögerung.—Die 
Stadt Evanftonr in finanziellen Nöten. 


nme 


Infolge der Weigerung vonCounty— 
fommiffär Bargen und Genofjen, die 
$15,000 zu beiiligen, melde für die 
Unterfuhung der Wahlfchwindeleien 
verlangt werden, . bahnt fih in der 
Eountyverwaltung eine Finanziperre 
an. Der Finanzausfhuß des Rats 
hat die befagte Bewilligung in den 
Finangbericht eingefchaltet, welchen er 
gefiern vorlegtee Die Kommijläre 
Barten, Burg, Kuflewski, Novak und 
Ragen verhinderten die Annahme die: 
fe3 MUbfchnitts. Die andere Seite 
fimmte darauf den ganzen Reſt des 
Tinangberichtes nieder, wodurd bis 
auf meitetes die Bezahlung aller Rech- 
nungen, foiie die Auszahlung von 
Gehältern gefperrt ift. Am Donners- 
tag wird die Angelegenheit von neuem 
vor den Rat tommen. Der Finanzaus— 


faffe. | hub mird auf Bewilligung der 


Diefer Husihuß, aus den Richtern |, $15,000 beftehen. Wird diefe abermals 


| Brentano, Barnes, Windes und Petit 
| beflebent, hat geftern berichtet. Er hat 
Gefunden, daß von einer außergewöhn= 
lichen Uebe füllung des Gefängniſſes 
eigenilich deine Rede ſein könne. Er 
hat cber 
eımpfobien, von denen er fich veripricht, 
va fie Die Rechtspflege im Kriminal» 
gericht mweientlich befchleunigen werben. 
Die geinacbien Empfehlungen find von 
"den Richterfollegien fofort angenom= 
inen worbden. Infolgedeſſen iſt für 
des Krimmalgericht ein Oberrichter— 
poſten geſchaffen worden. Mit dieſem 
Poſten wurde für das im September 
beginnende Geſchäftsjahr Richter Bren— 
iang betraut. Der Oberrichter joll die 
porliegenden Fälle auf die Gericht3- 
Inlenter ter verjchiedenen Gerichtähöfe 
verteilen, fol alle Grandjuries organi= 
firen und verkidigen, foll etmwanige 
Sondergeiuche entgegennehmen und 
| darüber enticheiden, und foll in Dring- 
I fichteitsfällen die Wünfche der Staat3- 
analtjchaft tunlichft berüdjichtigen. 
Garnict erbaut ift von diefer neuen 
| Einrihtiig der Staatsanwalt Hoyne. 
| Er bezeichnet fie als unzuläffig, da jie 
| zu der Rırfaffungsvorfchriften in Be- 
zug auf ie richterlichen Befugniffe in 
ı Miperfpriich ftehe. Seiner Anficht nach 
hat ein Richter nicht die Befuaniß, die 
Zermintalender auszuarbeiten; das 
jei Sache tr3 Verwaltungsbeamten. 
Unger dem Namen „Wmerican 
Judicature Society“ hat in Spring- 
field eine Vereinigung herborragendet 
Juriſten aus verſchiedenen Teilen des 
Landes Körperſchaftsrechte erwirkt. 
Die Abſicht der Herren geht dahin, 
gründliche Reformen der amerika— 


der Ausarbeitung von Geſetzen zur 
Neform der Gerichtsordnung ſoll ein 
Büro unter der Leitung des Profeſſors 
Wm. E. Higgins von der Staats— 
univerſität von Kanſas betraut mer— 
ten. Herr Higgins wird, ehe er ſich 
on die Arbeit begibt, eine Studienreiſe 
nad England und dem europäischen 
Srlilande machen. Un der Spite der 
„AUmerkcan Yudicature Society“ fteht 
Dberrichter Dlfon vom Chicagoer 
Stadtgericht. 


— ——— —— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Am nächſten Donnerſtag veranſtal⸗ 
tet de Damenverein Harmo— 
nie einen Ausflug nach Palos Park, 
zu welchem das Vergnügungskomite 
die umfaſſendſten Vorbereitungen ge— 
troffen hat, ſo daß die Teilnehmer 
einen angenehmen Tag verleben wer— 
den. Die Mitglieder und Freunde des 
Vereins, welche ſich an dieſem Ausflug 
beteiligen wollen, ſind erſucht, ſich am 
Donnerſtag, Morgens 9 Uhr, am Volt 
Str.-Bahnhof einzufinden. Nähere 
Ausfunft erteilt die Präfidentin des 
Vereins, Frau Georg Huber, Ede Di: 
verjey Boulevard und Sheffield Ave, 

Der Heine Männerhor hat 
die folgenden neuen Beamten gewählt: 
1. Vorjigender, Julius Fri; 2. Vor: 
figender, red Walter; Schatmeifter, 
Ad. Opper; protofoll, Setretär, Georg 
KAnuerr; fortefp. Sekretär, Herm. Reh: 
berg; yinanzfetgetär, Georg Braun: 
gart; Urhivar, Ch. Kornad; Bummel: 
major, Ch. Richter; Bummelfchagmei- 
fter, Robert Frit; Dirigent, 9. A. 
Rehberg; Vizedirigent, Fred Schitted. 

Bei dem lebten Schiehen des C hi = 
cago Shüpenpvereing in Pa- 
Io Part wurden nad Schluß ber 
Mittagstafel die vier goldenen Me- 
baillen verteilt, die für die beften 
Schiüten während des Winterhalbjahrs 
ausgefegt waren. Die Sieger find: 
Stichfcheibe — Henry Schurz, der erfte 
Schiütenmeifter des Vereins, 36 Punt: 
te; Rönigsicheibe — U. B. Sniper, 
227 Punkte; Unionſcheibe — O. 8. 
Forſhth, 73 Puukte; Mannſcheibe — 
Ehrift Naft, 59 Puntte, 


— — —— 
Graͤßlicher Aublick. 


Vor den Augen ſeines Vaters 
wurde geſtern Nachmittag der achtjäh⸗ 
rige Elmer Johnſon, 20608 Stave Str., 
an W. 25. Place, nahe S. Halſted 
Straße, von einem Chriſt Timmins, 
Nr. 6744 S. Elizabeth Str., gehören— 
den, von Patrid Cannon, Nr. 6813 
©. Marfhfield 


mager 
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verſchiedene Maßnahmen 


verhindert, ſo wird auch die Kaſſen— 
ſperre fortgeſetzt werden. 


Der Ankauf der Stimmaſchinen. 


Vorſitzer Lucas J. Butts von dem 
Legislaturausſchuß, welcher den An— 
kauf der Stimmaſchinen prüfen ſoll, 
und der frühere Gouverneur Deneen, 
als Anwalt des Ausſchuſſes, hatten 
geſlern Beſprechungen mit Vertretern 
von Fabriken, deren Angebote bei je— 
nem Kauf nicht berückſichtigt worden 
ſind. Die betreffenden Herren werden 
votausſichtlich als die erſten Zeugen 


vor den Ausſchuß geladen werden. 


| 
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Wahltommiffär Howard ©. Taylor 
bat eine zwanzig Seiten ftarfe Flug» 
chrift verfaßt, worin er auseirtander- 
feßt, daß die Abjchließung des Kon- 
trafts mit der Empire Voting Machine 
Eo. auf den Drud zurüdzuführen ift, 
welcher von politifchen Bofjen, fomohH!l 
Republilaner mie Demokraten, im Jn- 
tereffe der genannten Gefellfehaft auf 
die Wahltommilfion ausgeübt worden. 
Diefe Ausführungen werben von dem 
Präfidenten der Kommiljion, Herrn 
Chas. M. Kellermann, und von Wm. 
M. Stuart, dem Bürovorfteher der 
Kommiſſion, beſtätigt. 

Die Abfallfraae, 


Der Finanzausfhuß des Stabtrats 
hatte geftern toieder eine lange Sigung 
in Bezug auf die Abfallftage. Vertre- 
terinnen des „Woman’s City Club” 
und verfchiedene fatholifche Geiftliche 
aus der 5. Ward mohnten den DVet- 
bandlungen bet und nahmen hin und 
wieder auch daran teil. Der Ausfchuß 
bat fchlieglich befchloffen, bet der Ehi- 
cago Neductton Co. anzufragen, unter 
mwelchen Bedingungen diefe bereit fein 


nijchen Rechtspflege anzubahnen. Mit | mwürdg, ihre Anlage der Stadt auf bie 


Dauer von zwei Jahten pachtmweife zu 
überlaffen. Korporationdanmwalt Ser: 
ton gibt zu verftehen, daß e3 im Not: 
‚falle doch wohl angängig fein würde, 
auf dem Wege bes Enteignungsverfah- 
tens gegen bie Gefellfchaft vorzugehen. 
Der Anfpruch der Po!tawatomies. 


Der Stabtratsausfhuß für Hafen 
und Werften Hatte gejtern dem Stabt- 
rat empfehlen wollen, den für Hafen 
awede benötigten Streifen Uferland 
zwijchen der Illinois und Indiana 
Straße von der „Chicago Dock and 
Canal Co.“ für 83300,000 anzukaufen. 
Das er dies unterlaſſen hat, iſt auf 
eine ihm geſlern Nachmittag zuteil ge— 
wordene Warnung zurückzuführen. 
Anwalt Joel W. Stevens machte näm— 
lich darauf aufmerkſam, daß wegen 
des Beſitzrechts auf jenes Uferland der 
Stamm der Pottawatomieindianer im 
Bundesgericht einen Prozeß ange— 
firengt habe. Getwinne ber 
den Prozeb, jo falle daß Land natür- 
ih den Indianern zu, und wenn bie 
Dod and Canal Eo. fi) auch verpflich- 
te, den erhaltenen Kaufpreis in diefem 
alle an die Stadt zurügtzuzahlen, fo 
jet nicht Yefagt, daf die Yndtaner fic) 
mit dem gleichen Preife begnügen mür- 
den. Der Hafenausfhuß weiß nun 
nicht recht, mie er fich unter diefen IIm- 
Kr verhalten fol, Ein neuer Auf: 
hub des Hafenbaues heint gemih zu 
fein. Der bier in Betracht fommende 
Anspruch der Indianer wird bon ihren 
Sadmaltern damit begründet, daß die 
Pottamatomies jeinerzeit das Land 
auf der Nordfeite nur bis zur damalj- 
gen Uferlinie an die Bundesregierung 
abgetreten, aber nicht auch auf bie 
Uferrechte verzichtet haben. Sie hät- 
ten demnach jegt einen Rechtsanfprud) 
auf das ingwifchen durch Anfchwens 
mung oder Auffüllung neu hinzuge— 
fommene Uferland. 

Gegen Schluß der Ausfhuhfigung 
tam e& zu einem Zufammenftoß zwi— 
Ihen dem Vorfiger des Ausfchufles, 
Ald. Littler, und dem Alderman Kunz 
bon der 16. Ward, Der Ausihuß 
hatte, auf Empfehlung von Ald, Eze- 
tala .von ber 16. Ward, zu empfehlen 
beichloffen, daß ber Yirma James ©. 
Kirt & Co. geftattet werben möge, 
das meftliche Flußufer in der Nähe der 
North Avenue zu reguliten. ip. 
Kunz behauptete, daß man ihn bon 
diefem Vorhaben hätte benachrichtigen 
müffen. Er fehte e8 buch, daß die 
Empfehlung wieder erwogen und bie 
elegenheit dann für eine Woche 
3 elegt wurde. 

Der 





anbt 


‚Dienftag, den 15. Zuti 1913. 
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Stamm. 





A 


verrufene Häufer hat zugeben laffen, 
die fie in vollem Betrieb entdedt 

will, dem Polizeichef übermittelt. Er 
bat diefen angemiefen, gegen die Eigen- 
tümer, forie gegen die Mieter diefer 
Häufer Strafanträge zu flellen. Ob 
auf diefem Wege etwas ausgerichtet 
erden fatın, ift indeffen fraglich, denn 
die „Fünfzehnertommiffion“ will ihre 
Agenten nicht ald Zeugen vor Gericht 
auftreten laffen, weil diefe damit ihre 
Kpentität preisgeben und \für ben 
Kundichafterdienfi dann nicht länger 
verwendbar fein würden. Der Mayor 
bat übrigens bereit3 einen zmeiten Be— 
richt des Musfchuffes in Händen, ind 
einen dritten hat diefer ihm in Ausficht 
gefiellt. 

Derfchönerung der Schnihöfe. 


Ein Sonderausfhuß des Schulrat3 
bat die Schuldireftorin, Frau Ella 
Flagg Young, geftern ermächtigt, Er: 
bebungen anzuftellen, ob es empfeh- 
lenamwert fein würde, daß die Schul: 
verwaltung einen Landichaft3cärtner 
anftelle zur Verfchönerung der Schul- 
höfe. Man hat hierbei befonders bie 
großen Pläße in der IImgebung der 
neuen Hochfchulen im Auge, welche zur 
Zeit allerdings einen recht troftlofen 
Eindrud machen. 

Kein Geld in Bänfen, 


An der Stabtfaffe von Evanſton 
herrjcht große Ebbe. Die Stabiver- 
waltung hat fich aus diefem Grunde 
veranlaßt gefehen, den Betrieb ihrer 
öffentlichen Bibliothet für einen Mo- 
nat gänzlich einzuftellen. 

Raftort für Frauen. 

Sheriff Zimmer, in feiner Eigen- 
fchaft ala Verwalter des Countygebäu- 
des, hat die Anordnung getroffen, daß 
in diefem Gebäude ein Zimmer als 
Raftort für Frauen eingerichtet werde. 

Straßenverbeſſerung. 


Die Gemeindeverwaltung des Vil— 
lenvorortes Lake Foreſt hat ſich ent— 
ſchloſſen, die Hauptſtraßen der Stadt 
neu pflaſtern zu laſſen. Es ſollen ge— 
gen $120,000 für diefe Verbeſſerungen 
aufgeivendet werben. 


— — — 


Das geſtrige Unwetter. 





Durch Blitz und Regen wurde erheblicher 
Schaden angerichtet. 

Das mit Sturm und Regen ver— 
bundene Gewitter, das ſich geſtern 
Abend über Chicago entlud, hat Unheil 
aller Art angerichtet. Da in verhält— 
nißmäßig kurzer Zeit anderthalb Zoll 
Regen, alſo mehr als je zuvor in die— 
ſem Jahre, fielen, wurden viele Keller 


überſchwemmt. Der Blit ſchlug häufig 


ein und zündete, und der ſtarke Wind 
gefährdete das Leben von Leuten, die 
ſich in kleinen Booten auf den See 
hinausgewagt hatten. 

Zwei Perſonen erlitten mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Michael Arnel, 26 Jahre alt, Nr. 
4642 S. Wincheſter Ave.; wurde, als 
der Blitz in die Garage Nr. 825 Oſt 
47. Straße einſchlug, von fallenden 
Trümmern getroffen und erlitt Schä— 
delwunden. Das Gebäude iſt nur 
leicht beſchädigt worden. 


— Myerz, wurde, als der Blitz 


in der Nähe einſchlug, aus einer Hänge— 
matte, in der er auf der hinteren 
Veranda ſeiner Wohnung, Nr. 732 S. 
40. Ave., ruhte, hinausgeſchleudert und 
betäubt, aber von einem ſchleunigſt 
geholten Arzt bald wieder ins Be— 
wußtſein zurückgerufen. 

Der Blitz ſchlug ein in Martin 
Dwyers Wirtſchaft, Nr. 6701 Stony 


Island Ave., in der viele Perſonen 


vor dem Unwetter Schutz geſucht 
hatten. Das Feuer konnte im Keime 
erjticht werden, 

Dom Blit getroffen und ftarf be= 
fhädigt wurde auch der Schornftein 
des Gebäudes Nr. 2000 Weit Chicago 
Une. Der Upotheter Martin Johnfon 
entging mit fnapper Not dem Schid: 
fal, von den Trümmern getroffen zu 
werden. 


D. ©. Yacobjon, Nr. 4437 Win: 
heiter Ave., befand fich während bes 
Unmetterö mit feiner Scd;mwejter Viola 
und deren Freundinnen, den Gefchwi- 
ftern Myrtle und Ethel Yohnfon, Nr. 
4903 N. Geeley pe, in feinem 
Motorboot auf dem See, ala plöglic) 
die Mafchine verfagte. Die Tyolge 
war, daß dad Boot vom Sturmmwind 
gepadt und in ber Höhe des LinchIn 
Park gegen den Wellenbrecher gefchleu: 
dert und zertrümmert wurde. Die Yn- 
faffen wurden von ©. €. Stafford, 
Nr. 546 Wbdifon Str, und einigen 
anderen Herren gerettet. 


In der Höhe der Grace Straße fen- 
terte eine von zwei Männern benubte 
Solle. Die beiden Bootfahrer erreich- 
ten fchwimmend das Ufer und entfern» 
ten fich, ehe ihre Namen feftgeftellt wer- 
den konnten. 

Stark beſchädigt wurden auch Lei— 
tungsdrähte aller Art. Die Folge war, 
daß ber Telephon- und Telegraphen- 
dient jtark beeinträchtigt wurde, 


— —— — 


Chicago Kapelle. 


Die vortreffliche, unter der Leitung 
von William Weil ſtehende Chicago 
Kapelle wird heute Abend von 8 bis 
10 Uhr im Jackſon Park, morgen 
Abend im Grant Park bkonzertiren. 
Für beide Konzerte iſt ein großer 
Genuß verheißendes Programm auf⸗ 
geſtellt worden. 








Lebensmüde? 


Der ſeit Monaten arbeitsloſe 
21jährige Schneider Abraham Nofure, 
Nr. 1228 N. Leapitt Straße, mietete 
geftern Abend ein Zimmer in ber Her- 
berge Nr. 410 Süd State Straße. 
Dort murde er heute Morgen von 


—— überwältigt aufgefunden. 
Im 


De Te 






t. Sutashofpital ins Bemußtfein 
Seitsstslon, weherh irgend= 





Pianos 
Eure Geſchäftsliſte für Juli 


Gut nur für zwei Tage 
Donnerstag und Freitag, den 17. und 18. Juli 


Ihr feht, dak das KHimball-Haus Euch in jed i 
Dfferten macht, aber e3 fann nur für die z a Yu * — ie 
Monat geftatten, daß die Aufmerkfamteit des Verfaufsperfonals und die 
Räumlichkeiten des Waarenlagers von diefer Art Gefhäft monopolifirt 
wird, Dies ift aber genügend Zeit für Leute, die auf ein gutes Gejchäft 
aus find, ihre Wahl zu treffen und aus unferen Lagerräumlichfeiten die 
Inftrumente, die in diefer Lifte aufgeführt find, nach ihrem Haufe zu 
ſchaffen. 

In dieſem Monat ſind wir in der Lage eine Auswahl ⸗ 
ſtrumente unſerer eigenen Machart zu ſehr einladenden —— — 
gen anzubieten, um in unſeten Fabriken mehr Raum für das Herbſtlager 
zu Schaffen. Natürlich ftehen diefe Pianos nicht weiter in unferem Ra= 
talog, aber fie halten, mas ihre Yonart und ihre Dauerhaftigteit anbe- 
trifft, den Ruf des Namen Kimball völlig aufrecht. 

Wir laffen ihre VBefchreibung folgen: 

62 große maffive, von dem Mufter „Cabinet Grands“, alle Ta 
Dftaven — in Mahagony, franzöfifcher Walnuß Finifh, und Eiche — 
geſchnitzte und glatte Panels. 

Ebenſo eine Anzahl kleinere Upright“ Pianos, bek 


low Größe — vollſtändig neu, glatte oder geſchnitzte 
Oktaven. 


Seht auf die Preismarkirungen, dann werdet Ihr die genaue Her— 
abſetzung von dem urſprünglichen Preiſe gewahr werden, und, wie Ihr 
wißt, meſſen ſich die Kimball'ſchen Handelsmelhoden mit den beſten der 
Welt, ſo daß Ihr ganz ſicher ſeid, den vollen Wert zu erhalten, der durch 
die Preismarkirung angegeben iſt. 


In der Liſte jener Inſtrumente, deren meiſte in Tauſch gegen ne 
‚nie, dei get ue 
Kimballs angenommen ſind, befinden ſich wie gewöhnlich viele a Fa⸗ 
briken mit Weltruf. Sie find alle durchaus dauerhaft und in Anbe- 
tracht der Preismarfitung befonderz zufriedenſtellend. 


Denkt daran, daß Alles, was ron die 
Ge Sabren mit Anrechnung des 


annt al3 Bungas 
S 
Panels, und 714 





fer Lijte gefauft wird, innerhalb bon 
vollen Kaufpreijes gegen ein neues 








mi ( Kimball- 

iano oder Spieler-Piano umgetaufcht werden fatın f ine Be: 
Ichreibung diefer Kollektion nach Namen, Holzart re — 

Verkanfs⸗ 

Name Holzart Breid | Name Holzart u 
Gmerfon Mofenhols FLO | Deder Bros. Ebenholz 8110 

nabe Ebenholz 172 Lyon & Healy Ebenhol 75 
Emerſon Ebenholz 100 3 = 
Hallet & Davis Ebenhog  IHG | Pardman Mahagoni 100 
A. Schaaf Ehenholz 75 | Hallet & Tavis Wallnuß 90 
Meiſter Mahagoni 835 Emerſon Ebenholz 95 
Hallet E Davis Roſenholz 130 Fiſcher Ebenholz 85 
Smith & Barnes Taf : 125 | Sterling Ebenholg 85 
Singer Mahagoni 120 | Weber Roſenholz 90 
Bryant Wallnuß 135 | Arion Mahagoni 195 
Arion Mahagoni 125 | Dennifon Wallnuß 90 
Hallet & Davis Cbenbos A0O | Knabe Sa 8250 
Hardman Ebenholz 890 | Steinway Ebenbolz 350 
Enon & Healy  Ebenholz 75 | Arion Franz. Wall. 185 
Jaezo Doll Wallnuß 125 Crown Mahagoni 175 
4. an Ebenholz 60 | Bırllman Balnık 170 
Waſhburn Mahagoni 115 Wilbur Oak 125 
Dunbar Mahagoni 130 | Stumveiant Spieler Mahagoni 375 
Grie Ebenbolz 90 | Wheelod Spieler Mahagoni 325 


Unfer Verkauf während bdiefeg Monats ſchließt ebenfalls das beina 
Verſchenken einer geroiffen Anzahl von Square Pianos ein, denn die 
technung bedt faum die Wegfchaffung und leichten Reparaturfoften derfelben. 











| Minfif-Rolfen Der Käufer bat jebt die Geles;i. 
für das Spielen von Plaher-Pia- 


nenbeit, bier gu wählen von einem 
no8 find aleichfalls ein Produkt vollitändigen Lager bon 
der Kimball-Fabtif. 


Gebrauchte Rollen, 83-Noten, zit 
25e ut. 50c, in perfefter Verfaffiing. 


Sowohl populäre wie klaſſiſche 
Stüde unter diefen Bargains. 





⸗ Sprech-Maſchinen 
Viclor und Columbia 


einſchließlich allem Zubehör für 
dieſe Inſtrumente. 











Abzahlungs-Bedingungen können, wenn nötig, mit ſolchen Ränfern ver⸗ 
einbart werden, welche nicht imſtande ſind, völlig Baar zu bezahlen. 


GEO. SCHLEIFFARTH, Deutscher Verkäufer 


W.W.KIMBALL CO. 


Gegründet 1857, 
Südwest-Ecke Wabash Ave. und Jackson Bivd. 











Dom Grundeigentumsmarkt. $16,000 bat Mofes Salt von Bertha 


Bed ein Grunbftüd an 12, nahe Pau⸗ 
lina Straße gekauft. 

Die Monarch Tool and Machinery 
Company hat von Joſeph J. Dobus 
für 821,000 das Grundſtück an der 
Südweſtecke von Lincoln und 16. Str. 
erworben. 

Zum Preiſe von 825,000 hat Leon 
Szotinski von Kohn €. Pfeffer das 
Laden» und Wohngebäude an ver 
Südoftede von Roben und Yoma Sir. 
gekauft. Der Käufer hat ala Teilzah⸗ 
lung ein 120 Ucres großes Landgut 
in ber Nähe von Kalamazoo, Mic, in 
Zaufch gegeben. 








Am Michigan Boulevard wird ein weite: | 
rer Hochbau errichtet. 

Sm September vorigen ahres 
faufte ein Syndilat von Montgomery 
Ward fiir $1,000,000 die Liegenfchaf: | 
ten an der Südieftede von Michigan 
Boulevard und Wajhington Straße. 
Die Treuhänder dieſes Syndikats: 
Jarvis Hunt, J. Milton Trainer und 
Wallace G. Clark, haben jetzt von der 
Continental and Commercial Truſt 
and Sapings Bant $1,800,000 entlie- 
ben und werben auf dem bezeichneten 
Plaf einen Weubau von 16 Stodiwer=- 


fen aufführen laffen. Das Gebäude re 
foll bis zum 15. April nächften Jahres Erlangt Scheidung, 


fertig geftellt werben. 

Ein Darlehen von $300,000 haben 
Kohn E. Conlon & Co. der Witime 
Marquerite VL Springer auf beren 
Grundftüd nebft fiebenjtödigem Ge- 
bäude an ©. Canal Str., 50 Fuß füb- 
lich von Jadfon Boulevard, gewährt. 

Zum Preife von $117,600 hat Her» 
bert E. Budlen an Catherine U. Big- 
nal das Grundftüd 1240—44 ©. Wa- 
bafh Ave. verfauft. Der Preis ent- 
fpriht einer Bewertung von $1600 
für den Fuh der Frontlänge. 

Das Zinshaus an der Süboftede 
bon Vincenne3 Avenue und 62. Str., 
15 Wohnungen enthaltend, ift bon 
Frau Lira Levi für $52,500 an Jakob 
Lömenftein verfauft worden. Als Teil- 
zahlung hat die Verkäuferin eine Bau- 
ſtelle an Colorado Ave. und Francisco 
Straße, ſowie die Grundſtücke 1758 — 
60 N. Larrabee Straße und 5054 
Mentworth Ave. in Taufch genommen, 

Das Palace Hotel, Ede N. Clart 
und Indiana Straße, ift von Mar 
Golditine auf die Dauer von 161% 
Jahren an Samuel U. Cohn und 
ame M. Lopellette verpachtet mor- 
den. Die Pacht für die volle Dauer 
des Vertrages ift auf $254,416 feltge- 
feßt worden. Der Eigentümer hat jich 
verpflichtet, ben Hotelbau mit einem 
KRoftenaufwande von $70,000 auf: 
frifchen und verbeffern zu laffen, doc, 
müffen die Pächter ihm diefen Betrag 


Gattin eines Bafeballmagnaten erzielt ob» 
fiegendes Urteil, 

Yrau Rofalie Chivington, Gattin 
bon Thomas MeRnight Chivington, 
Präfidenten der „Umerican Affocias 
tion of VafeballSIub3“ erlangte geftern 
im Gerichtshof Kreißrichter Honores 
ein ‚Sceidungsurteil. Gie erhält 
Nährgeld in der Höhe von $5000. Da= 
bon find $1000 fofort zu bezahlen, der 
Reit in halbjährlichen Abſchiagszah— 
lungen von je $500, 


—— ⸗— 
Im Sauſekoller. 





Stürzte mit dem vom Kraftwagen er faß⸗ 
ten Pferde. 


Unter der Eiſenbahnunterführung 
an der Throop Straße wurde heute 
früh ein Pferd, das der Zljährige 
Fuhrmann Joſeph Casper, Nr, 2329 
Süd St. Louis Abe., ritt, von einem 
von Anton Stapkus, Nr. 949 Weſt 
34. Straße, bedienten Kraftwagen er⸗ 
faßt und umgeriſſen. Es fiel auf 
Casper, der, wie im Countyhhoſpital 
feſtgeſtellt wurde, innerlich ſchwere 
Verletzungen erlitien hat. Staptus 
befindet ſich in Haft. Er wird von 
Casper bezichtigt, durch unſinnig 
ſchnelles Fahren den Unfall verſchuldet 
zu haben. 
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Heverpigte Pferde. 


In der heißen Jahreszeit geht regel- 
mäpig eine verhältnigmäßig jehr große 
Anzahl von Pferden unter den nad)- 
teiligen Einwirtungen der großen Hite 
zugrunde. Erjt kürzlich wieder tounn- 
ten wir es bei der ungewöhnlic) lange 
anhaltenden „heihen Welle“ beobachten, 
daß in den Gtraßen Chicagos die 
Pferde „mie Die zliegen jtürzten.“ 
“Just look at the poor horse,” 
hieß e$ dann, und bald hatte jich ein 
größerer oder Kleinerer Kreis von Zu- 
jehyauern um das gejtürzte Tier an- 
gejammelt, von denen bie meiften nuß- 
und tatenlo3 zufchauten, während viel- 
leicht einige andere mit Vorjchlägen zur 
Rettung des vom Hikjchlage betroffe- 
nen Pferdes hervortraten. Die meitten 
Leute — und dazu gehört au die 
große. Mehrzahl der Fuhrleute — 
wifjen aber überhaupt nid;t, wie fie fid 
bei Higichlägen den Pferden, unferen 
beiten und treueiten Arbeitägenofjen, 
gegenüber zu verhalten haben. Ebenfo 
iteht es feit, daß die meijten Fuhrleute 
durhaus nicht die Vorboten und An= 
zeichen des Hitichlages fennen, denn 
jonjt mwürden fie ficher rechtzeitig 
andere Mabnahmen getroffen haben, 


—— 


| 
| 
| 


ſelbſt auf Koſten des Lebens 
wertvollen Pferdes 


am Tage nur wenig Widerſtand mehr 


Jentgegenſetzen können. 


Im Allgemeinen gilt für die Eigen— 
tümer von Pferden und für die Fuhr— 
leute die Regel, daß es abſolut keine 
Entſchuldigung für ſie gibt, wenn 
eines ihrer Tiere, wenn vielleicht auch 
nur in geringerem Grade, unter der 
Einwirkung der Hitze zuſammenbricht. 
Notwendig nur iſt es unter allen Um— 
ſtänden, daß die Pferde in der heißen 
Jahreszeit nicht ſo lange unbarmher— 
zig zur Arbeit angehalten werden, bis 
ſie tatſächlich überhitzt werden und 
dann - fchließlih zufammenbrecen. 
Diefe mahnfinnige und unbarmherzige 
Methode, auch bei der 
aus den Pferden, fozufagen, noch das 
Lebte herausholen zu mollen, ilt bei 
unferen Fuhrleuten vielfach jedoch im- 


mer noch viel zu fehr eingebürgert. Sie | 


follte aber unbedinat verfchwinden. 


' Denn tatfächlich aibt es doch nur ehr 


größten Hiße, | 


| 


| 


Der Marineweitbewerb auf 
Kieler Flugwoche hat fich ausnehmend 
intereſſant geſtaltet. Hervorragende 
Anerkennung ernteten die Leiſtungen 
der Flieger, die verſchiedene Manöver 
auszuführen hatten. 

Vorzüglichen Erfolg hatte bei ben 
Uebungen Leutnant Canter von ber 
Tliegertruppe, indem er ein in ber 
Stranderbucht liegendes Zielfhiff aus 
einer Höhe von fünfhundert Metern 
mit Erplofivgefhoffen bemarf. 

Yerdinand Bonn hat fi auf der 
raftlofen Suche nach neuen Lorbeeren 
jegt dem Kino zugemendet. 

Bonn hat felbft ein Filmdrama ge- 


Ichrieben, daS den Titel „Ludwig II. | 
pon Bayern“ führt. An diefem Drama | 
bat neben dem unglüdlichen König 

der | 


aud der Eiferne Kanzler eine 
Hauptrollen. Herr Bonn jpielt vor 


der Kamera, die die Films zur jpäteren | 


wenig Arbeit, die fo ungemöhnlich | Vorführung des Stüdes herjtellt, den 
| wichtig und notwendig ift, daß fie | König und ben Fürften Bismard, 


eines 
unter allen Um— 


| ftänden und ſofort ausgeführt werden 


ı muß. 


und manches Pferd würde überhaupt | 
niht vom Hitichlage gefälltll worden | 


fein. 


Bricht das Pferd dann fchlieh- | 


lich zufammen, danf der Unmifiendeit | 
feines Führers, jo ift num die Not erit | 


| Das deutfhe Turnfeft in Leipzig. 


recht aroß, weil der Mann ich jebt 
gar nicht mehr zu helfen weih. Einige 
Winte über die Vorbeuge und Behand- 
lung des Hitfchlages bei Pferden find 
deshalb um diefe Zeit durhaus am 
Plate und angedradt. 

Un einem heißen Tage ſollte ſder 
Fuhrmann ſein Pferd jederzeit ganz 
genau beobachten. Namentlich iſt das 
bei ſolchen Pferden ganz unerläßlich, 
welche erfahrungsgemäß leicht unter 
den Einwirkungen der Hitze zu leiden 
haben. Wenn ein Pferd ſo ſtark 
ſchwitzt, daß das Waſſer aus ſeinen 
Fußhaaren träufelt und an der Bruſt 
und an den Rippen abtröpfelt, ſo iſt 
es ſehr nahe an dem Punkte angelangt, 
wo die Einwirkung der Hitze kritiſch 
wird, namentlich wenn der Atem dann 
auch noch ſehr ſchnell geht. Wenn dann, 
trotzdem die Arbeit mit dem Pferde 
ununterbrochen fortgeſetzt wird, das 
Haarkleid des Tieres plötzlich zu trock— 
nen beginnt, der Schwitzprozeß alſo, 
mit anderen Worten geſagt, plötlich 
aufgehört hat, ſo iſt es nunmehr die 
allerhöchſte Zeit, daß jegliche Arbeit 
ſofort unterbrochen wird. Denn ein 
ſolches Pferd hat ſchon bis zu einem 
gewiſſen Grade den Hitzſchlag erlitten 
und iſt wahrſcheinlich für den Reſt der 
Saiſon bei heißem Wetter, wenn über— 
haupt, nur wenig mehr zu gebrauchen. 
Wird, nachdem der Schwitzprozeß 
plötzlich unterbrochen wurde, das 
Pferd dennoch weiter zur Arbeit ange— 
halten, ſo wird es dadurch in den mei— 
ſten Fällen dauernd für jegliche Arbeit 
bei heißem Wetter verdorben; es kann 
dann auch jeglichen Augenblick zu tau— 

meln anfangen und plötzlich, wie vom 
Blitz gefällt, niederbrechen. it das erſt 
geſchehen, ſo kann das arme Pferd nur 
mehr durch ſofortige und ſachgemäße 
Behandlung gerettet werden. 


Iſt ein Tierarzt in der Nähe, ſo 
ſollte derſelbe ſofort zugezogen wer— 
den. In der Zwiſchenzeit ſollte man, 
bis zur Ankunft des Tierarztes, kalte 
naſfe Tücher oder Eis oben auf den 
Kopf des Pferdes legen und kaltes 
Waſſer mit einem Schlauch über 
Nacken, Schultern und den ganzen 
Körper des Tieres ſprenkeln. Statt 
deſſen kann man es auch mittelſt eines 
großen Schwammes fortgeſetzt mit 
kaltem Waſſer abwaſchen. 


Als ſtimulirendes, innerliches Mit- 
tel eignet ſich ſehr gut „Carbonate of 
Ammonia“; davon nimmt man eine 
halbe Unze; oder man nimmt jtatt 
defien ein halbes Pint Whisky; dieje 
werden in einem Bint Wajler aufge: 
löitt und dem Pferde eingejchüttet. 
Wenn feines von beiden Wlitteln zur 
Hand ift, jo fann man. dem Pferde 
auch vier Unzen „Aromatic Spirits of 
YUmmonia“ in einem PBint Wajjer, oder 
ein PBint mwarmen Kaffees einjchütten. 
Yeußerlich jollte die Anwendung des 
falten Wafjers in einer der bejchriebe- 
nen Formen jo lange fortgejegt wer— 
ven, bi8 das Fieber merklich zurüd- 
gegangen ill. 

Wenn ein Pferd auf diefe Weije 
die Krilis des Hihfchlages alüdlich 
überjtanden bat, jo fanın es für den 
Reit der Saifon unter allen Umjtän- 
den auch im günftigften Falle nur mehr 
mit großer Sorafalt benußt merben. 


Viel beffer und nütliher als Die 
Behandlung ift deshalb auch beim Hit- 
fhylage der Pferde die Vorbeuge. Jeder 
Fuhrmann follte genau die Maßnab- 
men fennen, welche dem Hitfchlage bei 
den Pferden vorbeugen und gqleichzei= 
tig die Zebendfraft diefer getreuen Ar- 
beitögenofjen auf3 befte erhalten und 
flärfen. Ein durchaus gefundes, mun: 
teres Pferd mird niemals fehr Leicht 
dem Hitichlag zum Opfer fallen. Die 
bom Hitichlage betroffenen Pferde 
find vor allem diejenigen, welche un- 
regelmäßig oder ungeeignet gefüttert 
werden, bon denen zu hohe Arbeits 
leiftungen verlangt werben, oder die in 
einem beißen Stalle gehalten werden. 
Diefe Pferde gerade find e8, die an 
fehr heißen Tagen „mie die Fliegen 
ftürzen“. Wenn mir dieje ungünitig 
beeinflujfenden Zuftände vermeiden, 
merden mir damit deshalb auch die Ge- 
br des Hitfchlages bei unferen Pſer— 

n aanz beträchtlich herabfeten. E3 
empfiehlt fie, in den heißen Sommer: 
aächten die Pferde frei im Hofe des 
Etalles herumlaufen zu laffen, mn 
man ihnen eine Raufe voll Heu und 
einen Kübel mit Waffer zum. Trinten 
zur Verfügung geſtellt hat. Das wird 
natürlich die Pferde viel mehr erfri— 
ſchen, kräftigen und ſtärken, als wenn 
ſie die warme Nacht über auch noch in 
einem dumpfigen, heißen Stalle ſtehen. 
Denn ein Pferd, das die ganze Nacht 


User im Stalle jehwißt, wird der dide beugen. 


%. 7%. Matenaers. 


Cefegraphifche Depefchen. 


@etlieteıt von der “"Assoclated Press" 


Ausland, 


Großer Seitzug vor dem König von Sach: 
fen und dem Herjog von Gotha. --- 
Unliebfamer Zwiſchenfall. — Willkom— 
men für die Amerikaner. — Warnung 
für die Valkanſtaaten. — Bombarde— 
ment aus der Luft. — Oeſterreichiſche 
Miniſterkriſe. — Hochflut in Galizien. 

(ESpeziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“) 


Leipzig, 15. Juli. So glänzend im 


| Allgemeinen, und befonders auf dem 


deltplaß, die Stimmung der Turner 
und der Gäfte zum 12. Deutjchen 
ITurnfejt ift, jo hat fich doch neulich bei 
der Begrüßungsfeier ein bemerfen3- 
mwerter Zwilhenfall ereignet, der ganz 
dazu angetan war, zu einer unange- 
nehmen Störung der allgemeinen Har= 
monie zu führen. 

Der Geh. Regierungsrat Dr. Le= 
wald war al3 Vertreter des Reiche- 
kanzlers erichienen und hielt eine Rede, 
in der er beinnders den Qurnerbetera- 
nen Dr. Ferdinand Goek, den lang- 
jährigen Vorfiter und Mitbegründer 
der Deutichen TZurnerjchaft, begrüßte 
und feierte. 

Als Geheimer Rat Leiwald jedoch im 
weiteren Verlauf feiner Rede betonte, 
die deutichen Turnpereine ftünden jtet8, 
immer ohne parteipolitifche Zmede, 
auf deutichemenarhiichem Boden. er- 
lang aus den Reihen der Zuhörer fo 
lebhafter Widerſpruch, daß der Regie— 
rungsvertreter ſich durch die Störung 
genötigt ſah, ſeine Rede zu unterbre— 
chen. Die anweſenden Polizeiorgane 
griffen allerdings ſofort ein und wa— 
ren mit leichter Mühe imſtande, die 
Ruhe herzuſtellen und es dem Reden— 
den zu ermöglichen, ſeine Anſprache zu 
beenden. Der Vorfall hat jedoch, be— 
ſonders in den Kreiſen der auswärti— 
gen Turner, recht unliebſames Auf— 
ſehen gemacht. 

Das Feſt iſt jetzt in vollem Gange. 
In der reich geſchmückten Stadt und 
auf dem riefigen Gelände am Eutritz— 
fhen Martt herrfcht ein Leben, wie in 
einem Bienenftod. Schon vom frühen 
Morgengrauen an mar ganz Leipzig 
auf den Beinen. Und ebenfo die Tau 
fende und Abertaufende der ausmwärti- 
gen Turner und Fellgäfte. 

Einen alänzenden Verlauf hat ber 
Feltzug genommen, der mit Rüdficht 
auf die ungeheure Beteiligung ber 
Jurnerfchaft in zwei Zeilen ftattfand. 
E3 waren zmei folofjale Züge, die fich, 
mit dem Beginn furz nah 10 Uhr 
Vormittags, dur die Straßen der 
Teititadt bewegten. 

Sämmtlihe Teilnehmer verfammels 
ten fih am Nachmitag auf dem Feit- 
plat, mo in Gegenwart des Königs 
Friedrich Auqufi von Sachen und des 
Herzogs Karl Eduard von Sacjen= 
Coburg und Gotha allgemeine Yrei- 
übungen veranftaltet wurden. Der 
Könia, mie der Herzog folgten ben 
Darbietungen mit der größten Auf: 
merfjamfeit und ſprachen ſich gegen— 
über den Mitgliedern des Ausſchuſſes 
in anerkennendſter Weiſe über das Ge— 
ſehene und die gewaltige Teilnahme 
aus. 

Hervorragender Aufmerkſamkeit er— 
freuten ſich, wo ſie ſich blicken ließen, 
die amerikaniſchen Turner, die in be— 
merkenswert großer Anzahl anweſend 
ſind. Unter den zu dem Feſt Hierher— 
gekommenen befindet ſich auch der jetzt 
90 Zahre alte Begrü.der de San 
Franzisko'er Turnvereins, “er nad 
(angjährigem Aufenthalt in den Ver— 
einigten Staaten feinen Lebensabend 
in Zangenfalza zubringt. 

Den Abichluß des Tages bildete auf 
dem Feitplah ein großes Konzert des 
Reipziger Gaufängerbundes, bei dem 
der fönigliche Mufitdireftor Wohlge— 
muth und Herr Arno Gilting fi) in 
dag Dirigentenamt teilten. Die Ge- 
fänge mechjelten mit einem Militär- 
fonzert der ,107’er ab, das von Ober: 
mufifmeifter Giltfch geleitet wurde. 

Berlin, 15. Juli. Die „Norddeutiche 
Allgemeine Zeitung“ widmet in ihrer 
MWocenrundfhau den Vorgängen am 
Balkan eine befonders ausführliche Be 
trahtung. Das hochoffiziöfe Organ 
wendet fich in feinen Ausführungen an 
die am Kampf felbt beteiligten Par- 
teten und legt diefen die Notmendigfeit 
dar, endlich in jenem Gebiet bejtändiger 
Unruhen eine dauernde Orbnung zu 
ſchaffen. 

Das Mundſtück der Regierung mahnt 
die Balkanſtaaten, ſchon mit Rückſicht 
auf ihr eigenes Intereſſe, das kriege⸗ 
riſche Zwiſchenſpiel“ zu beendigen, und 
gibt ihnen den Rat, ſie ſollten ſich 
über die Abgrenzung der zu verteilen⸗ 
den Gebiete endgiltig einigen und auf 
dieſe Weiſe neuen Feindſe vor 


— 


Nr 


| 
| 


eligteiten bor= | 


Wien, 15. Juli. Die Gerüchte von 
dem bevorjtehenden Rüdtritt des öfter- 
reichifch = ungarifhen Minifters des 
Yeußern Grafen Berchtold tauchen mit 
erneuerter Hartnädiateit auf. 
beißt jegt, daß er höcitens noch bis 


zur Rüdtehr Kaifer Franz Xofepbz | 


aus Iſchl in jeinem Amte verbleiben 
wird. 
Uuch über den mutmaßlichen Nad- 


folger des Grafen Berchtold find Mit: | 


teilungen im ilmlauf, die anjcheinend 
aus gut eingemeihten Kreifen ſtam— 
men. Der bisheriae Finanzminifter 
Dr. on. Bilinzfi fol für den Roiten 
— und zur Uebernahme bereit 
ein. 

Budapeſt, 15. Juli. Hoch⸗ 
waſſerkataſtrophe in Ungarn nimmt 
immer größere Dimenſionen an. Vor— 
läufig iſt ein Ablaufen der Fluten noch 


Die 


nicht abzuſehen; im Gegenteil kommen 
beſtändig neue Unglücksmeldungen aus 
bisher verfchont gebliebenen Gebieten. | 

Außerorbentlich Schwer ift Galizien | 


hetroffen. Der aefammte angerichtete 
Schaden läht fich zur Zeit noch nicht 
annähernd fchäten, geht aber hoch in 
die Millionen. 


Telegcaphiſche Rolizen. 


Anland. 


— ⸗—— 


— Die Bundesregierung hat jetzt 
Kraftwagen den Zutritt zu dem 
Hellowſtone Part geitattet. 
‚ — Acht Hafenarbeiter auf Ausflug 
im Außenhafen von Bojton vorgeftern 
ertrunfen. 

— In Ulameda, Cal., ift Walter ©. 
Zilton, ein Aicher im Bundeszolldienft, 
bon jeiner Gaitin verfehentlich erſchoſ⸗ 
ſen worden. 

— In Racine, Wis., iſt John 
WMcLaughlin, um die Entwickelung der 
Steinbruchinduſtrie in Wiskonſin hoch 
verdient, geſtorben. 

— In Licchfield, Ill. Hat T. L. 
Beveridge, Halbbruder des früheren 
Bundesſenators Albert J. Beveridge, 
Selbſtmord begangen. 


— Wolkenbruch geſtern Mittag in 
Kolumbus, Zanesville, O. und Um— 
gegend. Bahnverkehr unterbrochen. 
Hochwaſſer. 

— Frau May Hildebrand in De- 
catur, SH., ijt die erfte Frau im jüd- 
lihen Zeile des Staates, welche bei 
einem Prozefje als Gejchworene fun- 
gierte. 

— Zmei Pulpermühlen der „Dupont 
De Nemours Pomder Co.“ in Hadley 
Yards bei Wilmington, Del., find 
beute in die Luft geflogen. Niemand 
verlegt. 

— n Philadelphia find mehrere 
Iaufende von Schneidern und Schnei- 
derinnen an den Ausſtand gegangen, 
um höhere Löhne zu befommen. Un 
zweihundert Fabriten find in Mit- 
leidenjchaft gezogen. 

— In Pana, Ill. iſt W. R. 
George an den Folgen einer an einer 
ehe vorgenommenen Operations ge- 
ltorben. Das Glied war ihm bei der 
Bedienung einer Heumafchine zer- 
quetjcht morden. 

— ‘in Georgia fand heute die erite 
Loltswahl für die VBefehung eines 
Sides im Bundesfenate ftatt. Senator 
Bacon mird- fein eigener Nachfolger 
fein. 

— In Marinette, Wiz., ift der 
neunjährige Gregory de Gauld, mel- 
cher vor Mocenfrilt von einem tollen 
Hunde gebijjen worden mar, unter 
—— Schmerzen geſtern geſtor— 

en. 

— Präſident Wilſon hat W. F. 
Kettenbach und G. H. Keſter, welche 
wegen kalſcher Berichte über die Natib— 
nalbank in Lewiston, Idaho, zu einer 
fünfjährigen Zuchthausſtrafe verurteilt 
worden waren, begnadigt. 

— Die Farmer im weſtlichen Kan— 
ſas haben eine erfalgreiche Kampagne 
gegen die Heuſchrecken begonnen. Es 
wird vergiftetes Futter für die In— 
fetten auf die Felder geſtreut. Ergeb— 
niſſe ſoweit ſehr zufriedenſtellend. 

— Miliz geſtern nach Lexington, Ky., 
gerufen, infolge Ausſchreitungen der 
ſtreikenden Straßenbahner gegen Stra— 
henbahnwagen; einer von dieſen ver— 
brannt, und eine Anzahl Streikbrecher 
ſchwer mißhandelt. 

— Bei dem Verſuche, einem Stra— 
Benbahnmwagen in Elgin, XU., auszus 
weichen, wurde geftern Abend ein 
Kraftwagen zerfchmettert; Frl. Ruby 
Wood von Elgin wurde getötet, vier 


andere Inſaſſen des Autos fchmwer 
verlegt. 


— Kapitän George M. Daniei? 
bom Zolltutterdienfte, welcher vor zivei 
Sahren tätigen Anteil bei der Bergung 
bon 720 Filcherbooten in ben nörb- 
lichen Gemäfjern hatte, ift aus Gefund- 
beitsrüdjichten um feinen Abſchied ein⸗ 

efommen. 
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deffen Aufgabe es ift, für 
tung des Frauenftimmrechts zu arbei- 
ten. General Anjon Mills ift Bor: 
figer. 

— Tünfzehn Männer werben jfeit 

geitern Vormittag in Winchefler, Ay,, 
unter Anflage der Ermordung bon 
' Ed. Callahan, dem früheren berüchtig- 
ten Blutfehdefämpfer im County 
BEER progeffirt; drei find gejtän- 
ig. 


— Die Leiche von James MeGre- 
gor, einem ischlhabenden Bergmwert3- 


| 
| 
! 
| befiter aus Salt Late City, melcher 


die Ausbrei- | 


Anwälte auditiagt, 


Hatten angeblich erflärt, fie fönnten Staats» 
anwalt und feine Gehilfen „firen’. 


Die Grandjury verfegte heute die 
Anwälte George 2. Schein und Ha- 
rold %. Hirft von New York in Ans 
Hagezuftand. Sie find der Verfchiwö- 
tung, um die Rechtiprehung "zu er- 
fehweren, und der Bauernfängerei be- 
ſchuldigt. E3 ift das erfte Verfahren 
gegen Unmälte und Bolititer, die, mie 
Staatsanwalt Hoyne behauptet, große 
Summen eingeheimft haben, indem fie 


feit etwa einer Woche verfchinunden , Leuten vorfhwindelten, fie fönnten je— 
| war, ift geitern im Wabafh Strome | den Fall mit der Staatsanmwaltigaft 


bei Terre Haute, Ind., gefunden wors 
den. Allem Unjcheine nach handelt e3 
jih um einen Unglüdzfall. 

— Geftrige Bafeball fpiele: 
„American League”: Chicago S, 
Bolton 0; Et. Louis 7, New Norf 1; 
Detroit 9, Philadelphia 8; Waihing:- 
ton 4, Cleveland 3. „National Lea- 
que”: Brooklyn 9, Chicago 2; Bo- 
ton 2, Pittsburg 1; Philadelphia 2, 
St. Louis 1;3 New York 5, Cincinnati 
3. 

— Nachdem er zwanzig Nahre lang 
im Irrenhauſe in Danville, Pa. ge— 
ſeſſen hat, verſucht William Silcox 
jetzt, ſiih durch ein Habeas Corpus 
Verfahren die Freiheit zu verſchaffen. 
Der Mann will durch Löſen von Rät— 
ſeln, welche in Zeitungen erſchienen, 
ſich während ſeines Aufenthaltes in der 
Anſtalt ein Vermögen von mehreren 
tauſend Dollars erſpart haben. 


Ausland. 


— Der frühere japanifche Nintiter- 

präjident Prinz Iaro Hatjura sit 
Ihwer an Magentreb3 erfrantt. 
Der von Schiffäbauhofsarbei- 
tern in Hamburg erklärte Ausftand 
hat jich jet auch) auf andere Gemerbe 
ausgedehnt. Man jchäßt, daß 20,000 
Menichen am Streit find. 

— Die Regierungstruppen in der 
merifanifhen Stadt Guyamas, welche 
ieit Innger Zeit von den Rebellen be= 
lcgert wurden, baben eine Verjtärfung 
von toufend Mann erhalten. 

— Wie aus London gemeldet wir), 
find dur Hochmwafler in dem Komitat 
Maros-Torda in Siebenbürgen fünf- 
zehn DOrtichaften zerftört worden. 80 
Menjchenleben zu beklagen. 

— Dr. Abbott Lawrence Lomell, 
Präfident der Harvard Univerfität, 
welcher fich gegenwärtig in Deutich- 
land aufhält, hat geflern in einem Zep- 
pelin Zuftichiffe die Fahrt von Pot3- 
dam nach Berlin zurüdaelegt. 

— Die Londoner Polizei machte 
geflern einen vergeblichen Verjuch, die 
Sjrauenrechtlerinnen Frau Emmeline 
Panthurft und Frl. Annie Rennen, 
welche aufrührerifche Reden gehalten 
batten, zu verhbaften. 

— Die amerifanifche Schaufpielerin 
| „Billie“ Burfe hat fidy von dem leichten 


Anfalle von Blinddarmentzündung, 


der fie in Karlöbad befiel, erholt Die 
befürchtete Operation hat fich als un= 
nötig eriiefen. 

Der frühere franzöfifche Mi- 
nifterpräfident Ariftide Briand ift von 
Präfident Poincare zum Mitgliede 
dee Vermaltungdratee für den 
Earnegie-Heldenfonds für Franfreich 
ernannt worden. 


Lotalbericht. 


Eine wichtige Entſcheidung. 


Urteil des Staatsobergerichts gefährdet 
das Frauenſtimmrechtsgeſetz. 

Politiſche Kreiſe der Staatshaupt— 
ſtadt warten mit Spannung auf bie 
Entſcheidung des Staatobergerichts in 
einem Fall, der den Bau von Hoch— 
ſchulen in 37 Townſhips des Staats 
mit einem Aufwand von $1,500,000 
betrifft. Der Bau dieſer Anſtalten war 
durch ein Geſetz ermöglicht worden, 
das die Legislatur im Jahr 1911 an— 
genommen hat, das aber vom höchſten 
Gerichtshof des Staats für verfaſ— 
ſungswidrig erklärt worden iſt. Ein 
Antrag auf Wiedereröffnung des Ver— 
fahrens iſt beim Staatsobergericht 
eingereicht worden. Das Intereſſe po— 
litiſcher Kreiſe an der Frage iſt darauf 
zurückzuführen, daß die Einwände ge— 
gen das Geſetz, die zu ſeiner Um— 
ſtoßung geführt haben, auch gegen eine 
Reihe anderer wichtiger Geſetze erhoben 
werden können. Unter dieſen befindet 
ſich das Frauenſtimmrechtgeſetz. Po— 
litiker ſind der Anſicht, daß wenn das 
Staatsobergericht bei ſeiner Entſchei— 
dung im Fall des Hochſchulgeſetzes 
bleibt, das Frauenſtimmrechtgeſetz 
ebenfalls verfaſſungswidrig iſt. 

Das Hochſchulgeſetz vom Jahr 1911 
ſieht die Schaffung von Hochſchulbe— 
zirken in Townſhips, Abhaltung von 
Schulratswahlen und Verausgabung 
von Pfandbriefen für den Bau von 
Schulen vor. 37 Townſhips machten 
ſich ſeine Beſtimmungen zu Nutze, rie— 
fen Hochſchulbezirke ins Leben, hielten 
Wahlen ab und gabenPfandbriefe aus. 
Im Townſhip Eaſt Moline ſtieß der 
Vorſchlag, einen Hochſchulbezirk zu 
ſchaffen, auf Widerſpruch. Der Fall 
kam in den Gerichten zur Entſcheidung 
und wurde dem Staatsobergericht vor— 
gelegt. Dieſes entſchied im Juni, das 
Geſetz ſei verfaſſungswidrig, da in ihm 
nicht auf das vorhandene Hochſchulge— 
ſetz Bezug genommen ſei, das es än— 
dere. Die Beſtimmungen des alten Ge— 
ſetzes, die geändert werden ſollten, 
hätten in dem neuen Geſetz angeführt 
werden müſſen. 


Politiſche Kreiſe weiſen daraufhin, 
daß viele Geſetze, die in den letzten 
Jahren angenommen worden ſeien, 
frühere Geſetze änderten, ohne auf ſie 
Bezug zu nehmen. Das gilt auch für 
das Frauenſtimmrechtgeſetz. Sie war— 
ten mit Spannung darauf, ob der 
höchſte Gerichtshof ſeine Entſcheidung 
aufrechterhalten wird. In einem ähn⸗ 
lichen Fall, dem des Univerſilätsge— 
De änderte 
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das Dbergerich: N Bauer 


„in Ordnung bringen“. Mite und Na— 
than Hodman, die fürzlich im Ges 
richtshof Richter Pam: der Bauern 
füngeret fchuldig befunden worden find, 
wurden ebenfalls in Antlagezuitand 
verjegt. JH: Geftändniß, daß fie den 
beiden Anmälten $3300 gezahlt hät- 
ten, um Staat3anmwalt Hoyne und 1?ls 
nen Gehilfen Harry Berger zu „firen“, 
führte zur Erhebung der Untlagen ges 


gen die beiden Nechtberater. Anwalt | 


Hirft war von der Sperry & HYut= 
Hinfon Green Irading Stamp Eo. In 
Nerv ort beichäftigt worden, um, wie 
der Staatsinwalt behauptet, diele 
Firma im Prozeß gegen die Gebrüder 
Hodman zu vertreten. 

Statt deffen zettelte er, nach An— 
aabe Hoynes, mit ihnen eine Verfchtvd- 
rung an, um ihre Prozeffirung und 
Ueberführung zu vereiteln, die feine 
Klientin, die Sperry & Hutchinjon 
Green Trading Stamp Eo., zu erlans 
aen fuchte. Vor ungefähr vier Wochen 
hörte der Staatzanwalt von den Ge— 
rüchten, daf Geld aezahlt worden fei, 
um ihn zu „firen“, und ließ die Brü- 
der zum dritten Mal progeffiren. ES 
war ihnen bereit3 vorher zmei. al der 
Prozeh gemacht worden, doc, hatten 
fih die Gefhworenen nit einigen 
fönnen. Damals hatten Schein und 
Hirſt angeblih fünf Zeugen beran- 
laßt, den Staat zu verlaffen. Im 
dritten Brozeh verjtanden fich Bernard 
Chapman und Sam Rofenbaum, die 
zufammen mit den Brüdern Hodınan 
angeflagt waren, verjucht zu haben, 
eine Million gefälfchter „Irading 
Stamp3“ an den Mann zu bringen, 
zu einem Gejtändniß, auf Grund 
deffen die Brüder überführt wurden. 
Dann endlich legte das VBrüderpaar ein 
Geftändnig ab, daß fie Schein und 
Hirft H3300 gezahlt hätten, um die 
Sace gütlih mit dem Staatsanwalt 
gütlich beizulegen. Um ein Entweichen 
der beiden Hodmans ;.: verhindern, 
twurden fie ebenfalls in Antlagezuftand 
verfeßt. Die Bürgfchaft der beiden 
Anwälte wurde auf je $6000, die ber 
beiden Hodmans auf je $3000 feitge- 
ſetzt. 


— — —— —— 
Neue Straßenbahnlinie. 


Der Bau, morgen in Angriff genommen, 
ſoll in Bälde fertig geſtellt werden. 
Die Verwaltung der Chicago Rail— 

ways Co. wird morgen mit den Ar— 

beiten an der neuen Straßenbahnſtrecke 
in Armitage Ave., von Milwaukee Ave. 
bis Elſton Ave., beginnen laſſen. Der 

Bau der Strecke ſoll möglichſt beſchleu— 

nigt und mag ſchon in drei bis vier 

Wochen fertig geſtellt werden. Oeſtlich 

von Elſton Abe. iſt — über die Brücke 

an Clybourn Place — eine Verbin— 
dung mit der Linie in der Center Str. 
bereits vorhanden, ſo daß die neue 


— — — — 
— — — 


predigt.“ 


Strecke dem dicht beſiedelten Stadtteil,— 


welchen die der Armitage Ave. durch— 
ſchneidet, eine dirette Verbindung mit 
dem Lincoln Park ſihert. Der Kauf: 
männiſche Verein der Nordweſtſeite 
iſt eingeladen worden, ſich morgen an 
Ort und Stelle einzufinden, da mit 
dem erſten Spatenſtich eine kleine 
Feier verbunden werden ſoll. 


— — — — 
Gute Ausſichten. 

Ausſtand der Eiſenbahnler wird nicht 
ſtattfinden, abgeſehen vielleicht von der 
Erie Bahn. 

New York, 15. Juli. Die Präfiden- 
ten Zee und Garretfon von den Ber: 
bänden der Zugangeltelltien und der 
Bahnichaffner find hierher zurüd- 
gefehrt, nachdem fie unter DVermitte- 
lung des Präfidenten Wilfon ınit den 
Betrieböleitungen der öſtlichen Bah— 
nen, von der Erie abgejehen, einen 
MWaffenjtillftand abgefchloffen haben, 
faut melhem Verhandlungen über 
eine fchiedsgerichtliche Beilegung des 
Streif3 auf Grund des Newlands 
Gefeges ftattfinden follen, bis e3 zum 
Triedensschluffe fommt. Man erwartet 
im Laufe des heutigen Tages eine 
Kundgebuna der Bahnleitungen, welche 
eine vorläufige Zuftimmung zu dem 
Scied3gerichtsplane enthalten fol. 
Die Erie Bahn bat fich vor einigen 
Tagen dahin erklärt, daß fie fich unter 
feiner Bedingung mit einer Lohn- 
erhöhung einverjtanden erklären könne, 
da die3 mit ihrem finanziellen Status 
unvereinbar fei. 

Die beiden Arbeiterführer merden 
dem jogenannten Hunderterausfchuffe 
Bericht abitatten. Dieſer Ausſchuß 
wird in Situng verbleiben, bi3 bie 
Verhandlungen abaefchloffen find. 

Die gejtrige Konferenz in Wafhing- 
ton bei Präfident Wilfon begann 
pünttlih um 3 Uhr Nachmittags, Es 
nahmeh an ihr etwa zwanzig Per: 
fonen, darunter Führer der beiden gro- 
Ben politifchen Parteien im Kongrefe, 
teil. Das Ergebniß war befanntlich, 
daß man fich dahin einigte, das Erd- 
man Gejeg nach Vorfchlägen von Nemw- 
lands jo abzuändern, daß eine fchieds- 
gerichtliche Löfung beiden Teilen an- 
nehmbar erfchiene. 


— Raffinirt. — Bauer: Wenn Sie 


nach unferem Dorf wollen, müffen Sie 


dieſen Weg lang gehen! — Touriſt: 
Das iſt doch wohl nicht ganz richtig, 
denn der Wegweiſer dort zeigt ja ge⸗ 
rade nad) der entgegengefehten Seite. 
— : Da haben & chon recht, 
m & hıırh ) 
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für Säuglinge und Kinder. 
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Genaue Copie des Umschlags, 


Berliner Hleinhumor, 


„Lisbeth,“ wandte fich die Lehrerin 
einer Berliner Gemeindefchule in 
jtrengem Tone an ein jehwarzes, tlei= 
ned Wufcheltöpfchen, „wenn du noch 
einmal zu Jrät fommft, lafje ich dich 
eine Stunde nachfigen. Du bijt jtet3 
die lebte. SKannjt du dDih zu Haufe 
denn nicht ein bischen mehr beeilen, 
daß du früher fertig wirft?" Lisbeth 
befommt einen roten Kopf, und die 
Iränen fiten loder. „Nun alfo, Li2- 
beth, merk’ dir’3, und fage mir jebt. 
was haben wir in der legtenReligion3- 
ſtunde durchgenommen?“ —, Die Berg— 
predigt, Fräulein.“ — „Richtig; nun 
ſage mir einen Spruch aus der Berg— 
— Lisbeth war noch gar 
nicht geſammelt. Sie dachte nur an 
das Nachſitzen und an das Frühfertig— 
werden und ſtottert: „Selig ſind die“ 
.... — Na, weiter.“ — „Selig ſind 
die Fr.....“ und fichtlich erleichtert 
fommt es über Lisbeths Lippen: „Se 
lig find die Frühfertigen, denn....“ 
Weiter fam fie nicht; dem allgemeinen 
Gelächter konnte fich Telbit Das ge— 
ftrenge Fräulein nicht entziehen, und 
noch lange wurde Lisbeth mit ihrem 
„Frühfertigen“ geneckt und verſpottet. 
— Frau Dr. W. gibt ihrer Trina, ei— 
ner braven Rheinländerin aus Ehren— 
feld bei Köln, eine Poſtkarte für's 
Ausland, die nur mit einer Fünfpfen— 
nigmarke frankirt iſt, und ſchärft ihr 
ein, ſie ſolle auf der Poſt eine Marke 
kaufen, ſie auf die Karte kleben und 
dieſe in den Briefkaſten ſtecken. Nach 
einigen Tagen ſchreibt die Adreſſatin 
an die Abſenderin: „Wie kommſt Du 
bloß darauf, Ellen, nach Paris mir 
eine Fünfpfennigkarte zu ſchicken? 
Strofporto zu zahlen, ift mir Höchit 
widerwärtig.” — Frau Dr. W. ruft 
ihr Mädchen herein: „Irina, habe ich 
Ihnen neulich nicht ausdrüdlich ge— 
fagt, Sie follten auf die Karte noch 
eine Marfe Kleben?” — „Ja, Frau 
Doktor, det hab it doch doch aud) ge- 
tan!" — „So?” fragt Frau Doktor, 
und zeigt Irina eine -Boftfarte.: „Wo 
haben Sie denn die Marke hingeklebt?” 
— Ra, bierbin doch," Tautet Trinas 
gefräntte Antwort, und dabei tippt fie 
mit dem. Zeigefinger auf die Marke 
rechts in der Ede. — Die brave Trina, 
einaedent de3 Wortes: „Doppelt Eält 
beffer“, hatte eine Marke auf die an- 
dere geklebt. 


— — — 


Tafelſilver und Tafelgold. 


Herr Poincaré, Präſident der fran— 
zöſiſchen Republik, gab als Entgelt für 
die Gaſtfreundſchaft, die er in Eng— 
land genoß. ein Diner für Köniq 
Georg in den Räumen der franzöſi— 
ſchen Geſandtſchaft. Zu dieſem Zwecte 
brachte er zwei Tonnen (4000 Pfund) 
Tafelſilber, Tafelgold und Tafelleinen 
mit. Die Einbildungskraft hat ſich 
nun dieſer 4000 Pfund bemächtigt, 
und man fragt ſich, wie ſie im Geſandt— 
ſchaftsgebäude untergebracht werden 
können, auch vergleich man voll Natio— 
nalſtolz die engliſchen Goldſervices 
mit denen anderer Länder. Es iſt er— 
ſtaunlich, wieviel Privatleute in Eng— 
land Goldgeſchirr beſitzen. In letzter 
Zeit hat die Mode um ſich gegriffen — 
die übrigens nur ein Zurückgreifen auf 
die Sitten der Urgroßdäter iſt — das 
Tiſchtuch vor dem Deſſert zu entfer— 
nen, und da iſt nicht zu legnen, daß ein 
goldenes Deſſertſervice auf einem ur— 
alten, hochpolierten Tiſch ungemein 
diſtinguirt ausſieht. Der Luxus iſt eben 
mit den Jahren ſo gefliegen, daß es 
jebt nicht3 lingemwöhnliches tjt, den 
Zoilettentifch einer Dame mit fchme- 
ren Goldutenfilien bededt zu jehen, 
während man fi noch qut erinnern 
fann, mie die erften Berjuche eines 
gleihen Lurus in dem befcheideneren 
Silber fih fchüchtern herborwagten, 
das Silber aber jett, befonders in den 
leichteren Qualitäten, jo allgemein ge- 
worden ift, daß e3 in bezug auf Ele- 
ganz — menigjtend in England — 
gar nichtS mehr bedeutet. 

—— +. — — — 
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iſchler (auf Wohnungs 

* Zimmer aber auch a 
HT 9ab! doch erft 


KEN 


sagt J 


Gekauft Hat 
Trägt die 
Unterschrift 


Gebrauch 
seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK GITY, 


Automatifhe Siherheitsfignale in 
Frantreid. 


Zum erften Male wird nun eine 
iener automatifchen Signalvorrid- 
tungen, die in den lebten Nahren 
von der Technift erfonnen murben, 
in großem Stile auf einer europäi- 
ichen Bollbahn eingeführt: die fran« 
zöſiſche Südbahn Paris— Lyon— 
Nittelmeer eritrebt den Ruhm, in 
diefer Frage auf dem Gebiete ber 
Praris Bahn zu breden. Das 
neue Signalſyſtem iſt) zunächſt auf 
eine Strecke von etwa 500 Kilome— 
tern ausgedehnt worden und um⸗—⸗ 
faßt 268 automatiſche Signalſtatio—⸗ 
ren. An allen wichtigen Einfahrten, 
Weichen und Schienenkreuzungen iſt 
in der Mitte des Schienenweges ein 
eleftrifcher Hebel angebracht, der ſich 
automatifch hebt, wenn das Gianal 
auf geiperrte Fahrt tet. Eine 
£ofomotive, die die Stelle dennoch 
iberfährt, fommt durch eine entfpre= 
chende eleftriiche Einrichtung mit dem 
Hebel zmwilchen den Schienen von 
jelhft in Kontalt, und al3 War— 
runadfignal ertönt nun ein fchriller 


Pfiff, den der Lokomotivführer nicht” 


überhören kann, wenn er das Sig— 
nal überſehen hat. Der elektriſche 
Strom geht von einer Batterie aus, 
die unter der Lokomotive befeſtigt 
iſt. 

Die Bahnverwaltung hat lange ge— 
zögert, ehe ſie ſich dazu entſchloß, 
den Apparat einzuführen. Die Be— 
denken richteten ſich nicht gegen die 
Zuverläſſigkeit der Vorrichtung, denn 
Diefe fteht außer Frage; man befürdh» 
tete aber, daß das Bemwußhtfein vom 
ber Anmelenbeit des automatifchen 
Sicherheitsfianals die Lofomotivfühe 
rer forglo8 machen und ihre Auf 
merffamteit verringern könnte. Man 
mollte anfangs dem Führer bie Auf- 
gabe geben, in ein Gignalbud alle 
Signale während der Yahıt einzus 
tragen, aber die damit verfnüpfte 
Ablenfung der Aufmerffamteit von 
der GStrede erregte Bedenten unb jo 
tefchloß man, fich auf die Pflichttreue 
der Beamten zu verlafjen. 


— — — — 


Miſſiiſſippi-⸗Groößenvergleiche. 


ALS die Indianer den Namen Mifs 
fippi oder „Vater der Ströme” {dus 
fen; wandten fie eine in mehr Begie- 
dungen zutreffende Bezeichnung am, 
als fie wußten. 

Meiftens fpriht man, wenn vom 
impofanten Charafter diefeg Stromes 
die Rede ift, nur von der Länge. 
2500 Meilen Länge für den Haupt- 


itrom allein will allerbinga fehr viel - 


heißen, obwohl die Zahl der Meilen 
eine bedeutend geringere ſein würde, 
wenn diefer Strom nicht zugleich „der 
frummfte der Welt“ märe (mie ihn 
Mart Imain menigftens nannte) und 
1300 Meilen fich auf einem Gelände 


bewegte, das eine Krähe in nicht viel Ä 


über 650 Meilen überfliegen würde 
ber ed ift cbenfo 
wert, daß die Menge des von ihm abs 


geführten MWaflers größer ift, als bie 3 


alter europätichen Ströme zufams 


men mit alleiniger Auslaffung der Ä 
Wolga! Auf mehreren Hundert Mes 


fen ijt er eine Meile breit; und bei 
einer der neueiten Hochfluten war er 
5:3 zu 70 Meilen breit! 

Mit feinen Nekenflüffen Yiefert ex 


mehr als 16,000 Meilen fehiffbared _ 
Gewäſſer, was mehr ift, als bei jebem 7° 
anderen Fluß-Spitem3 des Eröballd, 


mit alleiniger Ausnahme des Amazos 
nenſtromes. 


000 Quadratmeilen groß, oder 
Fünftel der geſamten Größe der 
Staaten. Deutſchland, Oe 
Ungarn, Frankreich und Italien 
ten auf dieſem Gebiete bequem 
und es bliebe noch beträchtlich 
übrig. Innerhalb der gemäßiglen 
Zone iſt der Miſſiſſippi ſicherlich 
gewaltigſte Strom. Seine 
Kraft kommt 60,000,000 Pferbeit 
ten gleih und it zum größten & 
aanz unbenußt! a 


1 
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bemerkens⸗ 


Die Geiktöfläche, deren 
Abfluß er aufnimmt, ift etwa 1,250, 
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find verhältnigmäßig unmichtig., Wich- 
tig ift, daß fomohl die Angeftellten 
als auch die Bahnen fich bereit erflär- 
ten, die Frage einem Neiwlandsfchieba- 
gericht zu unterbreiten, und das Beite 
davon wieder ift, daß e8 den Wunfdh, 
beifer die Entjchlojjenheit, beider 
Parteien und aller Intereffen, einen 
Streit zu vermeiben, erfennen läßt. 


ſchnell der „tote Buchſtabe“ herha 
Man klammert ſich an dieſen, läßt den 
„Sinn“ des Geſetzes völlig außer Acht 
und kommt auf dieſem nicht mehr un⸗ 
gewöhnlichen Wege an das Ziel. 
Die ſtädtiſchen Berordnungen ent—⸗ 
halten eine Beſtimmung ungefähr des 
Inhalts: Es iſt jeder Privatperſon, 


bei vom feften Boden bed Gefehes, des 
RE zu entfernen, findet 
—* Immer. an muß nur ehrlich 
wollen! 
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Allen Lefern, die während de3 Som- 
mer3 einen längeren oder kürzeren Land- 
anfenthbelt nchmen tollen, wird Die 
„Abendpoit” und „Sonntagpoit“ Durd 
bie Boit zugefendet werden, wenn fie uns 
ihre Adrejie mitteilen. Die Vorausbe— 
sahlung beträgt für die „Abendpojt“ 
allein 25 Gent3, für die „Abendpoft“ und 
„Sonutagpojt” 35 Gent3 den Monat. 

She Abendpoit Co, 
101 ©. Fifth Avenue. 
nn 
Fortſchritt. 


Die Meldung aus Waſhington, daß 
der drohende große Eiſenbahnſtreik ab⸗ 
gewendet iſt, durch ein Uebereinkom— 
men, die einſchlägigen Fragen einem 
erſt noch zu ſchaffenden Schiedsgericht 
zu unterbreiten, wird allgemein mit 
Befriedigung aufgenommen werden; 
aber auch mit einem Gleichmut, der 
deutlich ſagt, „das war ja zu erwar— 
ten“, und eben darin offenbart ſich 
einer der ſchönſten und erfreulichſten 
aller Fortſchritte, die wir in den letz— 
ten zwanzig Jahren machten. 

Bor zwanzig und nod) vor fünfzehn, 
in geringerem Mahe jelbit noch vor 
gehn Jahren, oder jo, horchte das 
ganze Land und Volk beforgt auf, ſo— 
bald von erniten Schwierigteiten einer 
größeren Anzahl von Bahnen mit 
ihren Ungeftellien die Rede war, und 
eine Streifdrohung genügte, das ganze 
Band und Bolt in Unruhe und Sorge 
zu berjegen, die nicht eher wichen, als 
bis eine Einigung erzielt war. Man 
fürdhtete den Eifenbahnitreit mehr als 
jeben anderen derartigen mirtjchaft- 
lichen Srieg, und mit Recht! Denn 
von einem joldien muß der Natur der 
Sade entiprechend das Land unmittel- 
barer und allgemeiner in Mitleiden- 
jhaft gezogen werden, als durch die 
Arbeitzeinitellung irgend einer anderen 
großen Arbeitergruppe, jelbit die Koh- 
lengräber nicht außgenommen. Aud) 
hatte uns die Erfahrung gelehrt, zu= 
legt in 1894, dab. Eifenbahnftreifs 
leiht in Aufruhr ausarten. In Diefer 
Bewertung der Eijenbahnitreits ift 
feine Veränderung eingetreten. a, 
man ilt im Wllgemeinen heute noch 
mehr als je zubor überzeugt, daß, ein 
großer Eijenbahnerausjtand eine 
jchwere Heimfuchung, geradezu ein Un= 
slüdk für das Land fein würde. Aber 
man glaubt heute nicht mehr an Eifen- 
babnitreits; man hält folche heutzutage 
faum mehr für möglich, eben Danf der 
Erkenntniß ihrer ungeheuren Koit- 
Ipieligkeit.e. Mit einem Eifenbahn- 
fireif hierzulande ijt e8 gewiffermaßen, 
wie mit einem Kriege zmwifchen zwei 
europäiichen Grofmädten. Man hat 
etfannt, daß er alle Sintereffen jchädi- 








gen und jih mahricheinlich auch auf | 


andere Gebiete ausdehnen würde, ge- 
tabe jo wie es fchmwer fein würde, einen 
eutopäiichen Krieg auf zwei Mächte zu 
befchränten, und alle Mächte in Mit- 
leivenfchaft gezogen werben würden. 
Und man perläßt fi darauf, daß e3 
ben jo gefährdeten interefjen möglich 
jein wird, das Unheil abzuwenden. 


Zatjade ift, dat das große Publi- 
fum fich wegen des aroßen Eijenbahn- 
ftreif3, der nun abaemwendet erfcheint, 
jehr wenig Sorge madte. E3 märe 
ja jhlimm geworden, wenn’s zu einem 
Ausftand gefommen märe, und. dro- 
hend genug jchien die Lage. Die große 
Mehrheit der Zugbedieniteten jämmt- 
licher öftlichen Bahnen — das Beiht 


- aller Bahnen öftlih vom Miffiffippi 
und nörblid) vom Dhio — hatten be- 


ſchloſſen, 


die Arbeit niederzulegen, 
wenn die Bahnen ihnen die verlangte 


es Rohmerhöhung von rund 20 Prozent 
nicht bewilligen würden, und die Bah- 


| en, 


‚nen hatten daraufhin, wie fchon frü- 
‚ ber, erklärt, 
ı Röhne einfach nicht bezahlen zu können, 


bie verlangten höheren 
e3 jei denn, e3 werde ihnen eine Erhö- 
bung ber Raten, iw Zefonderen der 
geftattet. - E3 mar der 

tilag gemacht worden, die Frage 
einem Schiedägericht unter dem foge- 
nannten Erdmann-Gefeg zu unter: 
breiten; die Bahnen hatten fich aber 


E geweigert, das zu tun. Die Sache ſah 


außerlih Shlimm genug aus, aber da3 
große Publikum blieb der ganzen Trage 
gegenüber rubig und fühl „bis an’s 
6 binan”; eö wurde feinen Augen- 

ick ſchwantend in feinem Vertrauen, 
daß man einen Ausweg und eine L- 
fung der Frage ohne Streik finden 
werbe. E3 verlieh jich auf die Einficht 
ber Angeitellten, wie der Bahnleiter 
und der übrigen aroßen ntereffen, die 


"mittelbar bon der Frage berührt wer— 


den. 3 erachtete es aller Interejfen 
Prliht, einen Ausweg für eine qüt- 
Hihe Löfung zu finden, jo oder jo, und 
periraute darauf, daß dieje die Pflicht, 
Fin felbft und dem ganzen Lande ge- 
gegenüber, anertennen und nachleben 
würden. 

Diefes Vertrauen wurde gerechtfer- 


| Higt und hat fich als berechtigt eriwie- 





fen — das it das Schönfte an ber 
g aus Wafhinaton, daß man 

[s babin einigte, die Nerwlands Bill, 
im Senate fon angenommen 
wurde, heute vom ‚Haufe annehmen zu 
1, To deh, nachdem fie die ihr 

re Unterfchrift des Präfidenten 

lt, einem unter ihren Beitimmun= 
organifirten Schiebägericht bie 

je. unterbreitet werben kann. 
en der N 












Die daraus Tprechende Erkenntniß 
ift einer der jchönften und bedeutjam- 
ften Yortfchritte der letzten Jahr— 
zehnte. — — 





Berbeilert. 


Als der Dichter verächtlich von dem 
Namen ſprach — jo al habe ein Name 
gar nichts zu bedeuten und als könne, 
oder jolle eın vernünftiger Menſch ſich 
aus einem Namen gar nichts machen, 
jeinen Sinn eine Ylamens wegen tei- 
nen Augenblid bejegweren — da hat er 
jedenfalls nicht an die Straßennamen 
unjerer Großjtädte gedaht und nicht 
daran, daß einmal einem vernünftigen 
Menſchen, der eben aud nur Dienjd 
‚wäre, die Aufgabe geitellt werben 
fönnte, die Straßennamenlijte einer 
jungen ameritanifchen Weltjtabt 
zweiundeinhalb' Millionen Einwoh— 
nern zu revidiren und zu berbolljtän- 
digen, jo, daß etwas Sinn und Ber 
ftand in die Benamjung der Straßen, 
füme und die Mehrheit der Bürger: 
Ihaft und Straßenanmohner mwenig- 
ften3 fo einigermaßen befriedigt mer- 
den würde. 

Darin hatte der Dichter allerdings 
Recht: unſere Straßennamen ſind 
Rauch und leerer Schall, es iſt zumeiſt 
ganz unmöglich, ſich etwas dabei zu 
denken, und doch ſollte man ſich etwas 
dabei denken können, weil wir ſie im 
Gedächtniß behalten müſſen und das 
dadurch, daß die Namen Gedanken 
wecken, ganz bedeutend erleichtert wird. 
Auch aus anderen Gründen iſt der 
Straßenname von einiger Bedeutung: 
beſonders auch inſofern, als es wün— 
ſchenswert iſt, daß er, wenn möglich, 
einen Wink gebe über die Lage und 
Richtung der Straße. 

Nun, was der Dichter ſich nicht hatte 
träumen laſſen können, das wurde dem 
Vorſteher des ſtädtiſchen Kartenamtes, 
Herrn Ryan, zur Aufgabe gemacht. 





ler Namen in den verſchiedenen Teilen 
der Stadt und durch verſchiedene Be— 


in verſchiedenen Stadtteilen u. dgl. m. 
war nachgerade ein heilloſes Kuddel— 
muddel entſtanden, das zu unzähligen 
Irrtümern, die oft großen Zeitverluſt 
und Schlimmeres im Gefolge hatten, 
Anlaß gab, und es wurde Herrn 


— — — — 
— — — — —— — — — 
— — — — 


Ryans Aufgabe, Ordnung in die Ge— | 


| Ihichte zu bringen. Er erledigte ich 
| viefer Aufgabe jo gut, wie man e3 nur 
| erwarten fonnte. Die neue Namens» 
| Kifte, die er dem Gtadtrat vorlegte, 

brachte Durch alphabetifche Gruppirung 
| der Namen mwenigjtens etwas Ordnung 

in das Chaos und vermied alle Wie- 
| derholungen. Uber vollfommen mar 
| jie natürlich nicht und alle Anforderun= 
| gen fonnte fie nicht befriedigen. 

E3 murden manderlei Stimmen 
| laut gegen die neuen Straßennamen, 
| aber der Stadtrat achtete der Protejte 
nidt. Wenn man es fchon verjtehen 
fonnte, daß ein „Sanzechter” fich ges 
fränft fühlt, daß ein echtamerifanifcher 
Name mie Adams (Udams Apenue) 
dur) den „Dago"-Namen Dante er- 
jeßt werden fol, oder daß eine „feine“ 
Anwohnerin 
gegen die Umtaufung „ihrer“ Straße 
in Gregory Str. iſt, weil Edgewater 
Terrace ja viel vornehmer klingt, ſo 
konnte man doch ſolche Einwände nicht 
weiter beachten. Aber anders ſcheint es 
mit dem Amendment zu der Straßen— 
namenordinanz vom 18. April, das 
von dem zu dieſem Behufe ernannten 
Ausſchuß der Chicago Aſſociation of 
Commerce ausgearbeitet wurde, und 
tatſächlich eine Reviſion der Reviſion 
der Straßennamenliſte Chicagos iſt! 
Eine Reviſion, die vorgenommen 
wurde, noch etwas mehr Sinn und 
Verſtand in die Straßennamen zu 
bringen, den Straßen der Stadt vor— 
zugsweiſe Namen zu geben, die einige 
hiſtoriſche Bedeutung haben, an Män— 
ner, Orte, oder Ereigniſſe erinnern, die 
in der Geſchichte von Stadt, Staat 
oder Land eine Rolle ſpielten. 

Dieſes Amendment ſollte angenom— 
men werden. — Trotz der vielen und 
wichtigen Arbeiten, die der Stadtrat 
noch vor den Ferien zu erledigen hat, 
ſollte er ein paar Minuten Zeit dafür 
erübkigen können. Mehr braucht's 
nicht dazu. Daß die revidirte Liſte, 
es werden an die 280 Aenderungen 
vorgeſchlagen, eine bedeutende Verbei- 
ſerung iſt, wird ein jeder bei dem 
flüchtigſten Ueberfliegen entdecken; 
denn unter den Namen, die das 
Amendment vorſchlägt und bisher 
noch nicht als Straßennamen in 
Chicago zu finden ſind, ſind ſolche wie 
Altgeld, Joliet, Hecker, Kaskaskia, 
Cohokia, Chippewa, Iroquois uſw., 
während es ſinnvolle Namen wie Lu— 
cille, Exmore, Iva uſw. ſchockweiſe 
gibt. — Und jeder Namensempfehlung 
iſt die hiſtoriſche Begründung bei— 
gegeben. 

Herr Ryan ſelbſt wird dem Aus— 
ſchuß der Aſſociation of Commerce 
dafür danken, daß er tat, was ihm 
ſelbſt unmöglich war und die An— 
nahme des Amendments anempfehlen. 
Dann mag das noch geſchehen, ehe die 
Herſtellung der Namenſchilder uſw. 
in Auftrag gegeben wurde. 








Der tote Buchſtabe. 


Die Geſetze ſind dazu da, daß ſie 
umgangen werden, das iſt leider eine 
alte Geſchichte. Der Beiſpiele bietet 
das tägliche Leben genug, und wollie 
man etwa ſeine Ferienzeit dazu ver⸗ 
wenden, darüber ſtatiſtiſche Angaben 
zu ſammeln, man würde gar bald von 
der Maſſe des Materials erdrückt wer⸗ 


daß Gejeh ganz zu 


F 
— 





von 


Durch mehrfache Wiederholungen vie- 


nennungen ein und derſelben Straße 


von Edgewater Terrace 


den. Und wo es ſchwierig ee 


Yirmd oder Korporation unterjagt, 
stellamejchilder und ähnliches in einem 
Blod, an einer öffentlichen Straße 
aufzuftelen, wo eine Hälfte der Ge- 
bäude an beiden Seiten Privatwohn- 
fige jind, wenn nicht die Diajorität der 
Eigentümer bejagter Wohnhäujer jich 
damit einverjtanden erklärt. Dieie 
Zuftimmungen find „mit dem Gejud) 
um Erlaubniß zur QAufjtelung der 
Schilder einzureichen. — Damit wäre 
wun an und für ji, und nicht nur dem 
Sinne des Gefeges nad, die Entfal: 
tung der anziehenden ımd anjpruds- 
los bejcheidenen Retlamebilder nur 
auf gejihäftlic lebhafte Zeile der 
Stadt beihräntt. Aber da die leeren 
| Baujtellen, die jich jo vorzüglich für 
| die Errichtung diejer funjtvollen Ge- 
mälde eignen — jie verzinien ja in 
ı gemwifjer Hinficht jo auch das bradjlie- 
gende Land — fi nur jelten in Ge- 
| ſchäftsſtraßen finden, dagegen ſehr 
häufig in Teilen der Stadt, die aus— 
| 


Ihlieglih von Privatmohnhäufern be 
jegt jind, Hat man ic ohne den ae | 


tingjten Strupel veranlaßt gejeben, 
jeine Retlametünfte in diefen Stadt- 

teilen vornehmlich fpielen zu lafjen. 
Das würde nun an fi jchon 
dem Geſetze widerfprechen, wenn 
nicht die Einwilligung der Umwohner 
eingeholt und dem Geſuche beigefügt 
würde. Und ſo iſt es denn gekommen, 
| daß gerade die Teile der Stadt, die ſich 
| glüdlich von dem Lärm des Gejchäfts- 
| betriebs freigehalten haben, Zeile ber 
| Stadt, deien wohltuende Ruhe den 
| Bewohnern meift die wicdhtigjte Er: 
| bolung bedeutet, geradezu verjchtwen- 
jolhen Retlamefchildern 





deriih mit 
gejegnet find. Die Boulevards und 
Ihönen Pradtftraßen werden in ihrem 
Gejammteindrud beeinträchtigt, in die 
ı grünen Gründe der Parts grinjen 
| surd) das LYaudiwerf von den angren- 





| zenden Bauftellen die jheußlich bunten | 
| Bilder, der Ausblid auf den See wird 


ı gehemmt durch eine meterlange Holz= 
wand, von oben bis unten betlebt, be- 
malt. 





ı mwöhnt, daß es nur verhältnigmäßig 
| wenige gibt, die das Gtörende und 
| Geiymadsiwidrige diefer Art von Re- 
| tiame peinlich empfinden. Die Mehr: 
| zahl ift bereits jo verblindet, daß fie 
| ungerührt daran borbeijieht, oder jie 
| hat eben auch fein Auge für Schönbei- 
ten, für die Schongerien, die durch 
dieje Reflamefeuche beeinträchtigt wer— 
den. Auch der, dem es gegen das na: 
türliche Empfinden ging, beruhigte ji 


Platatfelder erlaubt habe, 


und daß 
demzufolge 


„michts zu machen“ ſei. 


hen Fall aufgeftohen und näher ins 
Licht gerüdt. E& handelt fich um Die 


Mendung der Sheridan Road füdlich | 


bon Jroing Park. Dort ift gerade an 
der Kurve eine mächtige Reklametafel 
aufgebaut, die einen großen Teil des 
Ausblid3 nad dem See verhindert. 
Als man die Gejegmäßigfeit unter: 
Juchte, ftellte jich heraus, daß die Ein- 
gabe, das Gejuch unterftügt war, und 
zwar fo, daß e3 die Behörde genehmi- 
gen zu müffen glaubte. Eine Prüfung 
| ter Umftände ergab, daf von der 
1300 Fuß langen, in Frage fommen- 
| den Front 418 Fuß durch die die Auf- 
| jtellung billigenden Eigentümer gevedt 
mären. 
als erforderlich waren, nach dem Bud)- 
ftaben tes Gejehes. Weiterhin aber, 
denn da3 ijt noch nicht alles, fand man 
heraus, daß die Unterfchriften der 
Eigentümer unbebautes Terrain ber: 
traten, auf dem fchon andere Retlame: 
tafeln jtanden. Der „Buchftabe“ des 
Gejeges jpricht aber von „Wohnhäu- 
jern“, deren Eigentümer zur Hälfte 
der Ausdehnung des Blod3 zuzuftim- 
men haben. Alfo nicht einmal dem 
Buchſtaben nach konnte die Aufjtellung 
der Reflamefchilder genehmigt werben, 
geichweige denn dem Sinne nad). 
Das allgemeine Ziel, dem doc 
dje Vorlage, allerdinas recht jchüchtern 
und fhlapp, nachftrebt, ift doch unver- 
fennbar, diefe Reflamefeuche möglichit 


| den Wohndiftritten fern zu halten. | 


ı Daß fie tatfächlich den Karatter diefer 
| Stadtteile arg beeinträchtigt, braucht 
nicht erjt gejagt zu merden. Wenn 
man nur jeden darauf aufmerfjam 
| macht, fo fieht e8 jeder duch ein. Das 
Ziel der Anordnung ift alfo ficherlich 
zu loben, nur eben möchte man gern 
eine Erweiterung jehen. Auch in 
Straßen, in denen die Aufftellung der 
Zafeln zunädhft nicht im Widerfprucd 
zum Gefete fteht, tragen fie nicht zur 
Hebung und Schmüdung de Gtra=- 
Benbildes bei. Warum fann man nicht 
dieje Neflamemwut auf den ohnehin al- 
ler Reize baren Schleifendiftritt, auf 
dad Gefchäftszentrum befchränten? 
Warum ihr nicht die fo lieblich anzu- 
Ihauenden Eifenbahngrundftüde, die 
Rangirpläge und Güterhöfe anmeifen? 
Und mwenn dann einmal der Morgen 
tagen jollte, an dem diefe leßteren, die 
Pradtjtüde unferer Stadt, perſchwun⸗ 
den ſind, dann ſind es mit ihnen hof⸗ 
fentlich auch die Reklameſchilder. Auf 
den Dächern der Wolkenkratzer, an de— 
ren Hinterfront iſt Platz genug für ſie, 
da können ſie ſich ausleben! — 
Aber man ſieht eben leider doch ſo— 
fort, daß einfache geſetzliche Beſtim— 
mungen dazu jo gut wie gar nicht ge: 
eignet find. Schon die beftehenden, 
rührend befcheidenen Gefege werden ja 
über den Haufen gerannt, umgangen, 
oder mindeftens ohne Sinn und Ber: 
ftand, nur dem „toten Buchitaben“ 
— 
e ra erg 


Man hat fich jhon -jo daran ge- | 


notgedrungen damit, daß Doc wahr: | 
Ieinlich die Stadt das Errichten der | 


Jetzt Hat man aber einmal einen jol- | 


Alfo um 130 Fuß meniger, | 


Sci 


Von Wilhelm Pieper-Düffeldorf. 





Schmwarzblau, wie eine gemaltige 
Glasglode, hat die Nacht ihre Stern- 
hülle über die Prärie gebreitet. Der 

| jchneidende Nordwind, der in den fah- 
| len Uejten und Smeigen der Bud 
und Bauminfeln tagsüber jeine mwild- 
'fchauerliche Melodie pfiff, jchlief ein, 
und unbemweglich, ala jet fie erjtarrt 
| unter feinem eifigen Atem, fteht die 
falte Zuft auf der unendlichen Ebene. 
| Und ebenfo falt und unbemeglicd 
| jchaut das Heer der großen und kleinen 
Lihtpünftchen am Firmament auf das 
ftarre Antlit der Prärie nieder, und 
' beinahe will es jcheinen, al3 vermehr- 
‚ ten fie noch Ruhe und Duntel. Selbit 
ı die Coyoten und Füchfe verfrochen fich 
in ihre warmen Schlupflöcher und fo 
fill ift es, daß der eigene Herzichlag 
wie Hammerpochen jchalt.— Da zudt 
‚ plöglich mweit, weit im Norden, dort, 
| wo fich Himmel und Prärie vermäh- 
\ Ien, ein blendender Lichtfchein auf. Ge- 
dantenjchnell, einem Bligftrahl gleich, 
eilt er am Nachthimmel entlang, — 
dann erlifcht er wieder. Einige Sefun- 
den veraehen, und abermals bricht ein 
folder Lichtkegel gu8 derjelben Rich- 
tung hervor. Mit gang derjelben Ge: 
Ihmindigfeit durchpflügt feine arün- 
weiße Bahn. dad Schmwarzblau des 
Tirmaments, aber noch hat dag Ende 
des Kegels den Zenith nicht erreicht, da 
loben drei, vier Lichtitrahlen aleichzei- 
tia auf. Xhre leuchtende Helle findet 
Miderfchein in der Prärie, fie zerrin- 
nen wieder in Finiterniß, aber immer 
neue Strahlengarben jchießen auf, wie 
flammende 'Rafetenbündel, grünlich 
und weiß in veriwirrender Maffe, und 
auf einmal it die ganze nördliche 
Hälfte des Nachthimmeld in ein mo- 
oende3 Lichtmeer umgewandelt. In 
Schlangenlinien laufen fchmale und 
breite Lichtftraßen in= und durcheinan- 
der, jenten fich tief herab und hängen 
wie flatternde Banner hernieder, neh— 
men allerlei feltfame Geftaltungen an, 
; werben heller und heller, dem Auge 
' faft fchmerzend, bis plößlich mit einem 
Sclage das rätfelhafte Licht erlifcht. 
Nicht allmählich, fo wie es kam, ſchied 
es; ganz unbermittelt und völlig, und 
nur um fo fchwärzeres Dunfel blieb, 
mit aoldenen Tüpfchen ringdum und 
zu Häuptern. — Fünf Minuten mährt 
die Finjterniß, zehn, fünfzehn, da öff- 
net zum ameiten Mal das Lichttor im 
Norden feine Pforten. In ungebändig- 
‚ter Fülle fprudelt zum zweiten Male 
' ein breiter Lichtquell hervor, fteint hö— 
| ber und höher zum Zenith hinauf und 
erfüllt das All mit leuchtender Helle. 
| — Dann tritt eine Stodung ein in der 
| wallenden Zohe. Die breiten Strahlen: 
| Bänder werden fehmaler und bünner, 
und fchon alaubt man, dad munber- 
| bare Phänomen mieder verfchmwinden 
| zu jehen, da beginnen die arünmeihen 
ı Schwerter und Langen wild durchein- 
‚ander zu reifen. Aber die Schwerter 
' tlingen und die Lanzen flirren nicht. 
&3 ift, ala fümpften lautlog und un= 
‚ Fichtbar machtvolle Giganten hoch in 
ı den Lüften, und die Stille mächft,, je 
| ftrahlender die Iebendige Flut am 
| Nachthimmel moat. — Dann wird die 
| blendende Helle matter, durch die ge- 
| heimnißpolle Pforte fehren die Strah- 
lenbündel und Lichtbänder zurüd, fie 
| verblaffen und jchiwinden. Uber noch 
| einmal, mie ein lebtes Auffladern vor 
| dem Erlöfchen, bricht eine glühende 
| Melle tief aus dem Norden hervor, 
mälzt fi bi3 zum Zenith, taucht die 
Ebene, jo meit dad Nuge fchaut, in 
| grünlichen Glanz, dann rollt fie zurüd 
| zu ihrem Ausganaspunft, das breite 
| Ior nimmt fie wieder auf und fchlieht 
fih dann. — Das wunderbare Licht 
tft erlofchen, und Still und einfam, mit 
ftarrem Antlih Tiegt die Prärie dba. 
Das Norblicht hat fie nicht aufzu— 
meden vermocht. Sie fchläft den Win- 
terſchlaf. — 

Langſam weicht die Winternacht, 
und ein falber Dämmerſtreifen im 
Oſten kündet den jungen Tag. Noch 
regt ſich kein Getier, denn der Morgen 

iſt bitterkalt. Ein Streifchen rötliches 
Gelb guckt ſcheu in das dunkle Land, 
hellere Tönungen drängen nach, auf 
roſenroten und violetten Wölkchen 
ſchickt der nahende Tag der ſchlum— 
mernden Prärie den erſten Lichtgruß, 
und dann gleitet heller Morgenglanz 
über die bereiften Köpfchen der Prärie— 
gräſer. Aber, o Wunder! Im Oſten 
ſieghaft ſtrahlende Helle und hoch am 
Himmel noch Nacht und Sternenflim⸗ 
| mer. &o eigenartig ift der Kontraſt, 
| daf man eine andere Welt zu fchauen 
ı bermeint. Uber auch diefer Ziielicht- 
zauber fhwindet, und dann ift Die 
Sonne da. — Golden fpiegelt fie auf 
der flachafeidenen Flut der Dichtgemell- 
ten Präriegräfer. Der kalte Reif hat 
ihre Köpfchen fämmtlih mit einer 
gligernden Diamantentrone geziert, 
| aber al3 drüde fie diefe Laft, fo tief zu 
Boden neigen fich die Halme. In der 
| Runde ſchimmern bläulich zwiſchen 
dürrem Gebüſch hindurch die Eisflä— 
| hen der kleinen Seen. Der kalte Nord 
hat ſich wieder aufgemacht, aber er 
läßt ſich prächtig an, ein Spazierritt in 
die morgenfriſche Prärie, nota bene 
wärmende Pelze, den Körper ſorgſam 
einzuhüllen: — An einem ſolch' ſon— 
nigen Morgen befinden wir uns da 
irgendwo in der Prärie des mittleren 
Saskatchewans, und zwar auf der 
Hauptſtraße von Dundurn. Die Uhr 
zeigt bereit3 71%, aber nichts regt fich. 
Die Leutchen liegen no in den 
Yebern, und al3 Entfhuldigung dafür 
mag gelten, daß e8 Sonntag tft. Alfo 
traben wir mehrere Male um die 
Stadt, was durchaus feine Unmöglich;- 


feit ift, denn Dunburn zählt höchſtens 
dreihundert Einwohner. dert 
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e3 will mich bebünten, ‘ala hätten fie 


dazu ein felbftverftändliches Recht. 
Was fünfundzmanzig Menfchentinder 
in der Prärie auf einen yled vereint, 
das darf fi „Stadt“ nennen. Kein 
Gefeh eriftirt hier, welches Schwierig- 
feiten machen fönnte, und, ftreng ge= 
nommen, gehören zu einer jungen 
PVrärieftadt lediglich eine Bahnftation, 
ein fnallgelb oder ziegelrot gejtrichener 
Store (d. h. ein Kramlaben) und ein 
Getreidefchober. E83 find überhaupt 
zäbe Dinger, diefe Prärieftäbte. Ganz 
plößlich find fie da und auch nicht 
wieder fortzujagen. Das ift die un- 
beuajame Energie der Menfchlein, mel- 
che ihre Kleinen, fchmudlofen Holzhäus- 
chen beherbergen. Als gemwefene Teller: 
wafcher und Kubhirten, ald Kaufleute 
und Kellner, ja als Dffizier famen fie 
gezogen. Sie haben fich darauf ver- 
fteift, gerade diefem Boden ihr Glüd 
abzuringen, und find es folide Ele- 
mente, fo gelingt ihnen da8 auch. Mei- 
ftenteilö haben fie nicht die blafjelte 
Ahnung von Landiwirtfhaft, aber weit 
und breit ift der Boden gut, und ba? 
genügt. 

Mittlerweile nähert fich die neunte 
Morgenftunde, und aus einem fleinen 
Dundurner Kamine träufelt ein ein 
famez Rauchmöltchen auf. Mit Genug- 
tuung begrüßen mir diefes, auh in 
Dundurn untrüglihe Symptom be- 
ginnender Morgentaffeebereitung, und 
nach nichts anderem trägt man an 
einem Novembermorgen in der Prärie 
fo Sehr Verlangen, ald nad einer 
Iaffe jenes heißen, braunen Tranfe2. 
Menige Augenblide fpäter haben mir 
una den und momentan am höchiten 
dünfenden irdifchen Genuß zugänglich 
gemacht, und laffen und dann bei 
einer 
Dundurns erzählen, und nehmen dann 
ferner allerlei intereffante Angaben 
über Farmweſen ab notam, die ein 
fleineg Momentbildchen enthalten aus 
dem bunten Kaleidojtop des jehr ab- 
mechfelungsreichen meftfanabifchen Xe- 
ben3 und Treibend.— 

* * * 

Anno 1901 dehnie ſich noch zwiſchen 
Saskatoon und Regina, 120 Meilen 
weit, wilde, wellige Prärie aus. Zählte 
Saskatoon damals auch erſt ſechsund— 
neunzig Bürger (heute iſt es eine recht 
anſehnliche Stadt von 15,000 Ein— 
wohnern), ſo war es doch ſchon ein 
Miitelpunkt des Weſtens, und Regina 
hatte nur den einen Vorzug voraus, 
daß es der Sitz der Territorial⸗Regie⸗ 
rung war. Die Güte des dortigen Bo— 
dens beurteilte man nach dem durch 
Füchſe und Dachſe vor ihren Erb» 
löchern aufgeworfenen Sand, und all⸗ 
gemein hielt man dementſprechend den 
Landſtrich für gänzlich ungeeignet zur 
Betreibung einer lohnenden Land» 
mirtfchaft. Höchlih erftaunt waren 
daher die die Strede Sadtatoon— 
Regina häufiger befahrenden Reifen- 
den, ala fie eines quten Tages im April 
1902 dort, mo heute Dundurn fteht, 
einige magehalfige Menfchlein mit dem 
Aufrichten von primitiven Häuschen 
befchäftiat fahen. Natürlich fehlte e8 
nicht an Spöttern, melche fich beluftig- 
ten über den naiven Optimimus ber 
Greenhornd, die fih in den Sand- 
föchern etablirten: und Gold machen 
mollten, mo nur Sand und aud) nicht 
meiter al3 Sand zu holen mar. Aber 
die fih da abmühten im Schmeiße ih- 
res Angeſichts, mit ftaunendmerter 
Ausdauer, die wußten es beſſer. Der 
Herbſt 1902 kam. Bei dem Bau ihrer 
Häuſer und Stallungen hatten ſie nicht 
vergeſſen, jeder ein Stückchen feines 
Bodens zu kultiviren, und der Erfolg 
übertraf ſelbſt ihre Erwartungen. 

Mit dieſem Zeitpunkt begann denn 
die Hauſſe für Dundurn und Um— 
gebung, ſowie auch für den ganzen 
aroben Präriekomplex zwiſchen Sas—⸗ 
fatoon und Regina zu beiden Geiten 
der Bahn. Eine aanze Anzahl bfühen- 


der Niederlaffunaen entitonden inzii: - 


fchen an den Schienenfträngen, und 
wo einftens nur ein Frachtzug alle 
möchentlich den Eifenbahnverfehr be- 
ftritt, Iaufen heute ihrer vier nach beis 
ngen. Dundurn bat fich in- 
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| Seine Straßen find fümmtlic) Haupt- 
ftraßen. E& hat mehrere Cafes, die, | 


| Gattin von Guftab Redemsle, gute Mutter don 


um eine glatte Gefchäftsabmwidelung zu 
| ermöglichen, au Stiefelmichje und 
| Betroleum vertreiben. Vier Banffilia- 
| Ten befigt e& außerdem, und für das 
— der Bürger ſorgt ein 
Opera⸗Haus. Leider iſt deſſen Pracht— 
bau ſo völlig unter ſchreiend bunten 
Plakaten verhüllt, daß der Blick nur 
mit Wohlgefallen auf dem in unver— 
hüllter Schönheit daliegenden Notaus— 
gang haften bleiben kann. Zweifellos 
das Großſtädtiſchſte an Dundurn iſt 
jedoch ſein Hotel. In Bezug auf ſeine 
Preiſe darf dieſes ohne Weiteres mit 
den beſten europäiſchen Weltſtädten 
konkurriren. Was Dundurn aber noch 
nicht eingeführt hat, das iſt eine öf— 
fentliche Straßenbeleuchtung, und für 
eine Prärie-City von der Bedeutung 
Dundurns iſt das immerhin ein ganz 
erhebliches Manko. Wer Abendſpazier⸗ 
gänge liebt, muß dort eine Laterne mit 
ſich führen, und wer das nicht tut, der 
kollidirt mit Hunden und Pfählen, an 
welchen Dundurn ſehr reich iſt. Mit 
ſeiner fortſchreitenden Entwickelung 
wird Dundurn in Bälde auch ſicherlich 
eine Straßenbeleuchtung einführen, 
und dann wird die Prärieſtadt voll⸗ 
fommen ſein. — 

Nunmehr einiges über die pfiffigen 
Dundurn-Gründer. An ihrer Spitze 
ſtand ein Deutſcher oder vielmehr ein 
Deutſch-Amerikaner. Er beſaß Eigen— 
tum in Minneſota, aber die dortigen 
Verhältniſſe geſtatteten ein Weiteraus— 
dehnen ſeines Farmweſens nicht. Er 
ging auf die Suche nach Neuland, kam 
nach Saskatchewan, und als Bobden- 
kenner fand er das verſchrieene Land 
zwiſchen Saskatoon und Regina ſehr 
vorteilhaft. Zurückgekehrt, ſetzte er ſich 
mit tüchtigen Farmern ſeiner Nachbar⸗ 
ſchaft, die gleichfalls mit ihrer Lage 
unzufrieden waren, in Verbindung, 
und überredete ſie, bei der kanadiſchen 
Regierung um Ueberlaſſung einer ſo— 
genannten Heimſtätte einzukommen, 
die in einem Umfange von je 160 Acker 
Land jedem Einwanderer gratis über— 
ſchrieben wird. Dieſes geſchah, die 
Leute ſchlugen ihr altes Bodeneigen— 
tum los, und am 1. April 1902 zog 
die Auswanderergeſellſchaft, wie wei— 
land das Volk Israels, mit Kind und 
Kegel, mit Hausrat, Maſchinen und 
Vieh, zwölf Familien ſtark, und etli— 
chen Ledigen, in einem Extrazug von 
Windom in Minneſota fort nach dem 
neuen Kanaan. ach achttägiger Reiſe 
waren ſie am Ziel, ein proviſoriſcher 
Schuppen ward ſchnell errichtet, die 
fanadifche Regierung hatte mehrere 
große Zelte zur Verfügung geitellt, 
und der Häuferbau, Hand in Hand 
mit gleichzeitiger Bodenbeftellung, bes 
u Der Mofes en miniture, der fein 

lichen aus Uncle Sams Lande, mit 
ficherer Hand alle Fährniffe aus dem 
Wege räumend, zur neuen Seimat- 
führte, ift heute Großfarmer. Sein 
Befigtum umfaßt 4000 Ader Land, 
wovon 2200 Ader unter Kultur find 
und 1500 Ader alljährlich Ertrag lie- 
fern. Zur Erntezeit befchäftiat er 23 
Leute. Für die laufenden Arbeiten im 
Sommer benötigt er jedoch nur act, 
und im Winter zwei Mann. Leicht er- 
Härlich ift da, daß die Erfparniß an 
menfchlicher Arbeitsfraft nur bei aus- 
gezeichnetem Mafchinenbetrieb möglich 
ift, die denn auch. in ausreichendem 
Mafe, bis zur Säemafchine herab zur 
Verwendung gelangen. 

—1 — 

— Das dramatifche Talent moder: 
ner Bühnenfünftlerinnen befteht mei- 
ftens nur in ihrer Schönheit. 


————————————— 
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erweiſen. In T. B. H 


em verſtorbenen Bruder die legte Ehre au 





illiam Reeſe, Chief. 
uguſta Meiſe, Scribe. 
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Alter von 64 
Mutter 


Sodesanzetge 


Um Sonntag, den 13. Juli 1913, ftarb im 
Lopren unfere geliebte Gattin und 


Wilpelmine Trippier, geb. Dieball. 

Die Beerdigung findet am Mittivoc, den 16, 
Juli, jtatt, um 12:30 Mittags, vom Trauer» 
baufe, 2511 N. Hamlin Ade., nah .der Jehobadh» 
fiche, Belden und Ridgewah ÄAbe. um 1 Uhr 
Nadım. per Kutihen nad dem ©t. Yulas Fried» 
hof. Um ftilles Beileid bitten: 

Edward Trippier, Gatte. 

Herman, Leo, Konije, Alma und 

Minnie, Kinder. mobi 


Todesanzeige, 
Sterbefall Unteritügungsverein der evangeliichen 
Pilgrim Gemeinde, 
Den Mitgliedern und Freunden die traurige 
Nachricht, daß Schweltern . 
— Mathilda Redemsty 
nach längerem Leiden am Sonntag Abend fanft 
im Herren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, 16. Juli, um 1 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 3732 W. PBivifion Etr.., aus, 
G. B. Habel, Präſident. 
E. D. Weinſchent, Seltretär. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dan meine geliebte Bat» 
tin und unfere liebe Mutter 

Hattie Roemer, geb. Holzbauer, 
am 14. Juli im Aner von 27 Zabren geftorben 
ift. Die Beerdigung findet itatt am Donnerftag, 
den 17. Juli, 1 Uhr Nachmittags, bom Trauer: 
baufe, Nr. 3521 N. Ceeley Ave. lm itilles Beis 

leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

I BP. Noemer,. Gatte, nebft Kins 

dern und Verwandten, 


Geitsrben: Fran Margareth” G. Homburg, 
1545 Cornell Etr., Montag, 14. Juli, im Alter 
bon 74 Jabren und 11 Monaten,ıgel. Gattin bon 
Louis Homburg, gute Mutter bon Minnie Boett» 
er, Charles, dobert und Henry Homburg, 
Emma Smwain, Alvina Dahl und der verit. Tina 
Reilly. Beerdigung Donnerstag, 17, Juli, 11:30 
Uhr Borm., von der Trinity edang.-lutherifchen 
Kirche, Ada Str., nahe Ehicago Ave., nad Dat 
Ridge Friedhof. dimi 


Geſtorben: Am 13. Juli, Frau Mathilda Re— 
demste, (geb. Katſchted, 60 Jahre alt, geliebte 





Kouis und Hermann Smith und Frau William 
Kraufe, Frau John Timmerd und Willtam Res 
demöle. Beerdigung bon der Wohnung ihrer 
Zocter, 3732 W. PDidifion Str., am Mittwoch, 
um 1 br, nad Concordia. 


Bur Grinnerung 


In Wehmut und Liebe gedenlen wir ded To» 
deötages unferes lieben Gatten, Vaters, Grohs 


baterö 
Robert Wild, 
der am 15.Juli vor einem Jahr geitorben ift, 


Ru früh fhlug diefe bittere Stunde, 

te did aus unferer Mitte nahm, 
Doch tröftend tönt aus unferem Munde, 
Was Gott tut, das ift wohlgetan. 
Dies Wort ftillt unfer banges Flehen, 
Ach, ruhe janft, auf Wiederfehen! 
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Gewidmet bon deiner dich nie vergeflfenden 
Gattin nebit Kindern, 





Danfjagung. 

Allen Freunden und Belannten unferen herz» 
lichen Dant fir die Teilnahme und die zahlreis 
hen Blumenfpenden, fowie Herrn Waftor Boc» 
iter für_die troftreihen Worte am Sarge meines 
lieben Eöhndens Melwin. 

Martha Beyer, Mutter, 
Nebft Großeltern u. Zreunden. 
Danfjiagung. 

Allen Freunden und Belannten unferen berz« 
Ithen Dank für die Teilnahme und die vielen 
Blumenfpenden bein Begräbni unferes bielge- 
liebten Sohnes 

Franz. 

Die trauernden Eltern: 

Frig und Anna Felle, 
1935 Odgood tr. 





Dunffegunrg. 


Hiermit fprechen wir allen Verwandten, $reuns 
den und Nachbarır unferen beralichiiten Danl aus 
für die prädtigen Blumenfpenden, fotwie für die 
Teilnahme welde uns bei dem Berluft, unferes 
geliebten Gatten und Vaters entgegengebrächt 
wurde. 

Frau Lena Pnemer, Sohn und Toditer, 


Waldheim. 


inziger deutſcher lonfeſſionsloſer Frieddoſ vo 
ade, Dur Merrovolitangediadn ‘ © se 
gu erreihen, gleichfalld auch mit allen elta en⸗ 
abnen. Billige Vegräbni ;pläge find im dieierm 
Könen Sriedbof auf Abfchlagdzahlungen zu 8 
en. — Seneral-Dfitces: so Bart, It Eitg 
Phone: Auftin 796, Zoll Line Foreft Bark 757. 
eb $. Iuttermeifter, Bräf, Fred Wand, 


Sete 
«tod Ehwab, Eupt. u. Ehatm. 
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Großes Piknik 


veranſtaltet von 


Lily of the West, Hoffnung und 
John 6. Potts Pleasure Club 


— im — 


CALUMET GROVE, 


Blue Island, Ill. 
Sonntag, den 20. Juli 1918, 


Tickets 25 Cents die Perſon. 

Man nehme irgend eine Car bis 68. und Hal⸗ 
fied Str., dann die Galumet Grobe Car bis 
direft zum Grobe. Nicht zu dergelfen, ein Trands 
fer an der Halfted Str. au nehmen. 1l15,19 


Vereinigle Damen von Chicago 


eines der größten Vereine von Chicago und Ume 
end, bverabreiden ihren werten Mitgliedern frei 
ce Gream und Kuchen, berbunden mit Tanz» 

änzchen, am Mittwoch, den 16. Hult, im 
KHolitein Park Afiociation Honie, Datleh Apenue 
und Hamburg Str. — Dieler Verein zählt über 
500 Mitglieder, mit nur $2 jährl. Beitrag. Er 
bat ein Vermögen bon $3500 und feiert am 
nädften Januar fein 5. Stiftungäfeft. 


— —⸗— —ñ ñ —ñ— — 





2037 N. CLARK STR, 
Wenenüder Stucoln Bark, D 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT bil Bela 
Otto Seiferts Orchester, 


Silver Lake Resort. Wis,, 
Gigent. Chad. Wenzlaff. — Tel. 231 Wilmot. 
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2ofalberigt. 
— —— — 
Endlich angenommen. 
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Stadtrat genehmigt Boulevardver⸗ 
bindung zwiſchen Nord⸗ u. Südſeite 


Oppoſition iſt unbedeutend. 


Stadtrat erklärt ſich für Initiativſyſte m 
und Rüdruf und verlangt Sondertag- 
ung der Zegislatur. —Harrifons £eute 
fuchen Unterfuhung zu vereiteln, 


Mit.57 gegen 7 Stimmen nahm der 
Stadtrat in jeiner geftrigen Sigung 
die Ordinanz an, welche die Herftellung 
einer Boulevarbverbindung zwiſchen 
der Nord- und Südfeite, Verbreiterung 
der Michigan Uoe. und Pine Str. und 
Bau einer ziweiftödigen Brüde über 
den Fluß borfieht. E35 ift der zmeite 
entjheidende Sieg, den Charles 9. 
Mader und die Chicago Plan Kom- 
milfion in ihrem Kampf für die Ber- 
ſchönerung des Stadtbildes errungen 
haben. Die Koften des Projekts mwer- 
den fih auf $7,105,290 ftellen, wovon 
ungefähr ein Drittel durch Veraudga- 
bung von Pfandbriefen aufgebradt 
werben wird. Michigan Ave. von der 
Randolph Str. nörblih mird auf 
12714, Fuß verbreitert werben, mäh- 
rend Pine Str. eine Breite von 141 
Fuß erhalten wird. Um die nötige 
Breite für die Michigan Ape. zu erhal: 
ten, werden bon den Grundjtüden auf 
der Djtfeite der Straße 621% Fuß er- 
morben werben, während die zur Ver- 
breiterung der Pine Str. nötigen 75 


Fuß den Grundftüden auf der Weit: 


feite der Straße werben entnommen 
werden. Die Brüde wird eine Spann 
weite von 220 Fuß haben. Das obere 
Ded, das für Fußgänger und Kraft: 
wagen beftimmt ift, wird eine Breite 
von 90 Fuh haben, während das un 
tere, das für den Laftwagenverfehr be= 
ftimmt ift, eine Breite von 60 Fuß er- 
halten mird. 

Die Debatte über die Orbinanz, Me 
den Stadtrat feit langen Jahren be- 
Thäftiat hat, war verhältnigmäßig 
furz. Nur die Aldermen Utpatel und 
Hey Tprachen dagegen. Sie hatten po- 
fitive Einwände nicht borzubringen, 
befchräntten jich vielmehr auf allge- 
meine Rebentarten. Alb. Utpatel er: 
Härte, die Stadt werde mit dem Pro- 
jet angefchmiert, während Ald. Hey e3 
ala meder fehön noch nütlich bezeich- 
nete. Für die Mahregel Sprachen in 
erster Linie Alb. W. %. Healp, ber 
Vorſitzende des Ausfchuffes für Stra- 
Ben und Gäfchen, der die Orbinanz 
zur Annahme empfohlen hat, und Alb. 
Burn von ter 21. Ward, der darauf 
hinwies, daß die Grundeigentums—⸗ 
börſe und bürgerliche Vereinigungen 
ſeit Jahren auf die Durchführung des 
Plans gedrungen hätten. Für die 
Ordinanz wurden 57 Stimmen abge— 
geben. Daqenen ftimmten nur die Äl⸗ 
dermen Bapricet, Bewerädorf, Culler: 
ton, Ahern, Utpatel, Kunz und He. 
Derlangt Juitiativfyftem und Rüdraf. 


Mit überwältigender Mehrheit er: 
Härte fich der Stadtrat für das Ini— 
tiatiofpftem und den Rüdruf von Be- 
amten und erfuchte Gouverneur Dunne 
um Einberufung einer Sondertagung 
der Legislatur behufs Abänderung des 
Gefebes für öffentliche Nugeinrichtun- 
gen und Abänderung der Staatäver- 
faffung dur Einführung des Jnitia- 
tiojpftems und Beamtenrüdrufs. Yür 
den Antrag, den Ald. Merriam in ber 
legten Situng des Stabtratd einge: 
bracht hatte, ftimmten 60, dagegen 
5 GStabdtpäter. Die Aldermen Kenna, 
Swift, Held, Donahoe und M. N. 
Healy, 35. Ward, bildeten die Dpo- 
fition. Mayor Harrifon und die 
Stadtverwaltung, der dag Gefeh für 
öffentliche Nuteinrichtungen ein Dorn 
im Auge tft, hatten anfcheinend ihre 
Anhänger dafür mobil gemadt. Ein 
Verfuh Ald. Donahoes, den Antrag 
an den Ausfchuß für Rechtömwefen und 
ftaatliche Gefeßgebung vermeifen zu 
Iaffen, jchlug fehl. Dagegen kam ein 
Abänderungsantrag Ald. Walkowiaks, 
daß die Beſtimmungen über die Zahl 
der aufzubringenden Unterſchriften für 
eine Initiativpetition für alle Coun— 
ties im Staat die gleichen fein follten, 
zur Annahme. ld. Merriam erklärte 
fich mit diefer Menderung, welche eine 
Benachteiligung von Coof County ber- 
hindern foll, einverftanden. Er legte 
fich zufammen mit Ald. Richert und 
Ald. Walkowiak nachdrücklich für den 
Antrag ins Zeug. Ald. Block von der 
9. Ward tadelte die auf den Beamten⸗ 
rückruf bezügliche Beſtimmung, die 
es möglich mache, Männer in öffent⸗ 
licher Stellung anzugreifen, auch wenn 
ſie ihre Pflicht täten. Ald. Walko— 
wiak entgegnete ihm, daß kein ehrlicher 
Mann davor Angſt zu haben hrauche. 

Mayor hintertreibt Unterſuchung. 

Daß die Stadtverwaltung alle He— 
bel in Bewegung ſetzt, um eine Unier⸗ 
ſuchung ſtädtiſcher Verwaltungsabtei⸗— 
lungen durch das Bureau of Public 


Efficiency zu verhindern, wurde klar, 


al3 die Frage von Ald. Coughlin bon 
der 1. Ward, einem getreuen Anhänger 
bes Mayors, angeſchnitten wurde. 
Der Finanzausſchuß hat ſich dafür er— 
klärt, dem Büro die Genehmigung zu 
der Unterſuchung zu erteilen, iſt aber 
in der Frage geſpalten. Die Mehr⸗ 
heit des Ausſchuſſes brachte eine Em— 
pfehlung ein, die nachgeſuchte Erlaub— 
niß zu erteilen, während die Minder— 
heit, aus fünf Anhängern des Mayors 
beſtehend, einen Minderheitsbericht 
einreichte, in dem ſie fich dagegen er- 
klärte. Die Beratung beider Berichte 
wurde verſchoben. Später ſtellte Ald. 
Coughlin einen Antrag, den Korpora⸗ 
tionsanwalt um ein Gutachten zu er⸗ 
ſuchen, — * —— Wi 
einer nichtamtli rperf zu 
geſtatten, derartige Unterſuchungen 


an, gr Br ha ße Ya a 


politifchen handle, €8 
folle aus der Unterfuhhung Kapital für 
einen Mayorstandidaten gejchlagen 
werden. Auch Ald. Blod von der 
9. Ward, ebenfalls ein Schüßling ber 
Stadtverwaltung, legte fi nahdrüd- 
lic ins Zeug, um die geplante Unter: 
fuhung zu verbindern. Er nannte 
das Bureau of Public Efficiench eine 
politifche Körperfchaft. Ald. Merriam 
bezeichnete den Antrag Ald. Cougb- 
lin3 als einen Verfuch, zu verhindern, 
daß die Steuerzahler darüber aufge 
Härt würden, wie ihr Geld verausgabt 
werde. Die Stabtverwaltung brachte 
für den Antrag Ald. Coughlins 48 
Stimmen auf. Dagegen wurden 18 
Stimmen abgegeben. Die Stabtpäter, 
die dagegen und damit für eine gründ- 
liche Unterfuchung ftimmten, maren: 
Nance, Helmie, Merriam, Groß, Ban 
berbilt, Lamley, Beilfuß, Utpatel, 
Sitts, Kjellander, Hey, Burns, Eapi- 
tain, Prebel, Lipps, Littler, Kearns 
und Bradiham. 

am. Geiger ift fchnippifc. 

Dak die Stadtverwaltung nicht ge- 
neigt ift, fich in ihre Pläne hineinreben 
zu lafjen, zeigte Jich auch bei der Be- 
tatung des Gejuchs des City Elub, der 
verlangte, daß ein Ausihuß von drei 
oder fünf Sacdverftändigen » ernannt 
werde, um ein Gutachten über die 
Bahnhofsfrage abzugeben. Ald. Gei- 
ger, Vorjigender des Bahnhofsaus- 
Ichuffes und Munpdftüd der Stabtver- 
mwaltung und der Elemente, welche die 
Genehmigung der Pläne der Benniyl- 
vaniabahn Hefürmorten, verlangte 
Ueberweifung des Gefuhd an den 
Bahnhofsausfhug. Ald. apitain 
mwie3 darauf hin, daß das einem Auf: 
fchub bi8 zum September gleichfomme, 
und verlangte, daß ld. Geiger eine 
Sitzung des Ausſchuſſes behufs fofor- 
tiger Erwägung des Geſuchs einberufe. 
Ald. Geiger, der völlig von der Stabt- 
perwaltung fontrolirt wird, ermiderte 
ſehr ſchnippiſch, daß das Geſuch nicht 
wichtig genug ſei. Es wurde an den 
Ausſchuß verwieſen, der ſich jedenfalls 
erſt nach Monaten damit befaſſen wird. 

Müllverbrennungsanlagen. 

Von Mayor Harriſon ging dem 
Stadtrat eine Reihe von Empfehlungen 
zu, die an die betreffenden Ausſchüſſe 
beriviefen wurden. Das GStadtober- 
haupt empfahl eine Bewilligung bon 
$600,000 für den Bau zweier Anlagen 
für Verbrennung von Müll und Ab- 
fällen, deren eine an der Dafley Ave. 
und Diverfey Boulevard nahe dem 
Nordarm des Fluffes gelegen fein fol, 
während die andere an der Stony Is— 
land pe. und 95. Str. errichtet wer⸗ 
ven foll. Für leßtere jollen $150,000 
ausgemorfen werben. Die Cmpfeh- 
lung wurde dem Finanzausfhuß zuge- 
wiefen. An den Ausfhuß für ört- 
liches Verfehrämwefen ging ein vom 
Mayor eingereichter Ordinanzentmwurf, 
die Straßenbahnen zu zwingen, in 
bem Bezirk zmwifchen der 31. Straße, 
Afhland oe, North Ave. und dem 
See ihre Stromzuleitungsdrähte un 
terirdifch zu legen. An den Ligensaus- 
fhuß vermieler wurde ein ebenfalls 
bom Mayor eingereichter Orbinanz- 
entmwurf, der Kabaretjchaufpielern das 
Iragen von Trikots verbietet und das 
Tanzen von Gäften in Reftaurants un- 
terfagt. Dem NRechtsausfhuß zuge- 
wieſen wurde eine Empfehlung bes 
Mayors, daß unbenugte Fuhrmerfe 
nicht länger als eine halbe Stunde auf 
den Straßen des Gefchäftäpiertelä fte- 
ben bleiben dürfen. An den gleichen 
Ausfhuß ging ein pom GStabtober- 
haupt unterbreiteter Abänderungsan- 
trag zu der Drdinanz, melche die Be- 
nugung allzu ftarfer Scheinwerfer an 
Kraftwagen verbietet. 

Stabtfämmerer Träger unterbrei- 
tete dem Stadtrat eine Empfehlung, die 
Bürgichaft des Stabtfchatmeifters von 
zwei auf zehn Millionen zu erhöhen. 
Sie wurde dem Finanzausfhuß zuge: 
tiefen. 

Anfanf von Straßenfchildern. 


Ein Gefuch des jtäbtifchen Eleftri- 
fer3 Palmer um Genehmigung zum 
Anlauf von Straßenfchildern zum 
Preife von $54,000 wurde gutgeheißen. 
Auf die Empfehlung des Gefundheits- 
fommiffärs murde der Polizeichef an- 
gemwiefen, für die beiden Patrouillen- 
boote der Polizei zmei PBulmotoren 
anzufchaffen. Der Vorfchlag des Kom- 
milfärs, auch) für die Strandbäber der- 
artige Apparate anzufchaffen, murbe 
zurüdgelegt. 

Auf Antrag Ald. Richerts, des Vor- 
figenden des TFinanzausfchuffes,: gab 
der Stadtrat feine Zuftimmung zum 
Abfhlu eines Kontrakts mit der Ab- 
twafferbebörde für Anbringung bon 
1000 neuen Bogenlampen und Er: 
fegung von 5400 alten Bogenlampen 
durch neue. 

Ald. Beilfuß, der Vorfitende ber 
Sonderparffommiffion, empfahl, bie 
feinen Parks nach acht Uhr Abends 
deutfchen und böhmischen Turnvereinen 
zur Benubung zu überlajfen. Der 
Antrag wurde angenommen. 

Ald. W. 3. Healy von der 18. Warb, 
Vorſitzender des Ausſchuſſes für Stra- 
ßen und Gäßchen, reichte einen Abän— 
derungsantrag zu der Straßennamen⸗ 
ordinanz ein, der die Vorſchläge der 
Chicago Aſſociation of Commerce ent⸗ 
hält. Seine Beratung wurde verfcho- 
ben. 

Stadtrat will vermitteln. 

Auf Antrag ld. Donahoed er- 
nannte Mayor Harrifon einen Siebe: 
nerausfhuß, der verfuchen fol, eine 
Einigung zmwifchen den Baugemwerf- 
fhaften und der Building Eonftruction 
Employer3’ Affociation behufs Hebung 
der Sperre im Baugewerbe herbeizu- 
führen. Dem Ausfhuß gehören bie 
Aldermen Donahoe, Powers, Kiellan- 
ber, Ahcın, Heltvig, Hazen und Swift 


in. 

Die Beratung der Orbinanz, welche 
bie Einrihtung von Durdlinien auf 
den Hohbahnen vorfieht, wurbe auf 
ben Antrag Alb. Eullertons verjcho- 
ben. Der Stadtvater erklärte, die 


ı: 


verfchoben wurde die Beratung des 
Antrags, Haufirern zu geftatten, ihre 
Darren zwifhen 11 Uhr Vormittags 
und 6 Uhr Abends auszurufen. € 
twurbe bejhlefjen, ein Gutachten des 
Korporationsanmwalts über ihre Ver: 
faffungsmäßioteit einzuholen. 


Keine Streitgefahr. 


Aurora, Elgin & Chicago Bahn fett Der: 
handIunngen mit Angeftellten fort. 
Im Geichäftslofal 
Bunbesfenators Albert %. Hopkins 
fand geftern eine Konferenz zwijchen 
Vertretern der Aurora, Elgin und 
Chicago Bahn unter Führung des 
Präfidenten 2. 3. Wolf und einer 
Abordnung der Angejtellten der Bahn 
ftatt. Sie dauerte acht Stunden. Nur 
die Forderungen der Angeitellten Hin: 


fichtlich der Arbeitsbedingungen mwur= | 


ben bejprochen. Die verlangte Lohn: 
erhöhung von 10 Gents die Stunde 
fol fpäter an die Reihe tommen. Beide 


Parteien ftellten in »Wbreve, daß ein | 


Streit drohe. 

Sm Streit der Angeftellten der 
„County Iraction Co,“ waren neue 
Entwidelungen nicht zu verzeichnen. 
Die Orte Brooffield und Lyons, die 
fich bereit erklärt hatten, die Mehr- 


foften zu tragen, die eine Bewilligung | ein: g 
. u | genten feine Rolle fpielen, fondern 
der bon ben Ungeftellten geforderten | lollten, mie dies von Seiten der Südieite 


Lohnerhöhungen verurſachen würde, 
ließen nichts von ſich hören. Präſident 
E. G. Schmidt von der „County Trac— 
tion Co.“ wird morgen mit dem Stadt— 
rat von Evanſton behufs Gewährung 
einer neuen Gerechtſame verhandeln. 

Die Vertreter der Baugewerkſchaften 
und der zBuilding Conſtruction 
Employers' Aſſociation“ ſetzten ihre 
Unterhandlungen geſtern fort, die, wie 
verlautet, einen günſtigen Verlauf neh— 
men. 
Einigung im Laufe der Woche erzielt 
werden wird. 


— 
Srieftaſten. 


— 
Hugo Sp. — Es gibt hier eine „Piano 
Worters-Union, zu der wohl auch die Polirer 
gehören. Sie verſammeln ſich je am 2. und 
4. Freitag in dem Gebäude 149 N. Marlet Sir. 
— Bezüglich der Höhe des Lohnes Lönnen wır 
Ihnen leine Auskuntf geben. 

F. W. — Der Gerichtshof iſt nicht geſchloſſen, 
lönnen dort täglich Klagen eingereicht wer— 
en. 


> 


‚Bafil. — Rir lönnen Ihnen binfichtlich der 
einihlägigen Beitimmungen in Delterceich Tet= 
nen Auffhluß geben. 

Babriele £&£, — Wenden Sie fih an den 
amerianiihen Stonful George GC. Cole in Dativ» 
jon City, Yulon Territory, Kanada. 

Karl 8. — Das lommt darauf an, in mel» 
dem Yllter das Kind in die Schule eintritt. Das 
Gelch in Preußen beitimmt für_den Bolisichüs 
ler ahtjährigen Ehulbejudh. — Sie dürfen aud) 
am Sonntag den Naien nur in der für den 
2sodentag dafür fejtgeiegten Zeit befprengen. 

Alte Lejerin. — Das größte derartige 
Inftitut ift die Pinferton National Detective 
Agency, 137 ©. Bifth Une. — In Nüheeling, 
Veit Virginia, eriheint daS Wochenblatt „reis 
beitsbanner und Deutihe Zeitung“. 

Alter Lefer — Der Arzt meint damit, der 
Betrefiende follte fih den WWurmfortiag des 
Blinddarms herausſchneiden lafſen. 

WM. 3. — Das Staatsgeſetz von Illinois ber- 
bietet nur die Heirat zwiſchen Geſchwiſtertin— 
dern, in Deutſchland ſind ſolche Ehen dagegen 
geſtattet. 

Hedwig. — Wenden Sie ſich an das „Chi— 
cago College of Dental Surgery“, 1745 Weit 
Harrifon Str. 

Srau 3 5. — Eie brauchen eine angebro- 
cheue YFlafye Rotwein nur einige Tage under: 
lortt fiehen zu laffen, um den "ein fauer wer: 
den zu lalien. 

». D. — Das ärztlihe Diplom erhalten Sie 
nur, wenn Sie das Ubgangszeugnis einer jtaat: 
lich aneriannten medizinchei Yehranitalt be 
figen und die borgefchriebene Staatsprüfung be- 
Itanden haben. — Zolange ie leine operativen 
Eingriffe bornebmen und Leine Rezepte ber: 
fhreiven, tönnen Cie fih als Naturarzt betü- 
tigen, eine Xizens dazu brauden Sie nicht. 

„Kaifer Wilbelm“. — Es hindert Eie 
ein Gefeg daran, hier Ihre Schwäoerin zu bei» 
taten, 

J. B. — In La Calle felbit erfcheint Teine 
beutfipe Zeitung, wohl aber in Ottawa, in Xa 
Calle County gelegen, und zwar „Herold“ umd 
„Bochenblatt“. IR Bloomington erfheint das 
„Bournal“, 

Pennäler — Die Neiherfolge iit: Certa, 
QDuinia, Quarta, Untertertia, Obertertia, Unter: 
felunda, Oberfelunda, Unterprima, Oberprima. 

AlteXejcerin — Cie fönnen wegen grau— 
famer Behandlung auf Scheidung Tlageı. 

RobertSdh. — Wenden Cie fih an Direl 
tor Stend dom biefigen tunftmufeum, biclleicht 
Tann Ihnen diefer Liebhaber dafür nachweilen. 
..®. 9. — Da der Betreffende noch nicht voll: 
jädrig ift, fo Sünnte er fih nur mit Zuftimmung 
feiner Eltern oder feines Bormunds berheiraten. 
Sie lönnen ibn aber unter allen Umftanden ver: 
baften lafien. 

„Ebas. E. — Tas Tolument verliert am 26 
September diefes Jahres feine Giltipfeit, falls 
Sie bis dahin nit um den Bürgerbrief einge: 
lommen find. 


Militär — Um diefe Frage beantworten 
zu lönnen, müßten wir fon in die Geheim: 
niffe des. Mobilmahungsplanes eingemeibt fein, 

2. 8. — Die Jcfierfon Bar! zunäditgelegene, 
bezw. am leichteiten zu erreihende Ferienichule 
wird in der Humboldtfhule, Rodwell md 
Hirſch Str., abgebalter. — Das hat mit dem 
Apfeiwidler nichts zu tun. Wahrfcheinli ban- 
beit es fi bier um die fogenaniıte Epipens 
dürre, die gerade im Ctaate Jllınots im den 
legten Jabren immer weiteren Umjang aitges 
nommen und gröbere Verbreitung gefunden bat. 


| Zur Unterfuhung follten Sie einen befailenen 


Hiveig an die Agricultural Experiment Station 
in Urbana, Sllinois, einfenden. Man wird 
Jonen dann genau die Kranfheit beitimmen und 
mitteilen, wie Cie die Bäume zu bebandeln ha- 
ben. Diefe Auskunft erfolgt loſtenlos. Die 
Krankheit wird duch einer Pils (mir vermögen 
natürlih ohne Unterfuhung nicht au fagen, ob 
es diefelbe ijt), Monilia (Bolfterihimmel) ge 
nannt, berurfadt. Gin, fiheres Belämdfungs- 
mittel dagegen gibt es bis beute nicht; e@ bleibt 
Daher nichts YUnderes übrig, al5 dem Yuftreten 
und der Serbreitung nah Kräften boraubeugen. 
Die abgetöteten Aelte, Blütenzweige ufmw, find 
zu dem Zmede möglichit ichnell von den Bäumen 
zu entfernen und zu berbrennen. 

N. 254. — Ehe regt ausführlide Antwort 
auf Ihre Anfragen haben Eie in der aeltrigen 
„Abendpoft“ bereits unter der Aubril „Geflügel« 
hof“ erhalten. Fall c3 fih um die Kopflaus 
des Geflügel3, was Sie ja leicht durch die Un— 
terfuhung der Tiere feftitellen ıönnen, handelt, 
fo muß jedes Tier am Kovfe mit Cehimala, 
Baummollenfaatöl oder Dlivendl aründlih ein- 
aefettet werden. Das Einfetten ift unter 1lms 
ftänden mehrmals zu miederholen. Gründlich 
— iſt dieſes Mittel ebenſo ſicher wie 
einfach. 


Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 127 N. Dear⸗ 
born Str., Zimmer 1444ÿ48 Unitb Gcbünbe, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


ran H. — Koithausbeiiger haben das Recht, 
das Gepäd vonterfonen einzubebhalten, die ihnen 
für Obdah und Nahrung Beld ihulden. Sie 
lönnen nad) Verlauf don 60 Tagen diefes Ge- 
päd verlaufen, müffen aber bon diejer Abſicht 
den Schuldner entweder perfünlid benadrichti- 
gen, oder durch eine Anzeige in einer „Zeitung 
bon allgemeiner Verbreitung“. Bon dem Erlös 
lönnen fie für fi behalten foviel jie, mit Eins» 
tehnung aller erwacdlenen Stoften fie zu bean» 
ſpruchen haben, den Ueberihuß müllen fie dem 
Cchuldner zur Verfügung jtellen. Meldet die- 
fer fi innerhalb von jehs Monaten nicht, fo 
bat der Koftwirt, bezw. die Aoftbauswirtin den 
Ueberfhuß an die Counthlaffe abauliefern mit 
einer genauen Aufitelung in Bezug auf die 
Höhe der Sorbderung, den erzielten Erlös ufw. 
4. 3. — 1. Ausländern jteht da3 Net zu, 
De im Ctaate brperigaitäteßite au eriver- 
en, bezw. inlorporirten Bereinigungen anzuge- 
hören. — 2. Ein Zertififat wird nicht umgtlti 
daburdh, daß der Name der Perfon, auf die e 
lautet, darin irrtümlich falfh aeihrieben iſt. 


Kurs und Rem 

* Der 32 Jahre alte Beter Lapinzti 
ürzte geftern von ber Veranda feiner 
nung, Nr. 8511 Superior Xoe,, 

ab und verftauchte fi das Rüdgrat 
und erlitt innerlic 


de früheren 


E3 mird erwartet, daß eine 
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des Eimfenderd tranen. merden beriktfictigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 


In den öffentlichen Bart der Stadt 
finden jet die üblichen Freilonzerte ſtatt, 
und ein offenes Wort über die Qualirät 
des Gebotenen, die ehr verfchieden ;ft, 
dürfte nicht verübelt werden. E3 brasicht 
Nemand gerade kein Mufifverjtändiger zu 
tein, nın einen bimmelmweiten Unterichted 
zwwiichen der Stonzertnmfit herauszu— 
hören, telche die NVermwaltung der Süb- 
fette Barl3, und der, welche die Vermmul: 
tung der Meitieite Parts ihrem Publt- 
fitm bietet. Was in den Iebteren oft ala 
„Konzertmufif“ verzapft Yoird, ift wirklich 
nicht mehr fhön zu nennen, Dabei foli 
cs, wie mir von einggweihter Seite ver- 
fichert wird, nicht an’ den Mujifern fie» 
gen, jondern an dem Dirigenten, wm 
deſſen Fähigkeit, eine Kapelle zu dirini- 
ren, die Weitieite Parkbehörde ſich über— 
baupt micht bLefiinmere. Hat der Mann 
ein wenig „Will“, jo befonnnt or ein 
sionzert. So Soll e8 im vorigen Sommer 
bergefommen jein, daß. ein „Dirigent“ 
ein Sonzert im Humboldt Barf Iei 
der feines Zeichens Leichenbeſtatter iſt. 
Das Publikum ſoll damals einfach ſort— 
gelaufen ſein. Das Vublikum der Weit— 
ſeite ſollte doch mit ſeiner Parlbehörde in 


Vin, 


ı Diefer Sace Fühlung nehmen, denn e3 


fojtet ja nicht mehr, ante Mufif zu Tie- 
tern, al3 minderivertige. . Rolitifche Nic 
fichten follten bet der Nustwahl der Diri- 
fie 
Parkbehörde geſchieht, lediglich aufſGrund 
ihrer Befähigung ausgeſucht werden. 
Achtungsvoll. 
Ein Muſikfreund von der 
Grand Avenue. 
—tr — 
Knappes Entrinnen. 


Luftſchiffer fiel in den See, wurde aber 
geretiet, 


Mar Lillie, der ala Mitglied der 
Wedler-Arnıftrong-Lillie Company de- 
ten Luftſchifferſchule am Fuße der 
Kenefaw Terrace leitet, unternahm 
beute Bormittag gegen zehn Uhr einen 
Aufitieg in einem Flugboote, Er 
freuzte, etwa zwei Meilen vom Ufer 
entfernt, in der Höhe des Wilfon Ave. 
Badeitrandes über dem See, als fein 
Fahrzeug von einem heftigen Windſtoß 
gepadt und in die Tiefe gedrückt wurde. 
Als es den Wafferfpiegel berührte, 
feirterte ed, Xillie, der in den See ge- 
chleudert wurde, hielt fich an dem 
ſchwimmenden, waſſerdichten Flugboot 
feſt, bis er herausgefiſcht und in Si— 
cherheit gebracht wurde. Schaden 
ſcheint er nicht genommen zu haben 

— — — 


Morris Selz' Nachlaß. 


Schuhfabrikant hinterläßt $150,000 für 
wohltätige Zwecke. 

Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtament des verſtorbenen Schuh— 
fabriklanten Morris Selz eingereicht. 
Es verfügt über ein Vermögen von 
$675;000. Der Verſtorbene hat für 
wohltätige Zwecke 53150,000 ausgeſetzt, 
die in drei berſchiedenen Fonds von je 
850,000 angelegt werden ſollen, bie 
als Roſa Selz Fonds, Hannah K. Selz 
Fonds und Morris Selz Fonds be— 
zeichnet werden ſollen. Roſa und 
Hannah K. Selz waren die beiden Gat— 
tinnen des Verſtorbenen. Die Zinſen 
ſollen an wohltätige Anſtalten fallen, 
die von ſeinen Söhnen, die zu Teſta— 
mentsvollſtreckern ernannt worden 
ſind, ausgewählt werden ſollen. Sei— 
ner Schwägerin, Frau Teſſie Kohn. 
bat der Berjtorbene $50,000, feinen 
bier Enteln je $25,000 ausgefegt. Der 
Reft fallt an die drei Söhne, Y. Harry 
Gelz, Emanuel %. Selz und Abraham 
H. Selz. 


Dichtungen, die im Bette geſchrie— 
ben wurden. 


Markt Imain hat bekanntlich faft 
alle Werke feiner reifen Manneszeit im 
Bett gejchrieben. Bequem in den 
Kiffen aufgerichtet, die große Zigarre 
im Munde, hatte er die luftigfien Ein- 
fälle, und im Bett fand er die beite 
Sammlung und Ruhe zum Schaffen. 
Defterd hat er diefes jonft nur zum 
Schlafen benüßte Möbel al3 den 
„Dreifuß der Pothia“ gepriejen, auf 
dem den Poeten die Efjtafe des Dich- 
tens überfomme, Auch; noch andere 
Dichter haben, wie eine englifche Wo- 
chenſchrift plaudert, vorzügliche Schöp— 
fungen im Bett vollbracht, aber es war 
dann meiſt nicht freier Wille, der ſie 
aufs Lager zwang, ſondern die harte 
Notwendigkeit. So hat Walter Scott 
ſein beliebteſtes Werk „Ivanhoe“ im 
Bett verfaßt und diktiert; er war da— 
mals ſehr krank, aber das Intereſſe 
an der Geſchichte hatte ihn ſo gepackt, 
daß er trotz ſeiner Schmerzen immer 
weiter arbeitete und die ganze Erzäh— 
lung zwei Sekretären in die Feder 
vorſprach. Keats ſchrieb eins ſeiner 
ſchönſten Sonette auf ſeinem Toten— 
bett. Auch der Erzähler Robert Louis 
Stevenſon hat manche ſeiner beſten 
Dichtungen im Bett geſchaffen. Ein 
in England und in Amerika vielgele— 
ſenes Buch „The Road Mender“ von 
Michael Fairleß, iſt ebenfalls im Bett 
geſchrieben worden. Der Autorname 
iſt das Pſeudonym eines jungen Mäd— 
chen, die ſtarb, bevor ſie zwanzig Jahre 
alt wurde. Auf ihrem Krankenlager 
verfaßte ſie die ganze Geſchichte und 
vollendete ſie kurz vor ihrem Tode. 


— .— 


— Bergefjener Streit. — Der Kie- 
ſelbacher und der Schirrhofer ſind auf 
der Chauſſee in Streit miteinander ge— 
raten und traktiren ſich mit den ordi— 
närſten Schimpfworten. In dieſem 
Augenblick kommt ein Automobil da— 
hergeraſt, welches zuerſt den Kieſelba— 
cher nach links und dann den Schirr⸗ 
hofer nach rechts in denChauſſeegraben 
wirft. „Qumpengefindel,.. . „Strolche 
.. . Tagediebe“, fchreit der Siefelba- 


cher zornig und der Gchirrhofer: 


„Miftfinten”...„Stinttiere“.. „Räu- 
berbande*... . Nachdem fie eine 
Stunde hinter den Autlern, 


tigen Rafen ab un 
* a 


bie mit 80 


Dit! 


dh 


zer Seren 
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Ueber ein Abenteuer auf feiner.erften 
Gefhäftsreife berichtet Karl Hagen- 
bed, der unlängft. verftorbene Begrün- 
der bed „freien Xierparfs” in feinen 
Erinnerungen: „Meine erfte Gejchäfts- 
reife machte ich ala elfjähriger Yunge 
in Begleitung meines Vaters nad Bre- 
merhaven; bier hatte ein Schiffämaller 
einige Tiere zu verfaufen. Damals 
mußte man noch, um mit der Eijen- 
bahn von Hamburg nad Bremen zu 
gelangen, einen Ummeg über Hannover 
machen. Die Tiere, ein Wajchbär, 
einige Affen und Papageien follten per 
Dampfboot zunähft nad Bremen ge- 
bracht werden, und von hier aus joll- 
ten fie den Weg nad) Hamburg auf dem 
Ded der „Diligence“ zurüdlegen. Die 
Menagerie jollte aljo in luftiger Höhe 
auf dem Dache der Pofttutfche die 
Reife machen, ein Wagnif, das denn 
auch nicht unbejtraft blieb, Nachdem 
die Poftkutjche die ganze Nacht Hin- 
durd) geraffelt war, entdedte man am 
Morgen in Harburg, daß einer ber 
Kaften leer jei. Der Wajchbär Hatte 
fi) während der Nacht zmwifchen den 
Holzfiäben hindurch genagt und das 
Weite gefucht.. Nie werde ich das Ge- 
fiht meines Baterd vergefien, als er, 
ich Hinter den Ohren fratend, mit 
verlorenen Bliden den leeren Kaften 
anfah. Der Wafhhftr war und blieb 
verſchwunden. Tatſächlich hat ſich der 
Ausreißer noch volle zwei Jahre als 


freier Gentleman in der Lüneburger 


Heide umbergetrieben, bi$ man das 
jeltene Wild, das den Einwohnern 
ganz neu und den SHofbefigern und 
ihrem Geflügel nicht ganz ungefährlich 
war, erlegte. 

— — — — 


Um das Rhinozeros au fehen. +» 


Bor 400 Jahren, im Mai 1513, be- 
trat das erjie Nashorn, ein Gefchent 
des oftindifchen Refidenten, europäi- 
ihen Boden. Eine jchledhte Holz- 
jchnittdarftellung des plöglich zu euro 
päifcher Berühmtheit gelangten Tieres 
fam auch) in die Hände Albrecht Dü- 
rer3, der danacd) 1515 feine befannte 
Zeichnung eines Rhinozeros fchuf. 
Heute ift das Nashorn in unjeren 300: 
logifchen Gärten feine befondere Sel- 
tenheit mehr, und Karl Hagenbed irrt, 
wenn er berichtet, daß der Reifende 
Kaffanova zu Anfang der fiebziger 
Jahre das „erfte“ Nashorn nad) Euro- 
pa gebracht habe. Allerdings erzielte 
Kaflanova mit diefem Nashorn, das 
noch im Sünglingsalter ftand, den 
ftattlichen Preis von 20,000 Mt. beim 
Zoologifhen Garten in London. 
Das gewöhnliche indifche Rhinozeros 
und auch das afrifanifhe Nashorn 
halten fich beide ganz vorzüglich in der 
Gefangenichaft und in unjerem Klima, 
fie leben oft 30 bi3 50 Jahre in unje- 
ren zoologifhen Gärten; man unter- 
ſcheidet das doppelhörnige Rhinozeros 
und das echte javaniſche Nashorn. Die 
ſumatraniſchen ſchwarzen Rhinozeroſſe 
werden in Gruben gefangen. Zurzeit 
ſoll ein ſolches Exemplar noch im Kai— 
ſerlichen Tiergarten zu Schönbrunn 
bei Wien leben. In ſeiner Jugend iſt 
das Nashorn leicht an den Menſchen 
zu gewöhnen; ſie wurden von ihren 
ſchwarzen Wärtern aus dem Eegypti— 
ſchen Sudan ganz frei durch die Wüſte 
geführt und gewöhnten ſich ſo an ihre 
Pfleger, daß ſie ihnen wie Hunde 
auf Schritt und Tritt folgten und 
wenn der Wärter ſich verſteckte, ihn 
unter Ausſtoßen pfeifender Töne zu 
ſuchen begannen. Gerät das Rhino— 
zeros aber in Wut, ſo kann es unge— 
heure Kräfte entwickeln, und ſein 
Transport über See hat ſich öfters 
ſehr gefahrvoll geſtaltet. 

— —⸗2— — 
Der Favorit. 


In der „Jugend“ erzählt Ludwig 
Engel folgendes luſtige Geſchichtchen: 

Der Kurort X hat ſeine Schönheits— 
konturrenz. Ihr ſüßeſtes Lächeln um 
die Lippen, bewegen ſich werbend — 
teck, verlegen, je nach Kultur — die 
numerirten Beautés im „Ring“. 

Die Erregung hat ihren Höhepunkt 
erreicht. 

Wie die Elite des Derby-Jahrgangs, 
wenn's ins Finiſh geht, „Kopf-Kopf“ 
Jämpft, jo jchälen ji) aus der Menge 
der Berufenen ein paar audermählte 
Frauen heraus, die, fo verjchieden Jie 
im Erterieur — Bau, Haarkleid und 
Altion — aud find, doc) jede die un- 
gefähr gleiche Stimmenzahl auf fi 
vereinigen. 

Herr Eohneff, der&atte jenerfeichen, 
tafjigen. Pragerin, die in dem heißen 
Ringen die tlare yavoritenftellung ein- 
nimmt, wird zufehends nerböfer. Die 
entfcheidenden Stimmen der Nachzüg- 
ler, die kurz vor Toresſchluß Hren 
Zettel in die Urne legen, find doppelt 
gefragt. Und ihn, Herrn Gohneff, 
fieft‘ man in fiebernder Haft von 
Mähler zu Wähler rennen — bittend, 
flehend, befhwörend. Da merden Ho- 
telgenoffen, Dinernahbarn, Tarod- 
tibige „Jans facon“ zu Duzfreunden 
geftempelt. Aber die liebensmwürbigen 
Herreh, auf die er’3 abgejehen hat — 
fie trauen ihren Ohren nicht: Herr 
Cohneff agitirt nicht für. — er agitirt 
gegen feine Gemahlin! . 

„Stimmen Sie, für men Sie mwol- 
len” — bettelte er — „aber um alles in 
der Welt nicht für meine Frau!“ 

Die Herren fhütteln die Köpfe. 

„Aber, Herr Cohneff” — fagen fie 
ftrafend zu dem ungalanten Ehemann 
— „Ahre Gattin hat ohnedies die erfte 
Chance; ala Preis Harrt ihrer ein 
14tar. Uhrarmband ihr Bilb 
fommt in die „Woche — ihren Na- 
men bringen alle Zeitungen... .” 

„Das ift’3 doh!” — ftöhnte Herr 
Cohneff — „meine Alte Thlägt mid 
tot, wenn fie daß daheim Lieft! 


— 
Kleine Anzeigen. 
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(Ungeigen unter biefer Rubeif 3 Gent das Wort.) 


Berla Sofort, *8*3* Gabinet 
Mafers = B Builders f : ale 
bilarbeit. The Kiiiel Motor Car Company, 


Hartford, Wistonfin, — 
—— 


uhmaqcher, muſſen Erfahrung ha⸗ 


Verlangt: 
Aſaben und Neparaturatbeit. 
des 


ben an neue 
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Marfhalt Ftel Co Retail. 
— 
Berlangt: Zweite Hand an Brot und Cales. 
Fe \ 


Verlangt: Porter, nühterner Mann. Mub aus 
ter Lunhmann fein. Nacbsufragen amiihen 3 
und 4 Uhr Nadım. 700 3, Randolph Sir, 

Berlangt: Ein Junge mit Erfahrung in Bäder 
rei; $14 die Zuoche. 4528 Lincoln Avenue, 


1538 Eliybourn Ave. 


Verlangt: Zwei gute Tinnerd. 3753 Urmitage 
Ave. dimido 


Berlarngt: Laborer. 


Berfangt: Neinlicher chrliher junger Mann, 
der au ciwas Barteuden fanı. Gutes Heim 
für den richtigen Dann, 541 Weft Lafe Sir, 

Verlangt: Junge in Bäderei, Rachaufragen 
Mittnoh Morgen. 5942 Madifon Str. 


Berlangt: Sunge mit Erfahrung an Cates. — 
1147 Webſter Abve. 


Verlangt: Guter Junge. 686 Wells Str. North 
Chicago Printing Co. 


Beriangt: Erfahrener, tunger Ealoonporter..— 
542 Wells Straße. 

Berlengt: YJuhrmann für Kohlen und Zutter, 
1355 Wells Str., Yecd Store. 

Rerlangt: Guter Weinfüfer, Adr.: DO R 813 
Abendpoſt. 

Verlangt: Junge an Cales, mit Erfabrung bor« 
gezogen, gute Senne >44 Webiter Abe., 

ne i 


>44 
nabe Larrabee Str. und Lincoln Ave. 


Verlangt: Acltliher Mann für 4 Stunden tüg- 
lich zur Aushilfe aım Bufineh Lund; Nordweit- 
feite Mann borgesogen. Adr.: A 309 — 

idofr 


Berlangt: Ein guter Schweinebutcher, der auch 
als Shopiender helfen fann. 2334 W. Lale Str. 


—*6* Ein guter Wurſtmacher. 2334 Wen 
ale Str. 


z Berlangt: Deutfher Nunge für Bäderei, muß 
Erfahrung haben au Blscults und Cales; auter 
Kohn. Adr.: B 402 Abendpoit. dimi 

Verlangt: Painter für Hotel; ſauberer und 
guter Arbeiter: Adr.: K. 316 Abendpoſt. 


Verlangt: Erſter Klafſe Schneider für neue 
und alte Arbeit; ftetige Arbeit da3 ganze Jabre; 
$18 die Mode; auf dem Lande. Nadaufragen 
950 WB. Madifon Sir. dimido 


Verlangt: Ein auter Porter. 855 W. Ran— 
dolyb Str. 


Verlangt: Mann um im Eisbaus au arbeiten 
unacfäbr 50 Meilen von Chicago; ftetige Mrbei 
für gun Mann. Detting Bros, Ev., 17253 ®V 

5. Straße. 


Verlangt: Ein Kürfchner, um aukerbalb der 
Stadt zu_geben. Nahzufragen Robert Stachter 
Eo., 31 Eüd State Er. bimi 
Verlanet: Einige Leute für Rementarbeit — 
$2.50 für 9 Stunden an aute Leute, ftetig. — 
zu nad 5 Uhr. Krimmel, 1742 R. Whibple 
Straße. 


Verlanat: Deutfcher lediger Butcher, muB eng« 
lich fpreden, Wurit maden und aufwarten. — 
5308 So. Nibland Ave. dimt 


— — — — — 
Berlangt: Barhier. boher Lohn für guten 
Mann. 1630 Weſt Diviſion Str. 


Verlanat: Lediger Mann als Vorter im Sa— 
loon. 4332 Eliton Ave. dimi 


Starter junger Mann, mit Erfab⸗ 
5200 Laflin Str. 


Verlanat: Vormann, älterer Mann erſte Hand 
Baͤcker an Brot und Rolls. Nehmt Ravenswood 
8 bis Rabenswood Statlon. 4551 E. Ravens⸗ 
twood Abe. 


Verlangt: Preffer, Stetige Arbeit. 120 €. On: 
tario tr. 


Verlangt: 
rung an Brot und Cafes. 


Verlanat: Ein GEifenarbeiter. 27198 Went- 


wortb Abe. 


Berlanat: Guter Porter, $12 die Woche. — 
2110 Wabafb Abe. 
Berlanat: Zwei Hilfshuchhalter. erfter Mlaffe 
Empfeblimgen verlangt: berheiratete Männer 
borgerogen. Standard Prewing Co., 12. Str. 
und Campbell Ave. dimt 
Rerlanat: Rüer an Brot und Nolls; Lohn $15. 
1016 Grace Str. 


Verlanat: Selfer in Büderet. 1417 Mabdifon 
Strahe. 


Nerlanat: Nunger zweiter‘ Partender. 23589 
N Belmont Avenue. 


Rerlanat: Innacer Mann ala Porter, einer der 
bartenden verficht. 329 North Ave. 


Verlanat: Baͤrnmann, 15 Pferde zu beſorgen. 
Whol⸗efale⸗Vãckerei. F. Deppe Co. 1755 Seda⸗ 
wid Str. 


Verlanat: Schmied an Waaenarbeit. 1351 


Grand Ave. 


Verlanat: Schuhmacher. 

Nerlanat: Nunger Mann für Porterarbeit in 
Caloon. 214 N. Canal Str. 
_ Perlonat: Räder, dritte oder ameite Send, mit 
dem Noh alfein au arheiten: ftetine Arbeit für 
der richtinen Mann. Muk in affer Arbeit mit: 
belfen. 3235 Cottage Grove ve. E 
Berlangt: Bäderhelfer, Innger Mann. für all 
nemeine Arbeit. Tagarbeit. 4226 Miltwaulee 
Avenue. 


Nerlannt: Erfter Mlaffe „Enotter” an Damen: 
fleidern, in Färberei. 166 W, Dibifion Str. 


Nerlanat: Aımaer Mann, 17 Bia 19 Sabre, 
mit anter Sanhfichrift: mu gut rechnen Tönnent, 
Träftte, fir „Stormorl“ in Houfe Stationerh 
und Paper Eupnlies. 

— Wieboldbt’8 — 
Milwaukee Avenue ınd Baulina Straße, 


Rerlamat: Aunger deutfcher Barbier, ftetig.— 
3474 Elſton Abe. 


Rerlomat: Carventers an Frackwagen. 
und Nebale Abe. The Empire Car Co. 181u1m** 


"erlangt: Varbier: 364 Oft 26. Etr. bimt 


Berlanat: eniterwalher. Ehicano Cleaning 
Co., 62 B.Wafbinston Str., Bimmer 2. 18jnimt 


Verlangt: Erfter Alaffe Verkäufer, um gutes 
Land zu verlaufen. Holly_ Shelter Land Ko,, 
Suß der NRandolph Etr., Detroit, Mich. 
; ' 18111w* 

Verlangt; Gefunde, kräftige Männer, welche 
auf Schnelldampfern arbeiten wollen, Tönnen 
fehe billig na uropa gelangen. Nühere Aus 
funft 619 W. North Abe, 13jl11m& 


1834 Pelmont Ave. 


— —— 


Berlangt: Cabinetmafer3 un Sand Paper 
Männer. 1500 R. 44. Uve,, 1 Blod füdlih von 
North Avenue. omodi 


Berlangt: 100 Männer nad Iowa, Michigan 
und Wisionfin; Lohn $2; freie Fahrt. 172 Weit 
Ban Buren Str. modi 

Verlangt: Schneider für Preffing: und Clean» 
ing:Store,. 924 W. 63, Str, modimi 

Berlangt: Männer, im Stalle bei Pferden zu 


arbeiten. &. Tauber, 1828 Winnebago Ave. 
nahe Milmaulee Ave. modi 


_ Verlangt: Erfahrener Junge für Bäderei. m 
3911 Irding Partkt Blod. modi 


Verlangt: Porter, der auch Bartenden lann,— 
2373 Elfton Ave, Ede Fullerton Ube. Franl's 
Buffet. modimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe VBergolder an Harfen; 
ftelige Arbeit. Nachzufragen in der Fabril bon 
yon & Healy, Randolph Str. und Ogden pe, 

modimt 

Verlangt: Guter Mann im Wbolefale Wein- 
& Liquor Geihäft mit Erfahrung und Empfeh- 
lungen. Gintritt fofort. Wubel Liltenfeldt Go., 
14 RN. Marlet Str. mod 


Berlangt: Starfer Junge in Bäderei. 3524 
Weit Chicago Abe. mobimt 


Berlangt: Ein guter Barbier. 3507 ©. Afb- 
land pe, . mobi 


Bedingt: Ein guter lediger Porter in Ca 
Ioon. 2 Blue Island Abe, modi 


an Baufcloffer und Helfer. 1121 N, 
and Ave. modt 


mann. 1610 
Verlangt: Le 


erlangt: € abrener Porter und ch» 
> %. Sören er. Bann 


J 
*. 


uhwertſtätte auf dem 18. 


Berlangt: 2 
(Anzeigen unter bie 


“ 


Berlangt: — — — Tool Room Hilfe 


Diemgters und Milling:Mafdinen-Dpes 
retors an feiner, genauer Arbeit, 
fragen bei ber ’ I 


Weſtern Eleectrte Co. 
48. Abenue und 24. Straße. 


“ 


13jl1m2 


Berlangt: k 
Ererem Mafhinen:-DOperators, 
Wir bedürfen der Dienite mehrerer erfter Klaffe 
Operator mit Erfahrung an Hand» und auids 


‚ matifchen Maihinen. Zu erftagen bei dev 


DVeftern Electric Co, 
* 497 Uvenue und 24, Straße, 


13jl1m% 


Verlangt: Agenten und Vertreter fofort für 
neuen läglichen Bedarf3artifel. Nur 5 Eis, Ber 
treter, im Siiden machen duchichnittlich $60 per 
che. Wir jagen Cu wie. $10 bis $15 fichert 
Xebensitellung. Schreibt um Ginzelpeiten. R, 
Geliner, 621 WBisconfin Uve,, Dat Barf, “ 

fafond 


‚Berlangt: Ein älterer auberläffiger Mann auf 
einer 20 Ader Farm in Michigan; muß alle 
Yarmarbeiten veritehen, gut mit Pferden ums 
geben fünnen und zwei Kübe melten; gute Me= 
‚hsandiung, Koit und Zimmer und an Bus 
Lohn zugeſichert. Schreibt deutih oder engliih 
an G. J. Johnſon, R. R. 1, Box 99, Eait 
Saugatuck, Michigan. dimi 


Berlangt: Zwei gute, deutſche Wurſtmacher. — 
1100 %. 67. Str., Ede Aberdeen. 


er Ein guter Junge mit Erfahrung an 
a 


ed. 3946 North Ave. 

Verlangt‘ Barbier, itetig, guter Lohn, 87 
N, 48. Upe.,. 3 Blods jüdlih bon wi. 

Berlangt: Mann mit Erfahrung auf der Yarm, 
Guter Lobn und gape Heim. Sofort vorauſpre 
den, 1921 N. Park Ave. 

Verlangt: Mann, Bürjte abzubi 

a ee u 


fib allgemein nüglt 533 Yugu 
Straße. 


Verlangt: Tüchtiger junger Mann al h 

Mus im Saloon bebil 8 fein un a 

fchlafen. Kopps Garten, 4774 Ltnco e. 

ee ————— 
Berlangt: Blatfmith und Bladimith 

an Trudd und Wagen; ftetige Urbeit, 

ler & Son Eo., 158 Off Indiana Ste, imido 

nge in Bäderel, auten 

Sk. 


Avenue. 


* Verlangt: Starker 
Lohn. 2136 N. Halſte 


Verlangt: Erfabhrener Bughalter, d 
DE ee 
t e erion, ze — 
337 8. Madlton Etr., 3tmmer 503, : 
Berlangt: Porter file Saloon, 2789 ae 


denne. 
Berlangt: Wagertmadher, 2348 Wentworth Abe, 
rer 0—00 
Verlangt: Porter. 140 N. Market Straße 


——— —⸗ 
Verlangt: Buchbinder, Finiſher an Lrach 


Arbeit. Adr.: PB 425 Mbendpoft, 
a 
Berlangt: Solzarbeiter und Nipfäger, dis 
fäger, Shaperband, Marker für Bam Kanbräne 
und Soin. Nabaufragen: 22. und Union & 


— ⸗ — —ñ —ñ —— 
Verlangt: Junge, in Bäckerei zu arbeiten aber 
zu lernen. $6. 2868 % art Str. 


— ei 
Berlangt: Erfahrener Saloom-Porter Nade 
auftragen! 197 W. Harrifon Str. 


Berlangt: Münner und Frauen. 
(Anzeigen untes diefer Rubrit 1 Gent dad Work.) 
Verlangt: Ehepaar für Sommerbeim; in 
zum Kochen, Mann für allgemeine Arbeit; Lohn 


$14 die Woche, Board und Room. Nadaufragen 
54 €. Lale Str, mobi 


Verlangt: Junges Ehepaar; Mann im Saloon 
au helfen und Frau zum Kochen. Kopps Gar— 
ten, 4774 Lincoln Avbe. 


Berlangt: Männer und Frauen mit proben 
Belanntenfrei3, um einen neuen Artllel unter 
ihren Freunden einzuführen; $30 die Wode 
leiht verdient für ein paar Stunden Arbeit, 
Nachzufragen im 2. 

10il 1wæ 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Bäcker, der gut an Cales und 
Rolls arbeiten tann, ſucht ſtetige Stelle, am lieb⸗ 
ſten Tagarbeit. Fred Schrabe, 12207 Larrabee 
Straße, 2. Flat. 

Geſucht: Mann, 832 Jahre alt, verheiratet, ſucht 
ſtetige Urbeit. 114 W. Dwiſion Str. Aummer. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 19 Jahre alt, ſucht 
fterige Arbeit. emil Viart, 1721 Bine Str. 


Geſucht: Bartender, 
und Aufwärter, ſuchte gute Stelle. 
ler, 882 Webſter Abe. 


Gefuct: Junge von 18 Jahren, fpriht aiem- 
lich gut engliih, fucht Stelle im Butcdher Store 
ei Reftaurant zu fcharfen. Apr. 6846 Elisa 
eth Str. 


Gefucht Ein älterer Mann, gute Empfehlung, 
fugt Arbeit im Saloon. Adr,: st 311 Abendpojl. 


Geiuht: alesbäder, Konditor, verheiratet, 
erfahren und zuverläfjig an allen Sorten 
Gaies und Biscuits, juht Urbeit; au 
allein. Baler, 739 N. Elart Str. Tel: 
born 1411, 





owie guter Lundmann 
e MM. Sid 


Gefudht: Stelle al3 Mafhinen-Zechniler, als 
Zeichner oder Mafhinenihiojier, exit eingemans 
dert. G. Meih, 239 Weit 24. Sfr, dimi 

Geſucht: Junger, ſtarler Mann wimſcht ie» 
gendiwelde Arbeit für er 


ittagd, paar 
den. Iofef Alm, 1762 Wells Str, 


Gefuht: PVerheirateter Mann mwünft ftetlge 
Arbeit. 4402 ©. 40. Court, 2 


Gefuht: Ein junger deutfchher M Tut 
Stelle ald3 Barporter, fanrn gut engtile Tpredeh 
Unbrew Ecuiter, 115 R. kart Str, dimido 


 Gefudt: Zweite oder dritte Hand an Cafes 
und — fucht ſtetigen Pläß. 2228 Weſl 
20. Straße. 


Geſucht: Zuverläſſiger, ehrlicher Bau 
ber...yi Balken. und Porterarbeit, fucht le 
Ade.: ®. 424, Abendpoft. 

Gefuht: Junger deutiher Mafchini t 
Stelle al$ Bend oder Lathe Hand, ®. x, Ki 
North Ave, Chicago, ZU. 
 Befugt: Guter deutfcher Burfche, 19 ve alt, 
wünfcht Stelle al3_Bladjmith-Helfer, Side bors 
aufprehen. 5218 Laflin Etr. 

Gefuht: Starker deutfher Junge fü 
um die Bäderet zu erlernen. Hat — 
u boraufpredgen. 5116 Throop 

at 1. 


Geſucht: Tüchtiger Selgüftgmann e 
heiratet, fucht Vertrauensitellung; io 
aud an einem gutgehenden Geidhäft beteiligen, 
ask. H. Buelcher, 3538 Perry Str. 

Gefugt: Ein ehrlicher, nüdtern lediger 
Mann Musst Stelle al3 VBartender; verrieht Pors 
terarbeit, A. Scholl, 444, &. State Str. 


Gefuht: Aelterer Mann fucht Stelle ald 
ter.. Hat al3 folder fhon in Schweizer 
gearbeitet. Adr.: B. 423 Abendpoft, 


Gefuht: Anitreiher und Ztmmermaler 
Arbeit. R. B., 3932 Perry Str. mus 
Gefucht: Deutfher Barbier fucht ftetigen Pl 
oder Samitag und Eonntag. Joe einer, „218 

Welt Ohio Str. di 


Gefuht: Mann mittleren Alters, nüchtern, 
ebrlich fucht Stelle als Hausmann, Porter, Bü 
ter oder WNehnliches, fpricht verihiedene Eyra- 
Ken, bertraut mit Werlzeug. Ude: Waeffler, 
17 North Carpenter Etr. fr 

Gefuht: VBertrauter Mann fucht Stelle aut bef⸗ 
ſerer Farm, lann gut mit Pferden und 
umgeben. Adr.: PB. 417, Abendpoit. 


_—n 


30 tgel Etr. 
Gefuht: Brotbäder, felbitänd 
Etelle, gebt aud ala zweite Ha 


mermann, 5215 ©. State Str. r 


ga“ t: Möbelfchreiner fuht Beiäftigu 
otel, Inititut oder privat, Wbdr.: I 
her, 2454 Seminarh Abe. 


t: Bart 40, tern, auberläfftg 
a seiadhh (eeytaneie führen, Yuc L 
Adr.: B 403 Ubendpo ' 
Gefucht Erite Hand Cafek 
Kann % (] 


der Rordfe ET a 


# 


Br 


iediten 


Ylat, 316 ©. Wabaihb Aue. 


Gefudt: Mann mit eigenem Garpent 
acua dust * endwelde Beihäftigung. ne - 


— 






























































































































































— * rn — * * En Dear Terme ER — EN — 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) | (Vinzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort — gen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 3u Ve ei Geidäftsgelegenheiten, Grundeigentum und Häufer. 
ers — Blindneß of Birtue.* (Sinaeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 8 bas (Uingetgen unter diefer Rubrit 2 das Wort.) | (!inseigen unter diefer Rubril 2 Gent das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Centd das Wort.) 
ni Brealer.“ Handarbeit. Gejuht: Junge Frau fuht Ciele für Haus | Zur Peahtung! — Privatleute wünfgen alle | Zu vermieten: 6 Helle Simmer und Bad. 1431 | XWandelbilder-Thenter zu verfaufen; beri 
— erſchleu 

8* „ben Dreams Gome Zeus” , | Berlangt: Hauspälterin. Nahzufragen na 7 | oder "huumerardeit‘ It darin bemandert. Zu | ihre Möbel und Rugs au verlaufen. Cine — dere an fojörtigen taufer; Meine Sunäplung. und Deutſche Nachb — * Claremont Abe 
* —— HSoufe. — „Abe Zi Uhr Abends, 3. ©, 1613 Nord Part — yaufe ſchlafen. Mrs. Kunſt, 1888 valſied — für junges Ebepaar, Seld zu ſedt leihte Adzablungen. Radaufragen Adends, ne foll —— wegen 
— — —* Yınteryaus. dimi | Eir. we .2 BR — — u u Su I 3 Zimmer, vorne. 2056 Soutd- —— arte — — zwei Wlods | Spreife, dertauft rabte: Stube Eleftrigität 
; w Vadis — ñ — — —— — M or enue, weitlid von Couthport Ave.; wiirde a s | Seikmal — ——— "lat, 
toria. — „Quo Babis. {et Attraktion Berlangt: Frau ald Haushälterin in Rooming- Gejudt: Deutihes Mädchen, 15 Jahre alt, | Parlor Set in chtem Leder, Mabhogand, f - — — — 4 fen Fir Saus — in der Stadt. ae Selbiealferbelaung, 5. nmer In Zn Sat, 
e me» Bart — Aller ei Attraftionen. | Haus. wius englifh Ipregen. 60 Weit Indiana | ſucht fteiigen Bias für Hausarbeit.‘ 722 Blad- | $50 mög. Dreffer und Ebiffonier, Gircaffian | Zu vermieten: Store mit 4 Zimmern. 910 ®il- — 15 F en * 332 monastic — 
t & ir Pa BEER. Strake. bamf Sir., Vafement, Ralnut Dreffer und Chiff, für $50. Nadaufra- | loiv Straße. Ä modi | Zu verlaufen: Alt "etablirte Sattlerei, gutes Da lee Gun 00a TEE. aa 
Mardgarien. -— fonzert und Nabe | ";, " Tr U c00— Seihäft. Eine gute Gelegenbeit für dem tichtie | Yipe, 13% Blodis Tüdlio von Irving Karl BlDd 
tt jeden Sb Be — Radrtittag Berlangt: wıne Kellnerin und eine Geidirr- Geſucht; Deutſches Madchen ſucht Stelle für | Yalfted Str. silimst Zu_bermieten: Feines helles 6 Zimmer Flat | gen Wann; gutes Waarenlager. U. M. Ledeen, 1 bis 6 Redmitt = on SE 8, idofrfafon 

li end und Sonniag > Abend und | Malern jür Xeftaurant; polniiy Iprewende Hausarbeit oder Küchenarbeit, Tann auch tochen. 2 und Bad. 1160 Larrabee Str, mdimt | v22 Church Eir., Evaniton, ZU. difa — ———— — 
ae en Menge eben ADEN werden bevorzugt. Hungarian xeylaurant, Ibov | Bitte borzufpregen: 1703 Bine Str., hinten. Zu verfaufen: Großer Dreifer, cin Glas 2 er * — ——— ei * Zu verfaufen: Nur $415 für Lot 25x 125, 
i 7J * wW. viviſion Sir. 2— ine S a bermieten: Ed » Meatmarlet, Umftände Väderei im Keiter Lage, neueite Einrichtune j N - > & 
Rienzi. — Konzeri jeden Abend und Sonn, | 2% tion wir Gelußt: Deutihe Frau Iuht Wald- und Rein | izaıı aunenttih und noc Heine Gaden En — I, | mit Gas, Waffer, Scwer und Sidewalt, nahe 5 

——— hintere 2 Waſch⸗ » | 2153 Ordard Str. balber; nur dreimal in fünfzehn Jahren ıen iheitshelber zu verlaufen. Zu erfragen de 5 j n ol t 
tag Hadmiıtag. Verlangt: Gutes Mädchen jür allgemeine | madpläge. Bitte felbit borzujpreden. 1858 Weit un * lee 85 5 —— — 











— — — —— 


— Hausarveıt, leine Wäſche, guter Lohn. 316 Cen— 
Gortſetjung von der 5. Seite.) 


— JtBeſitzer gewechſfelt: nur ein auter Geichälts- | D, 9, Brillow, 518 Afbland Blod. 
ter Str., nahe Xıncoln %arı. zel.: Xincoln &y7, 


Zu verfaufen: Go-Eart. 1944 Seminary AUve,, | mann möge borfpreden. &. Geier, 5311 Nord 
Balement. Spaulding Ave, Iel.: Ravdenswood 506. modi 


Garlinien. 3. Gebm, 2136 Belmont Ave. 
Ertie Etr., 1. Floor. 


dimi 





Bauftellen — 30 Fuß Lots an Wrightwood, 






















Zu verlaufen: 30-Zimmer Rooming Houſe, zu 


Verlangt: Kindermädchen; muß reinlich und 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
nett ſein; guter Lohn fur die richtige Perſon; | 1909 W. Erie Etr., 1. Floor, 
| 





















































































; = . Boswortd Ave. und Perry Str., nahe South» 
z ! j — — — — — — —— einem ſoleuderpreis; Nordſeite; andere Haͤufer * * u esse = 
i Reınmachpläge. _ Ditte feloft dorzuiprehen. — | Muß verlaufen, wegen Verlaffen der Stadt: | „zu bermieten: 2349. B. Ohio Str, nade | und glats, alle Gröben und Preife. Te%on, . Weichen 126 Cheikoert Ave dido 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. — Sialsuteasen: 900 wiabie Neu möblirtes Flat, eigener Preis, Betten, Dref: Weftern Upe,, vier große belle — 1211 Nord Elarlt Str — DE —— M 
iefer t das W — — m —* —* — Dentihes ana —— rn | fers, Rugs, Ehiifonier, Bilder, Küchen-Utenjilien, —— — — — afise 
Eeigen aniet dieſet Nubril 1 Gent daS Boxt. | zive., evantion. Man nepme Koripwerternypoh- |  Geluht: Deutihes Mädden mit Erfabrung —S Your Melle erraße, a Zu verlaufen: Erfter Kaffe Marfet umd Gro: — — und volniige Racbar 
Geſucht: Ehrlicher, nüchterner deutſcher Mann — WR: Due Sutter Res oe ale . — — Ar cery, nadweislih jchr gutes Geſchäft. Adreſſe: Jſchaft; Meie $750; Preis 85200 dido 
: Der, 2 ı | ent. M v 8. Ae., - * $ Silbe £ J 8503 3 $5200. 

rt Ing üeligen winten Binh. — Verlangt: Deutihe rau, deren linfe Hand | 1 Blod füdlid don Fullerton Ave. Zu verlaufen: Etlihe meiner Möbel, billig, Zimmer und Board. B. 410 Abendpoſt 






lahm iit, fann ftetiges, gutes Heim finden, Xeute 
welche die Perſon tennen, werden freundlich 
exſucht, die Aldreffe einzujenden unter $. 41% 
Abendpoſt. 


Riebandt, 2756 Southport Ave. 
Sherman, 1465 N. Halited Str. 











ii nee 4 wie neu; Verfaufsgrund: reile nah der alten | (Winzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) — zu i i 
a u = ni + 392 Zu verfaufen: Store, Delilateffen und leichte 
Gefuct: Frau fuht Pläge für Wafhen ımd | Heimat; derfaufe zufammen oder einzeln. 2201 | --- F JI | Gtocer 18) und Zigarren. 1740 N. Weiter 
Pügeln oder Reinmaden in Nideltbeater oder | W. 21. Straße, 2. Hloor. „Zu bermieten: Neu möbltrtes Zimmer mit a PN ———— 
Bant-Office. 957 MW. 18. Str — — — — — hun Paͤrlorbenußzung, Bad, Telephon, Komſort, preis⸗Abenue. a = a5, ie 
ee E . Mir : ; wert zu bermieien, privat, lettie anoeren Mites u — 2, 2 
— Zu verlaufen: Billig, Glenwood Kochofen, wie — —* Zu verkaufen: 18 Zimmer Roominghaus, we— 
Geſucht: Tüchtiges Mädchen ſucht Stelle für neu Rieiderſchrant, Cünſch Stühle, Bicycle ulm, | FT. vuantitie bon zwei. Yape zötljon Slatton | “en anderem Gefchäft, Preis $050. 115 W. On: 
allgemeine Sausarbeit. Bitte perfönlich vorzus | 1735 Noscoe, Abends. dimt | Und Strand. Mur Wunſch Frühſtuck. Auerbach, i dinũdo 








—Großer Bargain! 50 Fuß Ede,, 2:ftödiges 
stame, 6-Zimmer- $lat und Store; Preis $4200, 
gelegen Ar. 3456 N. Sceley Ave. Anzuftagen 
oben. didoſa 












Geſucht: Starter deutſcher junger Mann, 1% 
Zahre ält, ſucht Stelle bei Carpenter. Hat Er— 
Jugrung. 1429 N. Hälſted Str. 


































VBerlangt: Junges Mädchen oder Frau für 
leichte Hausarbeit; deutſches oder ungariſches; 
zwei in der Familie. Zu erfragen: Vrs. E. 
Darras, 2027 Haddon Abe. dimido 

























Bargain! 82800 oder beſte Offerte laufen 
feine O-3immer Frame Cottage, Bad und Gas, 





Gefudt: Guter deuticher, Schneider ſucht 
fterige Stelle. 1665 Dayion Etr. 














— > & iario Eir., )e Glarf. 
fprehein. 1857 Mobawf Str., 2. Flat. ee ie 4453 Lvanfton Ave, ie., nabe Glazt 















































































— — — — — 
— — — — — — 







































































































































































































* ie —— — hobes Rafement, Maribfield Ape., nahe Irving 
* —* * u verlaufen: Möbel und Leaſe, modernes 3 6 6 x Zu derfaufen: 12-Zimmer Noominghaus, bil» | Kart Bivd., Ibzabl ee ” 
— — — — Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 2 ; 22 . # ‚Su bermieten: Ein großes - möblirtes Front⸗ , — 4 sr Wells Ctr ido „.dd., “ADzahlung. ; a. ur 
Gefugt: Zinner, 21 Jahre alt, fuht ftetige | wWerlangt: Mädchen für algemeine Yausarbeit. | Sausardeit. Bitte Derfönie RM. 1053 | duhlmmer Dior. a en | Stinmer. Ras zufragen Abends. $1.00 die Loc. ig, wegen Krantheit. 1155 Bells Sir. didoſa Franf Bed, 2014 Irving Park Blvd. 
Steie. 1429 R. Halited Str. teın Naihen. 27 3 abe Ga- . e . 1200 2. © 829 N, Frantlin Str. — — — —— —— — 
— — Seiler re a nn 9 | Avenue. Be 1 a ee ‚gt perfaufen: Saloon, billig. 3876 Milan | 30 Fuh Refidenz-Lot in_feiner Cage, bequem 
Gejudt: Junger Vieann fuht Stelle in der | __ ra D F z NE nr Voarders oder KRoomers finde utes Heii ee DE. zur Hohbahnitation; alle Strabenverbeilerungen 
Badercı usitsahelfen. 762 Uhland Er. Berlangt: Junges Mädchen auf ein Baby Acht — Yuan Dun DEnne um —* Au berfaufen: Piano und Möbel. 3861 Lincoln | Hei deuticher Familie, Mn Ma We de: Zu verlaufen: Guter Edialoon auf der Belt u bezahlt, $890; $50 oder mehr baar, 
ut: Sunger, forler Bäder fucht Itetigen | SU geben und bei der Hausarbeı mitzupelfen. | ————— ———__————— — a en ie se BER “7 8 Dart, Sartabee En. umd | gelte; eigene Xizens; Yeale: Firtures; für Baar a; Iltam Zelo3ty ‘ 
Bias an Brot und Kolls. 1727 Gieveland übe ——— — a Deutie rau fuht Stelle zum Wa- Snap für junges Ehepaar: Vollitändige Wöbel — —— = — Bu, Dtm | oder’ Ebicagaer Grunveigenium. Adr.: P ee 1005 Belmont Ave. — Yo 
mo . — — — — g Mei 9 — 5 a 2 * Ent: 8 * — w n f sp Folor . m e 4634. 7 — * * 
— — — —— —— — — Verlangt: Maädchen für Hausarbeit; muß zu u Mn en. Frau Kern, für 4 Zimmer; ‚Diningroom Set; lederne⸗ Zu vermieten: Zimmer an ein oder zwei Mäd⸗Abendpoſt, oder Telephou: Monroe 2034. dimi — — — nn 
Seſucht: Junger deutſcher Barbier, erſt über Haute Imlafen. 2509 Norty Ave dimi | — arneu Ave, 1, Slodr, unten, dimido | Rarlor Set; Meilingbett, vollitändig; Treifer | hen. 1868 Dayton Cır. —— —— — — Zu berfaufen: Gute reife Saloon-Ecke, geeig— 
See gelommen, jucht jtetige Arbeit. Bitte borzus» | _ ae 5 — Sefuht: Deutfeh Srau fucht Stelle ald Stelle ala Du, und Gbilfonier, Rugs a Diides; für $175, | — — — RN VEN Hr en — — Benz = * Logenhalle, 538X124; Brick und Asphalt 
eg [. 296 Slor ẽ fat 2 : 2 * ee . : € ‚srau Jucht Stelle al3 Lund» | Tüert $U00; tadellofer Zuftand. 550 Arlington zu mieten: ® Zfhlai:i 9 a Ineiniateit der Parıner, mit TZanzbalie, Lizens | Strabenpflaiter beio und bezahlt, $3800, 
eemen: Soudl, 226 — Teen EEE. Un ug ——— Sn E 50 ec all Ban .— Haushälterin. Nahzufragen: 1303 Blace, 1 Blod nördlich von Fullerton Dldd de — Dezaplt bis zum 1. November. 1612 N. — Villiam gel ost) 2350 Apotfon Str 
⸗ F on i einer samtiie, utes eim. ' ze W. Lale Str. dimido 12 Block weſtlich von Clart St Tiulim& tan Ze Zu u De ne . Str. imido 3 —J 
Geſucht;: Erfahrener Lunchman und Porter Sue v = ? ' ti eit, { an einen Cihneider oder zwei Mädchen. Nacdızu: v 
ellun ann aufwarten und bartenden. Be * ar fragen Woraens bor 12 Ilbr. ı un Ser — — — — — — * En — 
—— Du 25. Straße. dimido | „Gefußt: Eriter Klaffe felbitändige Reftauranı- | 2 3. lat. MUUUIDENO DEPG ————— ‚Gutgebendes Delilateſſengeſchäft, neu einge; Freundliche G-Zimmer Cottage, Bridbafement, 
: — — Derlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausar- | Töchin fucht Stelle. 1435 Nord Halited Str. dmi x Hifali; ln ee a richtet, teime® Nachbarichart, wegen Abreife nad | Bad, Gas, beihes und faltes Waifer; gepilas 
Geſucht: Carriage- und Wagenſchmied ſucht beit in Bäderei. 1702 N. Robey Str. — — — — — — Pianos, mufifaliihe Inftrumente, —— —— Europa ſoſort um den Roſienpreis zu verlauſen. flerte Siräße, ein Bod zur Gar: beauem zur 
tetige Arbeit; eht er TR TTS a TEE Prag _Gefußt: Alleinitehende Frau, gute Köchin, fucht |- (Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) zude Heim für 15 Monate altes Kind. Bitte | Agenten verbeten. Austunft 4601 Evanfton Ade., | Eiien- und Sohbahnitation, 32450; $500 Baar, 
Ds Aihenipoit 8 ee Derlangt: Eritllafjige öfterreihiihe Köchin Er | . in beiferem Sayfe, mo zweites Mädchen | —— brieſlich. Wrs. Kunſt, 1808 N. valſted Str, Flat 34. 815.00 monatlich. 
— 2 Leute; leine Wäſche; guter Lohn. Dr. Kreißl, t, oder Tleiner Famiſie allein. 1223 Dtis € 85 Saufen feines Kimball Uprigbt Piano, $5 | 7 —— — — — 
Geſucht: Bartender, ehrbarer, gutauftretender 3202 Sheridan Road. Tel.: Late View 1412. u Dris Eir, $ ' g 


— William Zelost 
monatl. Groß, 1549 Wells Str.eſnahe North Ave. Zu vermieten: Elegante Zimmer, mit oder old " 


















Yu verfaufen: Saloon, gute Transfer-Ede; uns 




























































— * Ri : N 1905 Belmont Abe. — 
dimi Geſucht: Frau fucht_Stelle, Bochnerin aufzu⸗ 121m2* — Board. 24504 Seininaty Ave. abhängig don Brauerei; Tinnahmen taglio 2001 5— — — — — 
Baer ide Stellung. Kann Gefhäft felbititändtg gg gen on warten. 331 Schiller Str, 1. Flat. eigenen | Zu verlgufen: „Suap“ — 2Flat Steinfront, 
nr Baariaution liefern. @®.. 38., 2052 erlangt: Mädchen von 17 Jahren für al ge: — — — — nn ‚Bu verlaufen: $175 Regina Mufif ‚Bor mit 24 | „x 3 — — ——— aud Board, 1626 NR. | Haus gedaut. Adr.: x 312 Abendpoft. dimt | 5 umd 6 Zimmer, modern, gepflalterte Straße, 
wabton Str. Zel.: Lincoln 7172 Hi fr | Meine Hausarbeit. 4 Erwacfene. 1304 Nord Gefuht: Weib: und Reinmahplate. Nacdaus | Tlatten für $25. Wagner, 3226 N. Richmond | Paıted Str. Nadaufragen nah 6 Uhr Abends. | —————— er $4650; $1200 Baar, 

a. > * > = kampbell Ave., 2. Flat. fragen 736 Willow Str., hinten, unten, Straße. De RE TE 


2 ichti Mann, be ur — — — — ee 
zes ———— Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß Io» 
in einer Sabril oder irgend andere Arbeit; Ber Ken können. Nachaufragen in der VBäderei, 2552 














Zu dertaufhen: Leafe und Möbel von 9-Fims 


( : DC ; Billtam Zelosty, 
mer Haus, Alles vermietet, billia. Eigentümer 


E28 Zu vermieten: Feinesfgrontzimmer; nur $2.25. 1905 Belmont Ave. « —fir 


$65 Taufen $400 Upright Piano. $ö monatlich, 316 Center Etraße, 





Gefucht: Mädchen fucht Stelle al3 zweites Mäds 


































































































































rn * ic älcht auf eine Zarım. 2114 Fremont Cir. — ie 
N. Halited Er Sen oder bei Kindern ir deutiher Familie, — | 1956 Larrabee Str. 3jlx* "Make ae: aa Er * 15i11w* —* a 30 Fuß Geichäftslot, 
zauenspolten erwünft; befte Empfehlungen. — | _; = = Self. PBbone: Hyde Park 5167. — Vermiete helles, reines Zimmer, billig. 2344 — ——— —— — | fertig zur fofortigen Errichtung von Laden-Elgen: 
äh: Bus Aibendpoft. ON dimi Dontf 12 is = — — — Shoninger Bianos u, PlaherRianos, etab. 18%0, | Prairie Avenue. diie Verlaufe VBarberfdov, 3 Stüble, großartig ein | tum, $850; $50 Baar, $10 monatlich, 
= Verlangt:_ Deutih-ungariihes Mädchen * für Gefuht: Eriter Alaffe Dınnerföhin fuchtStelle, Berlauft don Horner Piano Co., 549 Nortb Ave, — — ⸗ñ — —— — gerichtet; Woceneinnahme $50; Miete $15; fo- William 3elosty, 
Gefudt: Erfte Hand Tale» und Nol-Bäder allgemeine Hausarbeit; gutes Heim, guter Lohn. | Adr.: N 302 Abendyoft. dido 18in⁊ Zu vermieten: Hübſch möblirte Zimmer; Hell | toxrt $225. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Av. 3801 R. Welter Ave. — 
{ußt ftetige Arbeit; ann aud an Brot arbeis | 44 Waſbington Partwah. MT a —— — und fühl; ungenirier Eingang; alle Weauekilih | ———— —— nn a ge — 
ten. Telephon: Kabensmood 7377. didon — ——— —— rbei Gefuht: Ein älteres, zuberläffiges Mädchen —— — — eiten: angenehmes Wohnen; preiswert. 1030 Verlaufe Nooming u. VBonrdinghaus, Miete Neues 2-Flat Brit — fertig zum Cinziehen, 
: ; Berlangt:. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | fucht Cteife bei zwei alten Ceuten oder einer Pferde, Wagen, Hunde, Jsögel un. f. w. Wells Str. $22, monatlibe Kinnabine 8138 ſofort 8300— 
Gefuct: Bartender, eriter Klaffe, fucht aute 2 in Familie. Muß engliih Iprehen. 615 Gar» ‚ . 


5 oder 6 große. Zimmer, Hartyolziußböden und 
Zrim, eleltriihes Licht und Gombination:Fir= 
tres; moderne Plumbing in jedem "lat; Mo: 
faiffubdöden in Borballen und Badesimmern; 
Surnace Stads; 30 Fuß Lot; gepflaiterteStraße, 
bequem zur Addifon Str. Station der Nadenss 
mood Hohbahn und Lincoln Ave. Straienbahn; 
$5075; $700 Baar, Reit $30 monatlid,. -— 
”m Belosty, 2359 WMddifon Str. ffen 


Dame bebilflih zu fein. Schriftlich anzufragen: 
Eb. 2., 1121 Orleans Str. 





en unter diefer it 2 3 t. us i En 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) ‚Voarders verlangt, guted Heim und Eifen. — 
$80, aefundes 1200 Pid. Cheitnut Pierd;: 850 1751 Roscoe BIvd., nahe Lincoln Ave. Hochdahn— 
Ervreh, oder irbeitspierd; $35 fit gefundes | Nation, 
1000 Bid. Deliverp Pierd; $55 fur Doppelge- A * nn i 2 — 
— Dump wagen. 1005 Zafhingion dd Senidete Stan wünfht Boarderd und Room 
dimido ers. 1155 Wells Str., rechts. 


Stelle. Ermeit, 1341 LaSalle Ave. Zelephon: | field "ve. 


— TB10. Gerlangt: Gutes edrlihes Mädsen für Yaus- 
Gefucht: Deutiher Mann fucht Stelle als arbeit und in WBäderei mitzubelfen. 2859 N. 
: ‘ 2 
Wortet, oder aud al Bartender ober Kellner Roben Eir. 
im Buffet. 3640 Wentworth Ave. 2. Sloor. Verlangt: Mädchen für tägliche Arbeit. Zu 








wert doppelt. Fragt Viorg. 9. 1572 Elhbourn Ab. 























Gefucht: Gutes deutiches Mädchen fucht Haus 
arbeit. 1422 Wafhburne Ave,, 1. Flat. 














Verlaufe Roomingbaus, 14 3immer, ſtets be— 
fert, beite Gegend, Hälfte ded Kaufpreiles fann 
monatlich besahlt werden. Fragt Morgens 0.— 
1572 Elpbourn Ave. 
























Geſucht: Alleinſtehende deutſche Wittwe, 48 
Jahre, jucht Stellung ald Hausbälterin bei deut: 









































— — — — — 
— — — 


— — —— u Beriaufe Saloon mit Halle, arofjer Stod, Cafh 
































































































































































































































































































































































































































































































tige Berion. 607 Deming Place. dimi 

















: = Haufe ihlafen. Muß engliih verftehen. 665 r z . ! — — Roniiter. © Rtocheneimitaf 5200, fofor täglih und Sonntag —tf 
ucht: Bartender, verheiratet, mit 1 U Em | X° Be ihem alleinitebenden Herrn oder lleiner ami:» . da z= Su bermieten: Schönes iaeö Zimme Renifter, Biano, Wodeneintabme 5200, Tofort . In e iv 
ung, ftetig und nüchtern, gelernter Kellner, | Yarrd be. lie. Bitte felder borzufpreen oder Iähreiben. | „nu, faufen gefuht: Eine gute Milhztege. 1156 | „DU Een, fonniges Zimmer. — | 31000. Zraat Morgens 9. 1572 Eimbouen Ave, | ————————— 
—* Chicago, ſucht Stellung. Adr.: PB 422 TE — 832 Lathrop Str., Foreſt Part. Diverſey Pariwah, 1. Flat. dimi ba en ne —* ————— Su berfaufen: ge Neues J Flat Bridgebäude, 
poft. dimt | „Zerlangt: —2 bei ——— un Selen — —e —— — — — — Zu vermieten: Wöblirtes Zi = Wegen Siranfheit verfaufe Pöcerei mit Prid- | modern im jeder Weife, Heibwafferheisung; 3U 

und al3 Gefelliafterin. 1505 Wilſon Ave. Gefucht: Frau fucht Wäſche ins Saus zu neh-⸗BZu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- undleichle — Bike — — J ofen, borihriitsmäßig, Miete_$45, 7 _dimmer: Bel Gelee ae Straße; gute Sahrgelegen: 
nen Schmied u. Wagengebilfe fucht ftetige Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit men, gebt auch aus zum Mafhhen und Reinma- | Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; N, Oblo Str ‚ g. i miftfodt Flat, Wogeneinnabme $150. Sofort $700, wert ce nn: *035 IR + Dear. i er 
t. 2463 Berwun 2Ive. en + : yet y + | chen. 5229 QJuiline Etr. Breife von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Brobe | —___ doppelt. Fragt Morgens 9. 1572 Elybonrn Abe sm Zelosty, 1905 Belmont Abe, 
ginel ın der Familie; gutes Heim. 2106 Fremont 1 = gegeben. 1706—1720 wMilwaufce % ve. Ede Ba» J wege — — — — nn — — —fr 
⁊ Straße. — * % 1 u r Zu dermieten: Neincd borderes Schlafzi e Bargain: Verkaufe Bäckerei Beiden. 2 — — 
Befucht: Aelterer Mann fuht Etelle als Vor⸗ 9 3 Mm > je | Banfta dc. Mas Tauber. 24in*z 53 ‚eineS borderes Schlafaimmer Dargain: Berfaufe Büderei mit I * PIERRE" F aa 
ter 0 e: — ————— Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, welche — — ——— an Arbeitsmann. 5801 Biſhop Str. modt | Pierde, 2 Magnen, Wocheneinnabme $300, billine 28 x —* Aee — — 
t 3 I ’ ) % D en, — — — een a 914 > af aut“ — 218 N ıpr J Y DOIA-LT P E 65 28 $ i 
feite, Die ganze Woche. Adr.: P. 426 Abend» | zeipitändig einen Haushalt leiten kann, in einer | Vitte borzufpregen. 8025 Maribfield Ave., 2. — — = ne r Scho öblirtes D — tete, fofort 9650, wert 31500. Meeruengt Tb | Ga. und Ele ——— u 
k g n * I — 18⸗ d Schon möblirte? Doppelzimmer, oberes Szlat. | — Fragt Moraens 9. 1572 Elybouen Avenue trif- Sirtures; 30 Fuß Lot; ein 
gemuitie von 3 er Dieler Flat. Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 10 28. Huron Str. Gleafon. J — — — —— | Blod en Straßenbahn, bequem zur Hodbahn; 
* Platz iſt eine gute Gelegen ur jemanden, | — — — —— Unzeigen unter diefer | 2 8203 % — [000000 ee MNerfaufe Tranafer Gorner © it Buſi Rreis $5450; $500 Baar, $25 monatlich. 
a — pe Du der eine Heimat und ſtetigen Platz wünſcht. Adr.: — Jungeß Mädchen fucht Stelle für Se nee, — — Zu vermieten: Nine Zimmer bei alleinſtehen MR Kogenfinnahme 8300. miete fürs William Zelosty, 3801 Weitern Ude 
W 303 MNbe Haus . 1676 W®ri C f Eur — Inn or — — — (== "en pe j : 
F. Spaulding Ave. 8 303 Adendpoft. * BE = Kauft ft ITTTTeM bei der Frau. 860 Weus Sir. Hoffman. 10jl1w& | Haus $55. Fragt Morg. 9. 1572 Elhbourn Ave. ET a —ft 
——————⏑ ——————— Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Geſucht: Junges Mädchen für allgemeineHaus— > We Str En —— — a ae rg: N u Neues 2-Flat und B Ari ä etz 
ut: Barbier, älterer guter Arbeiter, | „ angi: Arabde | — — — 8 ee 8 Das: „Madifon und PBeoria Straße. _$1.50 die Wode für neue möblirte, einzelne Sche zu derfanfen: 16 Saloons, mit u. obne eues >:islat und Bafement Bridgebäude, elel- 
t beutfh umb volntich, fuck ftetigen Blah. Samilie; gutes Heim. Wir. Siegel, 4532 Kalumet een Si ee ———— ſucht einen Hier Tönnt hr etwa 40 Gents am Dollar an | Zimmer. 604 N. Clark Str, 1ojlıwz Lisen3, von $600—$5500: 6 Groceried, 4 Deli- trifches Licht, Daliloors, Hartholz-Irim, defo= 
410 Noble Etr. Popomwicz ; — — 36 Enke i Privatfamilie. Adr.: — — allen Euren — — erſparen. ſatefſen, 6 Bäckereien, 7 Fleiſcherläden, bon 5460 Eure Wände; — — Gas- und eleftrifche 
. . — — — .e& 3c. Neue und gebraudte, — — — — — —— — — bis 82500. Wer berhaubt einGeſchäft, fann fein sizlures In Jedem Hyimmer; 30 Fuß Rot; gepfla⸗ 
Verlangt; Mädchen um bei der Hausarbeit z — — — — — Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. RETTET. 1 u — 28 e3 will. ett fauf oder bverfaufen till, | fterte Straße; ein Blod zu zwei Straßenbahn: 
. F helfen. stieine Familie. Guter Lohn und gutes |  Gefugt: Wittwe fucht Stelle ala Haushälterin Zufriedenheit garantirt. ’ Zu mieten gefucht. che Morgens 9 nad 1672 Gipbourn Avenue. | Iinten; bequem zur Sodbahn; Preis $5650; 
Berlangt: Frauen und Mädchen. Heim. Tel.: Ravenswood 3697. 15jl1m& | bei Wittwer (Arbeitsmann). 649 12. Place, 901 bis Y1l Weit VWadilon Straße, (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) | ——— ——— —— — . —— | $700, baar, 525 monatlid. ___ 
(Uingeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) — Berlangt: Beltere rau aid Gauhälterin bei binten, unten. zelephon: Monroe —— a — Pargain:Berlauf: Reſtaurant an Nortb Dun Billiam Zelosty, 1905 Belmont . 
* — Ben re we ze. s ; ; — — * Z4in,didofa Zu mieten gefußt: Deutihe Familie 3 | fein eingerichtet, Moceneinnahme $300, ſoſor — 
2äden und Fabrilen. —— a um. Peter 9. Ludewig, u Mm a döreisem Mädchen, fucht Heine —— [bis 4 immer Wohnung ide 8 8650. —* Doppelt, Fragt 1572 Elybourn pe. A — — — 3 Slat Gebä — — 
ood Park Avbe. dimid WBohnung, will für Miete arbeiten und waſchen. Fullerton Uve., in rubiger Gegend. 2417 Hiah — —— — — — Hu berfaufen: Baxgains in 3 Fla ebäuden, 
. 7 — — — — en M,. Levarn, 649 12. Place. Kauft Eure Laden-Einrihtung bei Str., Flat 1. Daffi 7 &: Rert B ſbop, 2 Stuhle, ganze Einrich⸗ Hienbeigung, alle ſchutdenfrei. 
Berlangt: — Srauen. Verlangt:- Mädchen, un oe Hausarbeit mit- Sefuch _ wün d Hausrein. 6 STINE eberer, — — —⸗ MR nn —— — Woceneinnahme Genter Etr., 3 lat, Miete $70 monatl., $9,509 
. ne en 22 zubelfen; 5 Zeuani ben. 6639 Wood» Gefudt: Frau wüniht Wäfhe und Hausrein- 44 Weit Madtion Straße. 3 jet ef 22 338 "1 Cnfn ilfia, Staat Moraens 9. 1572 Efy: | Dayton Etr., 5 Flat, Diitete $83 mon,, $10,000 
Gute Stellungen in unferer Fabrik für Iräf- zuhelfen mußs Zeugniſſe ha 1: 0 W id Haus zn — F 3 Su mieten gefucht: 2 oder 3 Zimmer Wohnung | $50. Cofort billig. Fragt Morgens 9. 1572 Ely: |; zZ —28 —— — * 
tige, gejunde ;stauen. Müffen etwas engliich latvır Abe. dimido | maden. Mrs. Ditermann, 3214 N. Hoyne Abe. ‚Einrihtung für jedes Gefhäft, au‘ einzelne | von veipeltabler, älterer Wittwe ohne Ninder, | bowen de. Dabton eir., 6 lat, Diiete 3158 mon., 418,500 
techen. Gute Arbeit, auier Lohn und gute — re i — — — Gegenftände; niedrigite Preife_ und bejte Queli- | Nordfeite. Ndr.: 3 U 380 Abendpoft. nenne ren Dsgood Ztr., 6 ‚lat, Miete 385 mon., $8,250 
eehtöbergältmiffe Zu erfragen bei der Berlangt: Gute Köchin, Ungarin bevorzugt, | Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für | tät garantirt. Unfere cigene Yabrifation. - — — — Zu vertaufen: Bäckerei, Südfeite, tägliche Ein— A. Holinger & Co., 179 WB. Wafhington Str. 
— (toiher), fofort nadhzufragen. 1236 Milwaulee | Hausarbeit. 739 N. Wood Str., lat 3. Soda ee sn modernen Eremplas 3u mieten gefucht: Kleines, nettes Zimmer, | nabme $25, quter Blat, Umftände halber tür 12jl1m 
5 — Ave. xel.: Monroe 2281. —— - ren; aufgeltelit aur Veliilgung. . bon einem jungen Mani bei deutich-öiterreuht- | 8500. Mdr.: D 852, Abendyoit I — — * 
* a 2 ee — 2 © — ⸗— — Gefuht: Deutihes Mädchen, 16 Iabre alt, | 644648 Weit Madifon ir., Berlaufsräume. | Iher Familie; nahe Lincoln Bart, vor. IR 310 SE ee — -.— |  Spottbillig, 3—6 Zimmer modernes Brid-Ges 
— Der " 4sjlmE Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | fräftig und an allgemeine Hausarbeit gewöhnt, Verlaufen_ Baar oder monatlihe Zahlungen. Abendpoft. su berfaufen: Delitateffen, wegen Krantheit. /bäude nebſt Cottage, iſt 2113 Seminary Ave. ge⸗ 
719 ©. 40. Ave. Jewelry Store. fucht Stelle. Fredrid, 8030 PBarnell Ave, zelephon: Monroe SAFE ö — ___ | 1821 Belmont Ave. Telephon: Graceland 8047, | lenen; jährliche iiete 3840. Preis 36400. — 
Berlangt: Kräftige reinliche Fruuen jr E Ag = . DATE — te sun,frdimi Handwerfer fucht reines Zimmer, nabe Hum⸗ dimido George Zorpe, 2360 Lincoln Ave., allein, Agent, 
J a — », Verlangt: 20 gute Waſchfrauen. 2875 Evan⸗ Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Bügel⸗ — taufen: Brot Caf —WM „| Boldt Part. Adr.: PB 409 Abendpoft. — — — — — — J ſcnomifr 
bei gutem Lohn und ‚stetige Beſchäftigung ſton Avenue. pläve. 1922 Orchard Str. Baſement, hinten. ee 30T Bene Ri zeie; — —— ——— — —— Pu berfaufen: 14 Zimmer Rooming Haus; ber» gelr Tau 2 — 
in der Botatoe Chip: Fabrif. 1447 Hudion Ve a aan 2 2 u ——— — ðuß > s vad. ‚Bu mieten gefucht: 3 oder 4 helle Zimmer von | Iafle die Stadt; billig. 311 Wisconfin Str. 2 — r —— ae run 
Ave., nahe Bladhawf F Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit, gutes „Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für finderlofem Ehepaar. Adr.: ®. 404, vibendvoſi. 151110 602 8 Y 9; "sn re.“ 9% \ 
* Heim. 3045 Weſt 43. Straße. Hausaweit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. — a op * — — — — — — — — — — North Abe. Bimmer Nr. 2. Soldifafon 
— > De ee ee ee ———————— utomobile u. ſ. w. Zu mieten geſucht: Alte Wittwe ſucht 1 oder 2 Zu verfaufen: 3:Stühle Barbieritube. 6137 Got, ax — 
—————— Er — —— ie le —— RER BIRD SG fucht: 14jäbri Müdd n (dt Stelle (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) leere Zimmer. rau Heide, 2801 Butler Str. Wentworih Avenue. Seltene Gelegenheit! 2:Slat Haus, Nordfeite, 
v er Lohn, Tlelige 2 e d MY | — 5410 So. Al d Abe. sefucht: 14jäbriges Mädchen wünfdt Stelle - —o — — — * 


2 Blocks zur 





Bebiter Hochbahnitation, $4000; 








für leichte Hausarbeit. Mary SKuntner, 1939 
N. 41. Ude. 





Mu verlaufen: Zu 25 Ct. am Dollar, um Gefucht: Iunger Mann fucht mödlirtes Zim- 


„erlangt: Waſchfrau, um Wäſche nach Hauſe Pliab zu maden: 10 importirte Nenault Mutos, | mer auf der Südſeite. Adr.: P 401 Abendpoit. 


VBerlangt: Mädchen, um in Bäderei aufzumwar- | zu nehmen. 911 Edgecomb Place. 
ten. 3506 Dgden Ave. dimi —* 


die Hälfte Baar. Bringt $480 Miete, Adr.: 


Zu berfaufen: Nidel-Show, allerbeite Bentila: | 977 Abendpoit. 12j8 Katodiboials 


tion; $500 Baar und leichte Abzahlung. Nid 






















































































































— — — geeignet für leichte Ablieferungswagen, Demou— —— —— —— — — JMarons, 1742 N. Hermitage Ave. dimido 
5 So — Geſucht: Deutſcher Junge, 20 Jahre, wünſcht Felle int Magnetos, Zeil Baar, Neft Abzahlung. Geſucht: Ruhiges deutſches Ehevaar ſucht zwei — ———— —— — Nardweitielte. 3 
— Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 56 in Privatbäufern die Hausardeit zu erlernen, | Ferner $350 Studebaler 7 Paflagiere Touring leere faubere Räume. Adr.: Si 304 Abendpoit. Zu berfaufen: Bäderei, 17 Jahre etablirt; Zu berfaufen: Neues 8 Flat Edgebüude, for 
Berlangt: Erfahrene Zinifhers an Damen | dıe Woche. Nahaufragen im Saloon. 5700 ©. | pper als JanitorHelfer. Nenner, 336 u. 42, | Car, und $750 Studebafer Limoufine und Tou- dimido | auier Yadojen. Bargain. 1706 Xsinnemac Ave. | eben fertiggebaut, Yilles vermietet. Bringt_&ts 
Eloats und Cuts, 367 W. Adams Str. PBerci» | Afbland Abe. Blace. ring Body. $1000 Touring Car, vollitändig ein: | — Vhone Ravenswood 7377. 2. Bebner. di—fa | gentiimer 13%. Durchweg Dat Irim, Zile Zub- 
bal 8. Palmer & Co. dimido | -— —— ne —* gerichtet, loſtete 32500 lebten Sommer, weniger —— m | bödent, eleltriihes Lit, alle neneiten Berbejfe- 
her F — | _TVerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Gefucht: Mitteljährige Frau tut Hausarbeit. | al$ 5000 Meilen damit gefahren. Fragt nad Berfönliches Zu verlaufen: Home:Bäderel, jedr billig, wenn | rungen, nahe Kogan Square. Verlaufe jchr bil 
Verlangt: 50 erfahrene Mädchen ald Operators | Hausarbeit, Mu lohen fönnen. Keine Wäfce. | 01 Wulmanfee Ave, nahe Morgan tr, 2, | Mr. Wpers, American Tagicab Co., 1810 Wells ⸗ fojort genommten. 3104 W. Harrifon Str. lig. Mers. Ida M. Tanf, 4003 Zullerton Ave, 
ür Waichlleider; guter Lohn; ftetige Arbeit; | Gute Empfehlungen. 1036 Eaft 51. Strabe. Flat. : ’ | Straße. fodt | Mnseigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) — —— ſaſondi 
ofort nachzufragen. Nathan Großman Mig. Co. dimi —* J — — — — — — — Zu verkaufen: Home-Bäckerei. 6610 S. Hal- — — — ——— 
—— 5 — mn — — — — — — —— m uni 7 Bu > 
18 B. Schiller Str. dimi langt; Deutiches Mädchen für leihte Haus: Gefuht: Deutige Wittive, Schneiderin, wünſcht - 9 . f felts Ma gen «- Ta bletten. | Ited Sır. a En we au ae dimido PR, Be a. Zac Dat 
Ms e Mätorf EB ae mn autes fauberes Mädchen fein. — | Kunden ins Haus, billiger im Vionat Nuli. Ba- Kaufs- und Verkaufsangebote. Zuſammengeſetzt nach dem Verfahren des Zu verlaufen: 10 Zimmer Roominghaus. 347 is, eleftriiches Kid e io. Kleine 3 
et Mädchen für Bäderitore. 5600 319 @. 55. Straße dimido | lentine, 1039 Barry Uve, "Phone: Öraceland e T i 
tpenter Str. 312 €. 55. Straße. 


Irim, eleftriiches Licht, jeher billig. Kleine Ab— 
zahlungen. 30 Fuß Lot. Mrs. Ida M. Tant, 
40083 Fullerton Avbve. ſaſodi 










(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort.) | Pfarrers Sebaſtian Kneipp. Ein ficheres, | Beiden Ave., nahe Lincoln Part. friondi 


Kaufe und verfaufe alte und Möbel und barmiojes Heilmittel für Diagen-, Lcher» 17 Sabre lana b it — hendes & 
aufe un lau nd nee Möbel un Nieren ; k ahre lang beitehendes, aut gehendes Gros» 
Kleidungftüde. Gabor Zoth, 2316 Eiybourn Ave, | nun terenkranfpeiten, Berftopfung,stopf 8 a9, : 


—— cery⸗ und Fiſch Beſchäft mit Echaus von 10 Zim⸗ 
dimido | Ihmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Ma= | mer, Stallung, —— Bafement, wegen 
gegas, Magenkatarrh, Appetitloſigkeit, Zurüdziehens, billig zu verlaufen. Guie Gele— 


—— — —ñ— —— —ö6oses. ſomodi 
Verlangt: Frau für Waſchen, Bügeln u. Rin- ·—— — — — 
machen. 3035 Racine Ave. Geſucht: Frau, 50 Jahre, „wünſcht Stellung. 
— —— r— — — Jals Hausbälterin. Sieht nicht auf hohen Lohn, 
Rerlangt: Eine Wittwe oder ältlihe frau al3 | aber auf gutes Heim. 822 ®, Madifon Str., 
Sausbälterin nad außerbalb; eine die ein qutes | 2. Yloor. 14jlim& 
Heim wünficht; auch eine Wittwe mit einem Stind. 











Berlangt: Erjahrene Prejiermädden in Färs 
Berei. Nadzufragen: 186 W. Divifion Str, 








Zu berfaufen: 3012 N. Cacramento Abe. nabe 
MRellington Etr., 1. 31., ihönes 2-ftöd. 5=- u. Ö= 
Zim. Steinfront Bridhaus auf 11% Yot, modern, 

























Berlangt: Mädchen, in Handfhuhfabrif zu ar- 
beiten, 14 Sabre alt. 2729 Rt. Walbtenaw Ave, 




































= t iches smiued Fenheit für die richtigen Leute. Nähere Aus⸗hWaſſerheizung im 1. Flat, Eichenholzverlleidung, 
dimido — — —— — — — Heiratsgeſuche sieh Gin De engen lunft von 3. S. Lowig, 4139 Wentiworth Ave. | Hartholzfußboden; Hühneritall, Garten etc., alles 
_ IUMDO | Zu erfragen: 452 N. Artefian Ave, dimi Gefucht: Eine nette öfterreihifhe Fran fucht e geſuche. ei. Kin Dirttel, weiches ſofortigeHeilung Außerdem viele andere Wohn: und Gefchäftshäus | in beiter Ordnung, preiswert. Eigentümer. 
Verlangt: Näherinnen an Straftmafhinen:; | I 5 — —— | einen Roften für Hausarbeit in Reitauration ‘| (Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Mort, | bringt. Preis: 200 Tabletten $1.00; 90 | fer zu verlaufen. 19mai,modidoja* Den = 
Boliterer in Möbel-Fabrit Balentine Eosber Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine | oder Hotel, für Nahmittags oder Nadts. Lizszi aber Feine Unzerge unter einem Dollar.) — 








id € on: | Hausarbeit. Guter Lohn. 4622 N. Ktedzie Unve., | Babine;, 1925 Fist Str. 
„go., 1727 Cedgwid ir. dimi | Pausarbei ter Lo Ä 8 


swifhen Montroie Blod. und Laivrence Wve., 


Tabletten 50c. Bejtellungen per Boft wer» 
a — — — — — 3 < . ( & > n 
Heiratsgefuh: Gebildete Dame, Deutfchame- den prompt ausgeführt. Zubereitet von ge u ER 





modi 





21, Ucres, Lawrence und 60. Uve., Cottage 






















— DC Bi 4 tauf und Gtallung ——— — ————— 
—— ven ———————— Br a A nn und Gandb, muB im drei Zagen verlauft werden, | verfaufe oder taufche für zweiſtöckiges Flat. 
Berlangt: Nleines Mädchen in Pappfachtel, | At der Navensmood „L" ao E tilancein, baͤuslich und gemuttich in dem fünf- | 3. B. Hoffelt Sons, 549 North Ave., Flat | Preis $300. 1003 Larrabee Str. modi Riebandt, 2756 Southport Ave, 
fabrif 1851 MR, Rate Str. 4. Zloor — — 7 — Finunztelles iger Jahren, ſucht, da es ihr an Herrenbelannt— 

* more Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bädes . 











; 3 { ı & Be. 12: ; nn — — 
edn einen intelligenten, Seren, entfbre- 2% nahe Xarrabee Strafe. 12in,dofajodiim Zu verlaufen: Ein guter Saloon. Zu erfragen 
enden Wlters, mit SHerzensbildung, in qautit- * * Liquor Dealers Supplh, 17 W. Michigan Str. 

tuteten Verhältniffen, Ameds Heirat. Disrretion | , Vom 15. Juli 1913 ab dezahle ich nur Saul | "N a vo. 








dido 
Verlangt: Heimarbeit, Folding oder andere Zu verlaufen: Irving Parl Lots, Ede, billig 


rei. Keine Mäiche. 2870 Eliton Ave. modimi | (Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents da3 Wort.) 
Urbeit. 3452 Nortb Ave., 1. Bl. modi 





























Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: Etablirt feit 1891 
































































































































































































































































































































u u: 4 Ar modimi | me breife zu deriaufen. 4301 N. Central 
Seutfes Grund t ẽ Ehrenfache. Briefliche ‚Antworten erbeten an: ne BE ER VP. H. a — * ni nn 301 N 
: 2 ger beit. Kein Rai £ 5714 Prai« Deutfhes Grundeigentum: 3 äft. | Mies. U. € ‚ 3205 N. 2 Ade., 2.5 var De. d < : ; az — — 
Verlangt: Eine Näbfrau in Polſtergeſchäft, in Tu ee ns Kir faufen, verfaufen und u — eh. U. Sarnen, — —_ | Saloon zu Taufen oder zu mieten gefucht von Hweiitöcdiges neues Preifed Bridgebäude nahe 
ber Nahbarihaft wohnend. 3439 %. Halited | ie me s figerungen in allen Branden. Sireng zeclie | _SHeiratsgefuhb: _Intelligenter deutif-ungari- | „Zeutfhe Stleidermaherin wünfdt Arbeit ins | füctigem Ehepaar. $100 Anzahlung. Ydr.: 5 | gogan »ivd., 5 und 6 Zimmer Flats, Dampf: 
— mod | erlangt: Mädchen oder Frau für gewöhn⸗ ER ns un ae 4 jeher Mann, 34 Yabre, mit Ihönem — mem. SIE0 Goal. 320 Abendpoll, mol | Peuıng, Miete 8540, Preis 6300. Schulze 
ee nina er ide Sand it 417 Mm Mabi @ . r es Mä x . ” Ri ; ——— — 418* 1. DH e 
—2——— Sranen in ————— Ar, | Fihe Hausarbeit. 1817 W. BEN mot 1561 Yihvautee 2lve., nabe North Ude Delkene maeda Beluat dr ti —— — — — mn nn * ———* N bils Sadings Banf, Logan Blod. u. —— — 
a3 ganze Jahr. KreiS & Hubbard, 306 Des sonien. und Nobey Str. . * 2 ae . Johanna Frank, Conderayh, Wis., fucht ihren | lig, ausgefiattet. Borzufpreden: 50 State — *—*— 
S. Sranllin Str. modimt " Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 10mai,jadido* Coufin, Gotilied 3. Mauren, Bucher. Strabe, Apothefe. modimi Zu berlaufen: Sute Gefhäfts-Lot an Weit 
u und 9 Ss. ai 9 ö i — — 2 —J — Zn W —— dic e wi — 8 49. Ave ſe 
Berlangt: Erfabrene Mafhinenmädgen an Hausarbeit. 4914 S. Afhland Ave mod Geld auf zweite Hppotget zu verleihen. Abends Rechtsauwälte. ‚Innen, Auben-Painting, Decorating, erftllaf- Zu berfanfen: Wegen Todesfalles, mein gut- —— ————— * 9 — ge 
HSofen. 1744 3. 19. Str. famodt Berlangt: Ein beiferes Mädchen für Kinder. in, Si er a. 4 (Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents dad Wort.) | fige billige Arbeit garantirt Tripp, 5708 * 9600. 3600 Baar kaufen Ihn 3307 % Gobme dearbven Sr Phone Harrifon 1067. dimi 
en a gg on. — | 567 EStratford Place. Tel. Graceland 5714. Chas. S ote & Co. 602 7 orth Ave, mm 0 gan Strabe. odi — = — — RZE 6. * vn een re 2 
ee, 35 Sperafura Tür Boiwer Nübme- a no Aiwe 3imat,fadido* | Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. ek Lammnbale Avenue Bargain — 
ee 7, WOBEI Tüic., 4. Diese. — Ale Rechtsſachen prompi bejorgt. Brafti» | „1. Cbiropodiit, Spesialiit; freier Rat für — —— — modi 0.50 Taufen neues 2-ftöciges und Bafement 
—— Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, Draude 36000 auf erite Supother für mein irt i len Gerichten. Nat f i. 127 3 Zune Tamules, Wise wel Bi sla Su verlaufen: Gut ehender Saloon mit Board» Frichaus 2 Zlat3, modern, 37 Fuß Lot; $500 
— ann Guter Lohn. 5537 Eait End Ave., nahe Jad- | Nordfeite Haus (Torrens Titel); lünnte $1000 äirt ın a * 1a) + Hat frei. 127 N. | nung fchmerzios. Zellyline, reelles Hautverihös | , Di DE fen: ie der Saloon mit Board» Amaabluns, 335 tmonatlic. 
alegenet: Dementaneiberin. um bei Send un | Sen Sort ano 50. Sur. modimi | jbes Sabt abgahten. Mhr.: 3 216 Mbenbpoi. | Denzborn Str., Bimmer 1444.' sends | nerungsmitel. 1"Ct Was duren Sirape, „_ | Hähaus. uenen, NeBermahmg since anberen Ges | EBEHEE LTE 3, SIt Mitwautee Asenne 
i d oc - - * « - - € < 8. W — J e Ss ü „= . 
= — ee dido * F ‚13,10,11,19,21,2 : modido 
— aus — Dt en Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | — — — — — _Mboie | 750 Bitterfweet BI, nahe Glarenben 2 " Tasstahas Guuriehet zn Tas Tall Kae Be 
verd a ‚4 SB. M eir. 23 J— +: Mm * In a 5 = nigt m en beiten Ma inen; — — ne = 
SE | Sauter Kobn “or Deit Sec nahe une en — un = Brivatperfon, : nur gute und teeife Sirbeit. Eiderdaun-Stepp- | „Yu berlaufen: Für Medanifer, 6 Eden Trans: Südfeite. 
—— En Abe., nn esat : 3u Bi b gr exite Ybpotbet auf Richard A. Rod, deden auf Beltellung gemacht. 1455 Belmont | feritore und Repairſhop. Adr.: D v09 Abdpoſt. $4000 Paar und dreifünftel der Miete Taufen 
Hausarbeit. — — Bde u — Deutſcher Advokat und Rotar, Une. Zeleppon: Graceland 110. Phil, Balger, | "I, verfaufen: 4206-03 Calumes —* 
* a . s * — a 5 * . -) , , R ( :®© Mar: 54 on 83 - ein Bar ‚de p 
a Beueenee Biäpen Tür eigemeine | ———— gern —— u ee 25 N. Dearborn Str, 7. Sloor. Siv.tetondt? let, deutihe Nahbarihaft, einzige “für Blods: Baht Gebt mi (du eb aM Dit 
muB N a at. Lohn $7, Yadaufra | „I®, babe Privatgelder zu verleihen auf zmeite | Alle Redtöfachen auf das Befte beiorgt, Baargeigäft. Nahaufragen: 3400 R. 45. Me. | Turion Blvd. Pyone: Yarrifon 4674. ° 14jl*z 
un — Maren PRBRERN — * ———— "ion, — 208. 35 9. Dear | Hopstbefen, mäßige SKommiffion, _monatlide Nordjeite-Dffice: 555 North Ave, Berlangt: Wir fuchen gute Männer, um bilti- 14iliw& | \ — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; eine da⸗ — Str. PakPo ran Bo Modi | Yablungen. Adr.: 3. 219, Abendpoft. ja—mi Gde Larrabee Str. geS5 Land Au faufen und gegen Lohn auf ans ß 2 ap er _ Norftädte. 
milie. 2701 N. Alband Ave. B " es = wer — | ende 7 is 9. Sonntags 10 bis 12 grenzendem Land au arbeiten, wenn mit auf | „ou — — Hufbeſchlag und gu verfaufen: 4 und 5 Zimmer Frame⸗Flatge · 
- - — | erlangt: Mädhen für Hausarbeit, 2373 | Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum ” 5 | Elaener Harm Deigäftigt; fein anderes Stapttal | Sugenardeit, Dilig, wegen Stranfbeit. GS11F | Säude, $3300 aufmts. Neue 5 u. 6 Zimmer Brids 
Berlangt: Erfahrene deutihe Kögyin für Lafe | Eliton Ave., Ete Fullerton. Srant'3 Buffet. gegen, erite ‚Hupot et. has. Saloıe & Co, 181u*2 BE Pur a ET g, - Loomis Eir. famodt | Gortance, $2800 aufivts. Sule modern, Steuern 
fi i8 15 5 = i 602 North Ave., Zimmer 2, i ze Son. } b Be ———— — — Dh -. bc Sahrgeld; leichte Abzahlun 
oreft. Mittwoch 10 bis 12 borzufpredhen. — modimt dorth sotdiſaſo Wagner & Bedman Northern Hotel, Chicago, uU. 12jlıw Zu verlaufen: Hodfeines Reftaurant in grober | * Der — — Sohn g blung 
Bo wBne, Zösmens Üithletic Ylub, 606 €. = i Haus t :® te 6 e * — — Borſtadt, das güte Geſchäfte macht, in guier ————————— "silimf 
Michigan Ave, Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Zu verlaufen: Bejte eıfte 6-pros. Hypothelen, dentiche Abvotaten, = Rage. Gelegenheit für Gome-Bäderet und Kate, | 5821 8. 12. Str., Kicero, Ju. ilim& 
— | in fleiner Samilie. Nahaufragen: Robbin, 1309 [en —— Vraktiziren in allen Gerichten. Rechts» VvVon Tauſenden erproht und gelob⸗ nor. s äderet u ( ee — —— 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Blanten» | E. St. Louis Ave. Tel.: 8766 Lawndale. mdi . 
berg, 4922 Indiana Ave., 3. Ylat. 


Rihard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 


fachen prompt bejorgt Gründficher Rat NReimer’s3 Brondtal Elizir bei Heufiever, Aftpma, | FE in Verbindung mit NReitaurant. Sehr mä- Zu verfaufen: Ein fhöner Plag, Haus mit 7 
Berlagat: Mädden für allgemeine Hausar, | Nordleite-bfiice: 555 North Uve., (Ede Laszabee, 


Bronhitis umd allen Luftröhten-Eefranfungen. | ME Bedingungen, wenn fofort genommen. dr. 




















































. E e nm | Zimmern, 1 Ader Land, in Fullersburg bei 
' to 105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. | 31. 50c und $1.00; Reimer’s Laboratorien, 2733 | D_ 0) Abendpoft. FsiwE | Sinsvale, ZI. ‚u erfragen bei Gatl Linde, 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter | beit. Nacdaufragen: Rumrich, 3074 Balmer Ubends 7—9, Sonntags 10—12, . 3d3*% | Lincoln Avenue. 14jl,modimidoLm gu verfaufen: Gritflaffiner Saloon, mit | 1708 ©. Sallted Sir., Ehicago, oder bei R. Linde 
Zobn. 1159 Milwaufee Ave. Cauare, nahe Logan Square. Phone Belmont ima*2 | - Hlbeet & Mralt, Reatsanmalı A Infor © a u Bulineh Lund: fchr gangdares Geihäft; auter | Oder OSlar tolt In Sullersburg, ZI. 
nn - | 4475. modim . r ( nwalt, efucht: Carpenter mwün Arbeit. Anhalt, | 5 q 3 o⸗ * — ng 
SEELE ———— a a m ame | Bed a, ucn Brd N hl äe | 9 Ent ha rt | ET SEE — 
. Halited Str. Verlangt: Gutes bdeutfches oder böhmiiche i z € h n eins Ben 
. mäbhen. für Hausarbeit in fleiner Familie, | Medrigiten Yinsfub. Zeleppon: Main 250 % | 





itw | & 3 0 : | Gienview, I. dimi 
— e — ” niprüde überall durdgeiegt. Löhne 14jl1p tr,, bor 10 Uhr Vormittags. 12juli, 1X 2 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und im | Guter Lohn. 5328 Prairie Abe, 2. pt. Imai*2 

















ezogen. — 
6 lollettitt. Wbftrafte eraminirt, weite laufe 

















r CShmwahe Männer, welde genaue Auf Du berfaufen: S nn ter feiner Gros Sommerreiort3 
Saben mitzubelien, Bäderei und Delitateifen; modt Sası und, was Ihe Bauen — smpfeblungen. 1037 Sirft National Bant Dldg, | Härung und volle Wahrheit über ihren Zuftand —* und Velliateffenftoren 334 Tenter Str. Zu verfaufen: Präcdtiges Sommerbeim und % 
Kohn $6; feine Wälche. 3100 N. Leavditt Etraße. ie ei - | Eud, was e& foflei, ohne irgendiwelde Lo Tip wiffen wollen, erhalten ärztlide Konfultation ö 12jl1m€ ] Privat-Boardingbaus am jhönen Rewaulee See 
Zel.: Graceland 7540. dimt Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | gütung. Darlehen und — — 








— Pläne, ohne Kommiffi 
gutes Heim und guter Lohn. 4428 Prairie Ude, | Yir bauen extra warme Gebäude; 1l-täe fan. 


Hausbellker! Schlechte Mieter herausgeſetz a m, ee Susstagung BiEiE Io few 
modt | fahrung. Allıfon Sontracting Eo., 25 Dear» 


alle Untoften nur $8.00. E. Oswald, 555 Nort VER SEN A, TERN SER TIBBED EUR, 2. use 
Ave., Ede Larrabee Str. Bitte Ab 


— in Wistonjin, 20 Meilen Trritlih don Milwaus 


Zu b :®& - und Srocerbitore, fee. Gemütliches Heim für Ausflügler unb 
Berlangt: Irau zum mafhen und feuern, Zu berfaufen: Delifatetfen- ı 


monatlih. 1932 Burling Etr 




























































































h ends ober 11jl1m& gute Lage, gutgehendes Geſchäft, anu ZIEHE, ee ne ae zu ze > 
— a —— nn — — : 8: 1654 % . ampferberbindung von Pemauice und Waus 
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arbeit und in Büäderitore zu belfen. 5513 Cot- 
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s , nerfarm, mit Bich, Pferd und Einrichtung, Preis 
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Berlangt: Ein durchaus erfahrenes Mädchen 
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enalifih fpreden und reinlih fein. 5658 
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1 Hotel und Sa» | gern zu leichten ätveite uarantee Gompanp Aerztliches. dimido Beriwiedenes. 
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«Rot u ein ner e u elis 
Verl : Deut Mäddhe Hei mr ’ Ziel uk yrau, Welierreid»Ungarn, i Tatef en, eine fhöne Farm oder einen 
ielen IX Golcso und Umgebung. Han orede Nähmajchinen, Bicycles u. ſ. w. pen. 525, für 76c monatl, $50 ih monatl n und nehmen & (Anzeigen unter Diefer Rubel! 2 Gent das Wort.) | Sommer-Rel D8t" ubr.: 5. 307 Mbendvolt. 
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North Ave (Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) ao A pbo —— Eee N Bess: 
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t: Sntelligentes, zuberläffiges, faube- 
des Mä für allgemeine Hausars 
:® 


en 
Be Heiner —— $7 bi3 die Woche, je 
nad ngabe von ahrun 
* —* ." 405 Abendpoft. — 
* 
Mädchen, 
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Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Zunge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, * 810 


Heilungen 
u Das ift Eure 


u 
Krankheit? 


Sit fie in Euren 
Hrin-Organen, brems 
nendes Uriniren, 
Schleim, Citer odet 
Blut? Eind e8 Eure 
Nieren; Schmerzen 
im fireus oder Len» 
den? Sit e2 Ener 
Magen; Aufitoßen 
bon Gas, Säure? 
Befchmwerden nad 
bem Giien? Habt 
Abr miderwärttigen 
Katarıh, veritonfte 
Nafe, üblen Ntem? 
Habt Ihr HSümow 
rhoiden, Fifteln, Juden? Habt Yhr Bruch? 
Hast Ahr irgendmelde Blutlranfbeit, Haut- 
ausihläge, Pidel, biaffe Gefihtsfarbe, Ge- 
michtäverluft, Cihmerzen in ben finochen, 
Sirofeln? Sind e8 Eure Nerven; fhlaflos, 


mide des Morgens, 
4 
“914” 


SEchwindel, Kopfſchmer⸗ 
Verbeſſeries 


zen, belegte Zunge? 
"606" 


































































Drplint, 
322 €. State Str. 



























Werte Le beachtet 
dviefe Ehmpiome don 
Nerbofiiät; bütet Euch 
bor Neurafibenie, fie 
führt au Ihwadhen Ner- 
































ven, ſchlechtem Gedächt⸗ 510 Für 
niß, a, Kömergen, die 
Over möglihermeile au E 
fhmeren Geifteserktan- Anwendung 
lungen. 










Niemand braudt an Kranlheit zu leiden, 
jekt, mo mir bdiefe niedrigen Gebühren ein- 
gefiihrt haben. Rommt fofort, folange diefe 
niedrigen Gebühren nelten. Konfultation 
frei, ob Ahr ııı Mebandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 $. State Str. 


Smwilhben Jaflon u. Bar Buren Etr., gegen- 
über Notbihild & Eo., ameiter floor. 
Eyprehftunden: Tänli bon 8 Vorm. bis 6 
Nachmittags. Abends, Montag ımd Don 


nerstags, bis 9. Sonntags von 9 Borm. bi3 
o. . * 
Künſtliches 


12 Mittags. Chicago, SI. 
Gebiß . .. 3 


Wir mahen ein ganzes Gebik von „Whalebone“- 
Säbnen für $3. Andere Arbeiten verhältnik- 
mäßig billig. " 


Speziatliften für ſchmerzloſes 
UAnszichen von Zähnen 


Leiet was Herr Davey jagt: 


„Dies zum BZeugnib, dab ih an diefem Tage 
15. April, mir fehS Zähne ausziehen ließ, und 
daß ih mähtend der Overation eine men 
eınvfand, und audb dafür, dab ich die Woften 
Derttift3 megen ihrer fchmerzlofen Arbeit em- 
pichle.” Bm. Dapdey, Yi5 W. 19, Eir, 


115 IN THT SUCTION 


RI ER del 


UlwtPlalı! 


Goldfronen........ ösae 
































5 TBorzellanfronen....... 83 
SBruückenarbelt. ......... 
Goldfüllung, nicht über............ 82 


81,000 Herausforderung 


Wir geben 51000 an irgend eine wobhltätige 
Anitalt, wenn irgend ein Zabnarzt mit, uns im 
Kronen- und Brückenarbeit donfurriren Tann, 


BOSTON DENTISTS 
18 8. State Str, Yeyrmüber 


Garjon-Birie 
Offen Abends bis 9; Sonntags 10 biß 4. 
5tl,fabibo* 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De 
formity Appliance 
a Truss Mig, CH, 


154 N. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str. 








“90 


* Gewiſſenbafte deutſche 
Bandagiſten u. Ar 
. tanten bon Brudbäns 
dern, Schienen für 
Verwadiene, Gummis 
[trümpfen, Reib-Bars 
dagen, Schuhen, fur 
N furze Beine, tünftlihen 

i Armen unb Beinen, 
——* und Nas 

frei. 

Beſſerung garantirt 


xnd biele geheilt mit unſeren geuen Appparalen 
suntags offen von — 12. 


Frauen⸗Bedienung für Damen. 
idms * 


Bruch 
Leidend? 


Wir machen über 





Fabril. e 
100 Sorten Bänder: ein nut vaffendes Band für 
Deden, von 75c aufio, für einfeitiges, bon 1.25 


Kommt direlt zur 


aufm. für doppelte Yand. Elaftiihe Strümpfe 
und 2eibbinden, nah Mab u. aus friidem Mas» 
terial nemadt, pafien beffer, halten länger und 
find von 25 bis 40% billiger ald andermärt3. 
Die erfabreniten Pandagilten für Herren und 
Damen bedienen tänlih don 9 Uhr Borm. bis 7 
Uhr Abende. Sonntags offen don 9 bis 12 Uber, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave, 


Schiter Stod. Nehmt Elevator, 
* Etablirt 1860. 





Optiker 


Ve. 


E. STRASSBURGER, 


630 LINCOLN 





Aunengläfer von $1.50 an. 
.FIRMSETT 


bie ncneiten Aunengläier 
a. Brillen ohne Schran- 
ben, Brechen nicht, wer⸗ 
den nicht locker. — Auch 
Sonntags von 9 bis 
12 Uhr. didofre 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 
(e} Schmerzlos [SHE] 


Herabgeiette Rreife,io niedrig wie 
Goldkron., 228., 32.00 | Alvesiar Brüdenarb..$9 
Gsldfülungen...... 50 | Eiberfüllungen. ..... 











an nern. en 

ähne MR DIIEN, Zähne 

53,00 MRFARDT $4,00 
Zähne jern gering Frei 


Alle Arbeit für 10 Rahre garantirt. 
Deut ſch geſprochen. 


Union Dental Co. 


-» 19 Jahre — 
408 S.Wabash Ave. Sir. samgardd 
Stund.: Xäg). 8:30 Um. b. D Abos, Son. 2. 
ondife 


 Bichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Araneien Euch nit belfen, 
derjucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, die 
niemals fehlſchlagen, folgenden gebeimen 
Krantbeiten: —— Nr. 1 u. 2 luriten jeden 
noch fo bartnüdigen Fall von geheimen Kranis 





De en rk A Seien 

— z er € 

fhune in allen Stadien, Brei $2.00 pew 
I 














. Bevorfichende Bergnügungen, 


Einen Ausflug nad Kartbäufers Gar» 
ten, Ridge Boul., Rogers Barf, veran- 
ftaltet morgen der Zejfing$rauen- 
berein Pr. 1, um fich in der fchönen 
freien Luft und im frifchen Grün bei al: 
lerlei Kurzweil zu ergötzen und ſich dann 
bei einem feſtlichen Mahle zu ſtärken. 
Der Eintritt zum Garten koſtet nur 10 
Cents. Viel Veranügen, darunter Sons 
aert und Tanz, jtellt den Teilnehmern der 
— in Ausſicht, der aus folgen- 

en Damen beiteht: Präf., Maria Roie; 
Vizepräj., Caroline Tank; Brot. Celr., 
Sobanna Winkler; Finanz Selr., Bar- 
ara Hanfel; Schatm., Nofepbine Qot- 
ſchauer, Rulie Schoetle, Katherine SHulß, 
Wilhelmine Eebaitian, Henriette  Holz- 
nagel, Klara Kacmpfer u. Marie Stidde. 

Einen Ausflug nach River Grove zu 
feinem Mitglied Allendorf veraritaitet 
der Hejjen Krauenunterjiü- 
£ung5dberein morgen, Mittiwcch, 
und zogr auch bei ungünitigem Wetter. 
Die Teilnehmer treffen fich Bunft 1° Ihr 
Vormittags an Grand Ave. und 72. Mve., 
um bon dort aus den Weg gemeinjam 
fortzufegen. Für die Mitglieder iit das 
Mittageiien frei, erimachlene Freinde, 
welche das 


Vergnügen mitmachen, bezah— 
len dafür 50, Kinder 25 Cents. Es ſteht 





den Ausflüglern ein ſehr genußreicher 
Tag in Ausſicht. 
Der Southweſt Side Deut— 


fe $raurnperein md der Ber 
ein der Wejitjeite veranitalten am 
fommenden Donnerftag einen Dampfer: 
ausflug nah Michigan Eity und eriiichen 
ihre Mitglieder und freunde um zahlreis 
he Beteiliaung. Das Boot fährt um 10 
Uhr Morgens vom Südende der Klar! 
Ctr.-Brüde ab. Tidet3 find zu Haben 
bei den Damen: Maejje, 1259 W. 72. 

Str.; Lemhuis, 4505 Bernard tr. 
Schäfer, 2606 St. Loeuis Ave.; Dreſſel 
1434 S. Aſhland Ave.; Wenslaff, 1522 
Fairfield Abe, und Werhan, 2300 W. 
21. Straße. 

Große Vorbereitungen hat der Chi— 

cago Bayern Frauenunier— 
ſtützungsverein für ſein 18. Bas— 
ketpiknik getroffen, das er am kommenden 
Dornmerötag im Erzelfioe Parl, Elſton 
pe. und Rrbing Park Blod., abhalten 
wird. Der Anfang iit auf 10 Uhr Wor- 
mittags feitgeießt, der Eintrittöpreis auf 
10 Gent3 die Berfon. Stinder unter 10 
Nahren find frei. E3 steht den Teil- 
nehmern reiche Unterhaltung in Musticht; 
denn abaejehen von einem BRreistcaeln 
bat der Borfehrungdausichur für Spiele 
für Alt und Kıma geforgt, jelbitverjtäiid- 
Iıh wird es auch nicht an TanzgelegenHeit 
fehlen. Die VBorbedingungen für eisen 
fchönen Erfolg jind fomit alle gegebeir. 
* Ein großes Basketpiknik hält der 
Fortuna Frauenverein am 
kommenden Donnerstag bon 1 Uhr Nach— 
mittags im Eureka Park, 3424 Irving 
Park Boul. ab. Das aus den Damen 
Eliſe Cramer, Präſidentin; Bertha Veck, 
Anna Duſchl, Anna Menſching, Putz und 
Anna Hecht beſtehende Komite hat in um— 
fangreicher Weiſe für eine ſchöne Unter— 
haltung und auch für gute Erfriſchungen 
geſorgt und erwartet, daß die Mitglieder 
und Freunde ſich zahlreich einfinden 
werden, um einen vergnügten Tag zu— 
ſammen zu verleben. Der Eintritt koſtet 
nur 15c., 

Der tftoria Deutſche 
8 tauenpderein hält am fommenden 
‚sreitag ein arobes mit Preisfeaeln ver 
bundenes Rilnit im Erzelfior Rarf ab. 
E3 beginnt um 10 Uhr Vormittags, und 
an Beluitigungen wird e3 nicht fehlen. 
Auf der Kegelbahn und auch jonjt werden 
fehr jchöne Preife zur Verteilung fom- 
men. Die Damen vom Stomite, Bräii- 
dentin SKatherine SOberbillig, Marthr 
Gehrfe, Karoline Palmer, Emma Schulz, 
Lonife Aust, Elifabeth Kappler, Näthie 
Kreiſcher, Frau Nutter, Citilie Kuhne, 
Henriette Kiederlein, Katherine Pröll, 
Karoline Weber, Margarethe Freeſe, Fr. 
Wildner und Frau Marr, ſehen einem 
recht zahlreichen Beſuch entgegen. Der 
Eintritt3preis it nur 10 Cents. 

In Brands Park hält die Bäckergee— 
werfihaft Nr 2 am kommenden 
Samjtag ein großes Bilnit mit Breigie: 
geln ab. Alle Vorkehrungen werden ge— 
troffen, um den Bädern und ihren Ange: 
börigen und Freunden vergnügte Stuns 
den der Erholung und Unterhaltung 
durch die üblichen Belujtigungen, Tauz, 
Kegeln um jchöne Preife ulm. bei frifchem 
Trunf zu bereiten. Die Belmont Mos.= 
und die Eliton Ave.-Linie führen nad) 
Vrands Park, Cintrittsfarten_ foften im 
Vorverkauf 2dc für Herr und Dameit, an 
ber Safle 25c die Rerfon. 

‚Der Bfäizer Frauenderein 
balt am fomyienden Sonntag im Afh— 
land Garten, Erfe Addifon und Aſhland 
Ade., fein 16. jährliches Pifnit ab, vers 
bunden mit „Derfemer Wuritmartt“ 
und Rreisfegeln für Herren und Damen. 
Geld» und andere jehr fchöne Breife iver- 
den an die beiten Siegler verteilt werdeıt, 
auch an berjchiedenen anderen Beluitis 
nungen ‚wird es nicht fehlen; für qute 
Musik, Epeife und Tranl mwirb beitens 
geforgt. Das Komite iit an der Arbeit, 
um auch Diefes Feit jo fchön mie mönlicy 
gu machen. Der Anfang ilt auf 2 Uhr 
Nachmittags feitnefeßt. Eintritt 25 Cents 
die Perfon. Bei Regen mird das Feit 
in der Halle abachalten. 


’ 
‚ 


N 


as 


Die Linden Loge Nr. 20, D. d. 
H. Schtw., feiert ihr erjtes Pilnit am 
fommenden Zonntag ın Schwer’ 


Garten an Harlem Ave. und 12. Straße, 
berbunden mit allerlei Zelujtigungen. 
Dat den Mitgliedern und Freunden ein 


ger: Vergnügen in Ausficht fteht, Das | 


ür bürgt das Stomite, an deifen Spike 
die Gründerin und beliebte Bräfidentin 
der Loge, Stath. Dunker, fteht. Die ons 
deren Damen find Bertha Hink, Bizces 
präfidentin, Pauline Lindemann, Als 
bina Hallmann und Unna Wersan. Für 
gute Muſik und Eſſen iſt beſtens geſorgt. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. Tickets Bec 
die Perſon. 

Die Chicagoer Logen des belannten 
Order of Mutual Protection 
veranſtalten am kommenden Sonnutag 
in Harms' Park ihr jährliches Piknik und 
Sommernachtsfeſt. Das übliche Belu— 
—e iſt von dem kundigen 
Feſtausſchuß mit Eifer und Sörgfalt 
dorbereitet worden, Alt und Jung üer— 
den ihre Freude auf dem Feſt haben. 
Mitglieder verfaufen Eintrittsiarten Für 
25c, an der Aafle fojten fie 35c. Un 
großartigem Beſuch tjt nicht zu zweifeln. 
Die Weitern Ave.-Linie geht am Part 
borüber. 

Sein erftes großes Pilnit Halt der 
Eintrahßt Frauenderein um 
fommenden Conntag im Eurefa Part 
ab. Der törkereitende Ausschuß, ber 
fcine Mühe jpart, hat Preisfegeln und 
allerlei andere Deluftigungen ‚zur Unier- 
haltung der Befuher in Ausficht genems 
men und fieht einem jtarfen Befuch ent⸗ 

egen. Der Eintritt Ioftet 25. Der 
Vorkehrungsausihuß befteht aus den Da- 
men Emma Hefje, Bräfidentin; Bertha 
Sturm, Rauline Subler, Dttilie Gruger, 
Emma Stamm und Anna Fanter. 

Sein 23, Xolköfeit feiert der Rhei- 
nifhe Vertin von Chicago am 
fommenden Sonntag im Erzelfior 
Park. Das Iebensfrohe Völkchen om 
Rhein hat dafür geſorgt, daß das Som⸗ 
merfeſt nicht hinter den jo erfolgreichen 
winterlichen Veranſtaltungen zurückſtehen 
wird, und für egeicinete Tangmufit, 
Wein vom Rhein, Spiele für die Kinder 
und Unterhaltung aller Art für die Er⸗ 
enen Sorge getragen. fich den 

bei einem 


i #t, Fann immer 
don, und 8 x 


ans 
Bullen 
diesmal 


— — — — — — — — 
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BA. ‚O6. een 


am tommenden Conntag ein hes 
Pilnit im GCalumet Grove, Blue dein 
Ave. E3 ift für die befte Unterhaltung 
gelost: für alle möglichen Spiele mit 
reijen und Dee: Vollsbeluſtigun⸗ 
gen, auch Plattdeutſches Preiskegeln; für 
gute Mufif und Erfrifchungen tft _ge- 
ſorgt. Tickets 28c die —* Dan 
fährt bis 63. und Haljted Str. ımd iteigt 
dort auf die Calumet Grove Linie um. 
‚Das große PlattdvüticB®oll 
feft, twelches am fommenden Sonntag und 
Montag, dem 21. Juli, im Riverviem 
Bart abgehalten wird, verſpricht feinen 
Vorgängern in nichts nacheuſtehen. 
Wenn man den Eifer des aus 50 Mann 
beſtehenden Feſtausſchuſſes in Betracht 
zieht, mit welchem er an der Arbeit iſt, 
um den Beſuchern etwas Außerordent⸗ 
liches zu bieten, jo fann man verſichert 
fein, daß ihnen ein feltener Genuß be> 
voriteht. In eriter Linie ift e3 wohl der 
„Duernfrog”, die norbdeutfche Vauern— 
fchänfe, welche die Beſucher feſſeln wird. 
Nicht allein, dat dort nur die feinjten 
Setränfe zum Ausfchant fommen, auch 
Ipielt dort fortwährend ein gutes rs 
heiter die belichteiten deutfchen Voitz» 
lieder, e3 berrjcht dort deihalb eine echte 
deutjche Gemütlichkeit. Arnkerdem trer- 
den toieder mehrere fen Pfund ges 
räucherte Arle, welche befonders für dicte 


Gelegenheit aefangen und geräudert 
murden, verteilt. Für allerlei Spiele 


und Aurzmweil im Sinne eines echt deut- 
chen Boifzfeites iit von einem erfahrenen 
Komite Sorge getragen. Dafür, dab auc) 
die Tanzluitigen zu ihrem Nechte fum» 
men, forgt ein mıtö 15 der beften Mufiter 
beitehendes Drchefter. Der Feitplas ift 
geſchmackvoll geſchmückt und Abends 
prachtvoll beleuchtet. Wer ſich hier nicht 
amüſirt, dem iſt nicht zu helfen. Der 
Eintritt zu beiden Varks koſtet nur 25 
Cents; jedes Ticket iſt mit 8 Koupons 
verſehen, welche den Inhaber zu einer Le» 
deutenden Breiermäßigung der  veiten 
Attraktionen im Riverview Park berech— 
tigen; dieſes allein erſetzt ihm mehr als 
den Eintrittspreis. Das Feſt beginnt um 
1Uhr Nachmittags. 

Die jährlich Luxemburger 

Kirmes feiern am fommenden Sonntag 
in Ebert3 und Starthäufers Gärte:s die 
Sektionen 1, 5, 17 ımd 21 des Qurem- 
burger Bruderbundes. Weine von der 
Motel werden in Ausficht geitellt und al- 
lerlet Unterhaltung, darunter Wandel: 
bilder aus der Heimat, wie die Echier: 
nacher Prozeſſion, das Begräbniß de3 
Großherzogs uſp. Für nur 25 Cents 
Eintritt wird man ſich bei den gemütli— 
chen Luxenburgern prächtig amüſiren 
können. 
Ein Pilnik, verbunden mit einem gro— 
ßen Sommernachtsfeſt, veranſtaltet am 
kommenden Sonntag die Liederta— 
fel Vorwärts. Abgehalten wird 
das Felt in Friedel Grove an der Ful— 
lerton und 40. Nbenue gelegen. Etivanıge 
unginmtige Witterung wird auf das Feit 
nur in fofern Einfluß haben, als es tann 
in der im Park gelegenen großen Helle, 
anjtatt im Freien bor jich gehen wid. 
Der Eintritt foftet 25 Cents die Berjon. 
Da die feitlichen Veranftaltungen der 
Liedertafel Vortwärts fich eines jehr gu— 
ten Rufes erfreuen, fo läßt fich erwarten, 
daß auch heuer der VBejuch ein jehr zahl- 
reicher jein wird. 

Am fonmenden Dienstag findet dn3 
jährlide Pifnif der Groß Purf Lose 
Nr. 9, Orden der Hermannsfchmweiteen, 
im Erzeljior Barf von 10 Uhr Vormit- 
iags an jtatt. Das Nomite hat ich grehe 
Mühe neneben, um alle VBefucher zufri:- 
den zu jtellen, groijes Preisfegeln borhe- 
reitet und jchöne und wertvolle Preiſe 
angeichafft. Alle Mitglieder und Freunde 
werden zu zahlreichem Vejuch eingeladen. 
Der Feitausfchuß beiteht aus den Damen 
Präſidentin Hatarine Oberbillig, Bor: 
igende; Martha Gehrke, Seft.; Ehrijtine 
Ntleeburg, Schaßmeiiterin; Martha 
Tifry, Mamie Zimmermann, Roie Ehr— 
bardt, Sara Hoffmann, Ottilte Kuhne, 
Emma Schulz, Margarethe Heinze, Em- 
ma Deblinger, Ida Trusden und Auguſte 
Müller. 

Der Welcome Frauenpderein 

hält am Mittwoch, dem 23. Juli, im Exr- 
celfior Rarf, Arbing Bart Boulevazb, 
nahe Eliton WÜpenue, ein großes Bilnit 
ab, verbunden mit Preisfegeln für Da- 
men und Herren, ſowie Beluſtigungen 
aller Art für Jung und Alt. Ein tüch— 
tiges Komite unter der Leitung der tüch— 
tigen Präſidentin Karoline Mielke wird 
Alles aufbieten, den Beſuchern genuß—⸗ 
reiche Stunden gu bereiten. Für gute 
Mufif, Ejfen und Getränfe wird beiten 
geforgt werden. Eintritt 15 Cent3, Ans 
fang ıyn 1 llhr. 
„zer Humboldt Deutfihe 
Szauenberein Halt am Donnerss 
tag, dem 24. Auli, im Egzellior Bart, 
Irving Park PVoulevard, nahe Eiiton 
Ave. ein große⸗ VPiknik, verbunden mit 
Breisfegeln, ab. Ein bewährtes Koinite, 
unter der Leitung der Präfidentin Wiber- 
tine Rathſchlag, iſt ſchon lange an der 
Arbeit, um den Beſuchern höchſt gemüt—⸗ 
liche und genußreiche Stunden zu berei— 
ten. Auch für die Kinder iſt mit Um— 
zug im Garten und Wettlaufen Sorge 
getragen worden. Für gute Muſik, Ef— 
ſen und Getränke wird beſtens geſorgt 
werden, und Jeder kann ſich nach Her— 
zensluſt amüſiren. Der Eintritt toftet 
15 Eent3, Anfang 12 Uhr Mittags. 

Am Sonntag, dem 27. Auli,. von 12 
Uhr Mittags an, wird die wohlbekante 
HSarmoniceloge Nr. 8, Orden der 
Hermannsichweitern, ein Rifnik in Berg- 
manns Hain in Siverfide abhalten. Die 
Mitglieder und viele Freunde der belichs 
ten Loge freuen fich fchon auf den ſchönen 
Tag im Freien, denn e3 fol gefegelt, um 
die Wette gelaufen und andere Kurztveil 
getrieben iwerden, Alles um fehr fchöne 
Preiſe. Auch allerlei Preisſpiele ür 
Kinder werden vorbereitet, und das Ko— 
mite hat überhaupt keine Mühe geſcheut, 
das Feſt zu einem vollen Erfolg zu ma⸗—⸗ 
chen. Der Eintritt koſtet Be. 

Am Sonntag, dem 27. Juli, veran— 
ſtaltet die Hexmannloge Mr. 17 
bom Orden der Hermannsſöhne und 
Töchter ihr 38. jahrliches Pilnit mit 
PBreisfegeln in Schulzes Garten, 54. Str. 
und ©. Weltern Ave. Die Loge Iadet alle 
Ordensmitglieder nebjt Angehörigen und 
Freunden herzlich zur Beteiligung ein 
und jtellt uinen ein fchönes Vergnügen in 
Ausjicht, denn der Vorkehrungsausichuß 
Sat für Unterhaltung, Tangmufif, einen 
fühlen Trunf uf. bejtens gejorgt. Das 
Belt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 

intritt fojtet 2öc die Berfon, 

Der Fidelia Unterftügungs 
berein Nr. 1 veranitaltet am Eonn» 
tag, dem 27, Juli, ein Piknik in Jeſtrams 
Garten. Breistegeln und andere Belu- 
jtigungen für Jung und Alt werben vom 
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Mud, Ka e Erichien und Frangisfa 
Evert. Züge der Metropolitan 9 hn 
fahren vom ‚Babniteig ivifion Str. um 
9:30 und 11:30 Uhr ab und Halten an 
Shicago Ave., Martäfield Ave. und 82. 
Ave. ——— zu boc für Erwachſene 
und 2dc für Sinder find auf dem Yuge 
zu haben. Das Homite hat Alles getan, 
um Fahrt und Aufenthalt am Ziel jo ans 
genehm und gemütlich wie möglich au 
maden, und das ganze Feit jo erfolg 
Ka wie die Feite Dietes Verein3 immer 
ind. 

Der Diſtrikt Nr. 3353 des Deutſchen 
Unterſtützungsbundes veran— 
ſtaltet am Sonntgg, dem 27. Juli, ein 
großes Piknik am ſchönen Calumetſee in 
South Deering. Bootfahrten, Fiſchen, 
Bäder, Preisſchießen und andere Beluſti— 
gungen werden den Teilnehmern den 
Aufenthalt doppelt angenehm und unter⸗ 
haltend machen. Die Faährt hin und zu— 
rück nebſt allen Beluſtigungen koſtet RGOec 
die Verſon, für Kinder bis zu 12 Johren 
die Hälfte. Gute Muſik und ein guter 
Tanzboden werden zur Stelle ſein, eben— 
ſo ſchmachafte Erfriſchungen. Der Di— 
ſtrikt verſammelt ſich um 7 Uhr Morgens 
in der Halle 1457 CElybourn Ave. und 
fährt von dort mit der Elektriſchen nad) 
dem LaSalle Str.VBahnhof. Für alles 
Weitere ſorgt der Reifemarichell, Die Tr 
ckets müſſen bis ſpäteſtens 18. Juli abge— 
holt werden, ſie ſind bei Komitemitglie— 
dern zu haben u. a. bei Joſef Richter, 307 
Wisconſin Ave. 

Sein jährliches Sommerfeſt hält der 
Freie Sängerbund am Sonntag, 
dem 27. Juli, in Rudolph Bandlows 
Maple Grobe, 6501 Irving Vark Biod., 
ab. Das Feſt iſt ausſchließlich für die 
Mitglieder und deren Familien bejtinmt; 
doch wird erwartet und gewünſcht, daß 
icdes Mitglied feine Freunde mitbriset. 
Es iſt für Interhaftung aller Art az 
ſorgt, und bei den verſchiedenen Vollsbe— 
luſtigungen werden Alt und Jung Gele— 
genheit haben, ſich um wertvolle Preiſe zu 
bewerben. Es wird für jeden männlichen 
Beſucher, gleichviel ob er mit Familie 
kommt oder nicht, ein Eintrittspreis von 
einem Dollar herechnet, doch werden die 
Getränke im Park dafür frei verabfolgt. 

„Am Sonntag, dem 27. Juli, hält der 
Chicago Northweſtern Un— 
terſtüßungsverein im Exzelſior 
Park ein großes Piknik ab, mit welchem 
ein Preiskegeln verbunden ſein wird. 
Auch an ſonſtigen Vergnügungen, wie 
Tanz, allerhand Wetifpielen ufro., wird 
es nicht fehlen, und cin eifriger Vergnüs 
aunasausfchur, beitehend aus 9. Stcop, 
Präfident; M. B. Maas, 9. Fid und 
G. Thiele, gibt fich die denkbar grüßt 
Mühe, alle nötigen Vorbereitungen fo au 
treffen, dai er den Mitgliedern und Hä- 
Iten für einen genußreichen Tag bürgen 
lann. ß 

Die Treue ShwefternlogeNr. 
6, Orden der Hermannsfchiveitern, hält 
am Dienstag, dem 29. Juli, von 11 Üühr 
Vormittags an, im Erzelfior Park ein 
Basketpiknik ab, zu welchem bielverfpres 
chende Vorkehrungen getroffen werden. 
Wettlaufen für Damen, Umzug der Kin— 
der, Preislegeln mit ſchönen Preiſen für 
Herren und Damen und andere Beluſti— 
gungen hat der Feſtausſchuß auf das 
Programm geſetzt, und auch für feine Ge— 
tränke und gutes Eſſen wird er Sorge 
tragen. Man kann alſo einem höchſt ver— 
gnügungsreichen Tag entgegenſehen. Da— 
bei koſten Eintrittskarten im Vorverkauf 


nur 10, an der Sajle 15 Cents. Fol⸗ 
ende Damen bereiten da3 #eit vor: 
Anna Anders, Präfidentin; Adolphine 


Beter, Altwine Spalding; Lina Gerhardt, 
Margarete Heun,. Emma Dauyohn, Anna 
Hafferfamp, Sophie Debel, Chrijtine 
Moeller, Maria Lorz, Anna Rohde, Fries 
derife Wolff, Lidia Zarazinsti. Johenna 
NRemmler, Youtfe Eouthiwid, Sophie Las 
mwenitein, Louife Alm, Minnie Fribolin. 

Der Fidelia Damenpverein 

halt am Mittivody, dem 30. Kult, im 
Erzellior-Barf, Irving Park Boulevard, 
nahe &liton Ave., ein aroßes Bilnif, ver+ 
bunden mit Preiötegeln, ab. Ein be: 
währtes Siomite,; unter der Leitung der 
tüchtinen Bräfidentin Staroline Strauss, 
ift fchon lange an der Arbeit, um den 
Bejuchern böchit gemütliche, genußreiche 
Stunden zu bereiten. Eelbjt für die Nlci- 
nen find die Damen bedadht und haben eis 
ige WMeberrafchungen für fie in Aussicht. 
Für aute Mufif, Effen und Getränke 
wird bejtens gejorgt werden, und Seder, 
der fich nach Herzenslujt amüfiren till, 
wird bon den fidelen Damen herzlich 
eingeladen. Der Eintritt foftet 15 CEts. 
Anfana 1 Uhr Nachmittans. 
Am Donnerftag, dem 31. Juli, verans 
ftaltet der Cleveland Frauen— 
verein, einer der größten Vereine der 
Weitfeite, ein großes Pifnif, verbunden 
mit Breisfegeln, Wettlaufen und ande» 
ren Beluftigungen, im Erzeliior Barf, 
Eliton Ave. und Kroing Part Bld. Das 
Komite ijt fleißig an der Arbeit, um den 
Mitgliedern und deren freunden ber= 
anügte Stunden zu bereiten. Anfang 1 
Uhr Nachım. _Tieets 15 Cents. Für Er» 
frifehungen iit beitens gejorgt. 

Großes Pilnit und Rreistegeln feiern 
der Southmeit Afabella und der 
Weit Garfield Frauenperein 
am Eamstag, dem 2. Auguit, in Harms’ 
Barf, an Weitern und Berteau Ave. Das 
Komite, bejtehend aus den Damen NRlara 
Maefje, Karoline Born, Frieda Wendtlaff, 
Klara Bender, Elifja Lembuis, Stäthie 
Hardwig, Bertha Knuth, Alma Lynch und 
Anna Werhan, wird ſein Möglichſtes auf⸗ 
bieten, um die Freunde und Beſucher zu— 
rieden zu ſtellen. Für gute Muſik, Eſ— 
en und Trinken iſt beſtens geſorgt, auch 
ür Beluſtigungen aller Art. Beſonders 
die Kegelbahn wird vrachtvolle Preiſe 
für die Gewinner zu bieten haben. Anuch 
werden die Kinder mit Wettlaufen unter— 
halten werden. Anfang 1 Uhr Nachm. 
Tickets 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 8. Auguſt, veran⸗ 
ſtalten der Schles wig ⸗BHolfße i—⸗ 
ner Sängerbund und ber 
Schlesw. Holftnr Geg. Unter 
tüßungsperein gemeinfchaftlich 
ein großes Piknik in Hoerdts Garten,Ede 
Meitern und Belmont Ave. Da Kos 
mite ift tätig an ber Mrbeit, um 
diejes Feit zu einem großen Erfolg zu 
machen. Gute Mufil, Preistegeln und 
andere Veluftigungen werden den Beju- 
ern auf dem jdhattigen Pilnitplab eis 
nen fröhlichen Tag und Abend verfchaffen. 
Tidet3 im PVorverfauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Ein großes Piknik halten die Vereine 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein Ba— 
varia, Deutſcher Verein Alpenro— 

e, Auguſta Frauenvberein und deut— 
cher Verein Prinz Heinrich Nr. 1 
am Sonntag, dem 3. Auguſt, im Mib- 
Tandgarten an — Avenue und Ad⸗ 
diſon Str. gemeinſchaftlich ab. Ein um— 
fangreiches Vergnügungsprogramm iſt 
bon dem xührigen Feſtausſchuß aufgeſtellt 
worden, Kegeln um hohe Geldpreiſe, Tanz 
und allerlei andere Beluſtigungen gehö— 
ren dazu. Jung und Alt werden einen 
ſchönen Tag verleben und ſich des Lebens 
einmal recht von a en freuen fünnen. 
Ein zahlreicher Bejuch it mit Sicherheit 
iu erwarten. Das %eit beginnt um 2 
Ihr Nadmittags, Eintrittsfarten foiten 
25 Eent3. 
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Einen Ausflug nad Evergreen Bart 
an der Grand Trunt Bahn veranftaltet 
der Badiſche Unterſtützungs— 
verein am Sonntag, dem 3. Auguft. 
Draußen wird gepifnift und Kurzweil ge⸗ 
trieben werden; für einen bergnügten 
Tag jagen die Herren Karl Stolz, Brä- 
fident: Wilhelm Göbinger, David Drei⸗ 
AR, Mar Young, Auauft Ludtwig, Richard 
Ripp und Philipp Englert gut, welche 
Alles aufs Bejte vorbereitet haben. Yb» 
gefahren wird im 10 und um 11:45 ihr, 
und die Züge halten an 47. Straße und 
Steward venue, 49. ımd Halıted Str. 
und 49. Str. und Afhland Ave. Mufik, 
Tanz, Gefang, Spiele und Preisfegeln 
erwartet die Teilnehmer für 50c für 
Fahrt ımd Eintritt. 

Ein großes Volls- und Sommernaht3- 
fejt veranitalten am Sonntag, 3. Augquit, 
der KRurbeifiide Unterjtüg- 
ungsberein ımd der Hejjen- 
berein von Chicago im Erzelfior Park 
bon 2 Uhr Nachmittags an. Der Eintritt 
fojtet 2öde. Selbjtverjtändlich jind much 
diesmal jeitens der Hefien große Norfeh: 
tungen zur Unterhaltung der Bejucher 
getroffen tworden. 

Der Deutfh - Amerifaner 
Damenperein hält am Dienitag, 
dem 5. Nuguft, in Olfens Garten, Ede 
Milwaukee und 40. Ave., ein Bastetpifnif, 
verbunden mit Tanz und anderen Belt: 
ftigungen, ab. Ein bemwähßrtes SNomite 
unter Leitung der Präfidentin Elife Era- 
mer ijt an der Arbeit, um den Bejuchern 
aemütliche Stundeg zu bereiten. Auch 
für die Ninder tit durch einige Ueberra— 
Ichungen geforgt. Freunde, die jich ein 
paar Stunden amüjfiren wollen, find herz 
lich willfomen. Der Eintritt foitet 15 
Gent3, Siinder unter 12 Jahren find frei. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

Am Erzellior Bart wird am Mittwoch, 
dem 6. YMuguft, dom Germania 
Srauenpverein ein große3 Bifnif 
und Rreisfegeln abaehalten. Ber Feits 
ausfhur des altbemährten, feit 23 Jahs 
ren bejtehenden Wereins arbeitet unter 
der Leitung der Bräjidentin wader und 
ſorgt für ſchöne Kegelpreiſe und Spiele 
und Beluſtigungen für Jung und Alt. 
Dab auch das leibliche Mob: der Feit- 
gäite aufmerffam berüdjichtigt terden 
wird, verjtcht jih. Die zeilnehmer es 
ben froben Stunden entgegen. Der Ans 
fang ilt auf elf Uhr Vormittags, der 
Eintrittäprei3 auf 15 fetgefeßt. 

Ein großes Pilnif und _BPreisfegeln 
beranitaltet der RNoofepvelt- 
Srauenverein am Freitag, dem 8. 
uguft, bon Mittag an im Er ‚fie 
PBarf bei 15 Cents Eintritt. Der Beſuch 
wird jedenfalls ſehr zahlreich werden, 
denn die vielen Freunde der Mitglieder 
fühlen fich bei den Feiten des Vereins im= 
mer jehr behaglich. WUuch diesmal wird 
vom Feitausjchuß _ nichts verfäumt, mas 
zur Erhöhung der Feitfreude dienen fann. 

Der North Weit Frauenbers 
etn Bält fein groies Pilnif, verbunden 
mit Preisfeneln, am Sonntag, dem 10. 
Auguft, in Scheiner’3 Garten, 5215 N. 
40, Avenue, ab. Das Komite hat e3 fich 
gut Aufgabe gemacht, den Befuchern das 
Beite zu bieten, um ihnen den Aufenthalt 
fo angenehm wie möglich zu machen, An 
der Kegelbahn fommen mertvolle Preije 
zur Verteilung, auch jind in anderer Ver 
aiehung für Erwachjene und namentlich 
für Kinder die umfangreichiten Vorbereis 
tungen getroffen worden, um bei Allen, 
Grog und Klein, die richtige Stimmung 
hervorzurufen. Gelbitverjtändlich  mird 
aud) für den inneren Menschen das Beite 
an Epetien und Getränfen vorhanden 
fein. Das Feit beginnt um 1 Uhr, der 
Eintritt foftet 2ödc; Kinder frei. 

Einen Merkitein in der Gefchichte ber 
Earonia twird das grobe fächfifche 
Rreispogeljchießen und Eommernadtsfeit 
am Sonntag, dem 10. Auguft, in Hördts 
Garten an Belmont und Wejtern pe, 
bilden. Wie auf der Dresdener Vogel» 
tiefe wird mit Armbrüjten auf den Vogel 
auf der Stange gefchoffen werden, und 
herrliche Breije minfen den geichidten 
Bogenfhüben. Vogel und Armbrüjte hat 
man zu dieſem Zweck befunders au3 
Deutichland fommen laffen. Für die Das 
men wird ein großes Vogelitechen vorbes 
reitet, Stern und Stechvogel nebit jchüs 
nen Rreifen werden zur Stelle fein. Auch 
der Kinder hat der Feſtgusſchuß gedacht, 
ihnen wird man mit Preisfpielen eine 
Freude machen, und auch die übrigen Be— 
hucher, Kung und Alt, werden in Bezug 
auf Unterhaltung nicht zu furg fommen. 
Natürlich wird getanzt werden, und zur 
Ctärfung wird e3 zum fühlen Trunf jaf- 
tige Thüringer Bratmwürjte neben. Es 
toird ein großartiges und tubifch, Jächft- 
fches fFeit werden mit ftarfer_ Beteiligung. 
lt. a. wird der Milwaufeer Eachjenverein 
200 Mant itark mit Sonderzug herübers 
fommen. Das Feft fängt um 2 Uhr 
Nachmittags an, der Eintritt foitet 25c. 

Am Erzelfior Park, groing Park Blod. 
und Elſton Ave., hält der Oldenburs 
ger Frauenpderein am Conniag, 
dem 10. Auguft, fein Pifnif, verbunden 
mit Preisfegeln für Herren und Damen, 
ab. Für allerlei Spiele, Wettlaufen für 
Groß und Klein und andere Veluftiguns 
nen iit beiten gnejorgt, matürlich twird 
auch für gute Muftk und fchmadhafte Er— 
frifchungen Sorge getragen werden. Da} 
den Mitgliedern und Freunden ded Vers 
eins, welche dieſe Feſtlichkeit beſuchen, 
wieder genußreiche Stunden in Ausſicht 
ſtehen, dafür bürgt das Komite, welches 
aus folgenden Damen beſteht: Johanne 
Bierfiſcher, Präſidentin; Helene Gram— 
berq, Hedwig Dammehyer, Emma Heſſe, 
Eliſe Schoknecht, Bertha Boldt und Au— 
guſte Weſtphal. Das Feſt beginnt um 
12 Uhr Mittags. Eintritt 2dc die Perſon. 

Auf Sonntag, den 10. Auguſt, hat der 
Deutſche Verein der Weſt— 
ſeite ſein Viknik angeſetzt, und er hat 
ſich für dieſes Feſt den Luiſenhain, den 
zum Altenheim in Foreſt Park gehörigen 
befannten Veranügungsparf, ausgemählt. 
Das Pilnif fol um ein Uhr Nachmiitag3 
beainnen, und der Eintrittöprei3 für die 
Vefucher ift auf nur 25 Cents die Perjon 
—— Der Park iſt bekanntlich an 

er Madiſon Straße, nahe den Geleiſen 
der Wiskonſin Zentralbahn, gelegen. Der 
Vorkehrungsausſchuß Hat in reichitem 
Mahe für die Beluitigung von Jung und 
tt, jelbitveritändlich au für gute Mus 
fif, geforgt. 


u 


Bankerotterflärungen. 


Um Entlaituna bon ihren Berbindlicteiter 
luchen im — II nah: o 





Henry C. Koebernick — Berbindlichkeiten, 
$1721; Beltände, $1392,25, 
Etta B. Berry Heil — VBerbindlichkeiten, 


$196,051; Beitände, $400. 
Beterd & Co. — Verbindlichleiten, 5753,68; 
Beitände, $2434.43. 








-_— 


An das Publikum! 


Sch wünfhe hiermit Dr. Franklin D 
Garter 1% South State Str., Chicago, Al. 
Iinoid, öffentlich meinen Dank auszuſprechen fur 
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anner kuri 


unter pofitiver Garantie. 
Konfullation u. Anterfudung gret/) 


Blutvergiitung, Brivat:- Krank: 
heiten, männliche Schwäche, Ba- # 
ricocele,veriorene Dannesdtraft 
turirt um Eurirt zu bleiben. 
2Ojährige Erfahrung. 


Habe zahlreiche Yällesgeheilt, mo Andere vers 
fagt haben. Spredt: vor, und wir-werden’ Euch 
zeigen, warum. 


Dffice-Stunden: Täglich 9 Borm. His 8 uhr Abends; Sonntags nur 9 6iß 2 Mir 
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DR. WELLS 2CO. 


424 Süd State Str. 





Chicago, Ill. 
"imai,bofabi®. 














Todesfälle. 


Nacitebend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheit3amt 
Meldung zuging: 

Arndt, William, 46 9.; 1332 BHhron_ Str. 

Sentel, John, 70 3.; 4812 Halited Sir. 

Xiebold, Elizabeth, 34 ;$.; 400 N, Clark Etr. 

gie: Louis, 22 I3.; 721 ©. LaSalle Str, 

Wolf, Norm 41 3; 145 W. 13. tr, 

— 1 0 — 


Scheidungsflagen. 








wurden eingereicht bott: 
Eva gegen Sam Cohn, Verlajien; Katherina ge— 
gen Jolef Ariba, graufeme Behandlung; Lilltan 
gegen George W. Gelling, graujame Behand: 
lung; LeRoy SE. negen Mabel Atlinfon, Ver: 
lanen; Senty L. gegen 3ilpbia Bell, Berlaifen; 
Umy gegen Scan 9. Hentey, Berlaffen; Alice ge: 
gen Fred 2. MeQuiniton, Verlaflen; Delia_ ge 
gen patrid Hoch, Trunlfuht; Marh gegen Saul 
Xazar, Berlafien; Margaret gegen Yaron 9. 
Bond, Verlaifen; Iennie gegen David NRofen- 
tbal, graufame Behandlung; Katherine gegen 
James S. Llinton, grauſame Vchandlung; Earl 
O. gegen Sarah Calder, grauſame Behandlung; 
Louiſe gegen Emil Schroͤder, Trunkfucht; Gla— 
dys gegen Gordon Monroe, Berlaſſen; Pearl 
gegen Win. Fredexick, grauſame Behandlung: 
Etta gegen Iſaac Horwitz, Berlaſſen: Ella gegen 
George U. Warner, grauſame Behandlung; Ma— 
bel gegen Chriſt Anderſon, Ehebruch; Maäry ge— 
gen Joſeph Wichaels, Berlaffen, 
—:_ —— 


Seiratslizenien. 


Folgende SHeiratälisenfen wurden in der Of 
fice dc8 Coımtbcleris ausgeftellt: 
Michael Marcusf, Anna Dromorosli, 21, 18. 
Anthony Nogel, Mary Jacobs, 22, 19. 
Dtto D. James, Mary 5 Hobbs, 31, 25, 
John U. Kear, Yula A. Barlow, 50, 36, 
Ewan G. Swanfon, Anna Eridion, 35, 32, 
Unton Speer, Anna Paviaf, 25, 21. 
Henep Parler, Alina Sutton, 27, 23, 
J. Daly, Roſe Pudiſh, 40, 35. 
James H. Bates, Hazel Clanch, 25, 23. 
Charles Vacha, Katie Vaneck, 21, 18. 
Charles H. Buennele, May Howard, 43, 34. 
Joſeph M. Lofland, Rellie Coſtello, 20, 82. 
Henry Geier, Amalia Greſele, 22, 21. 
Toni Picitillo, Coigetto Malito, 30, 23. 
Harıy Swanſon, Ellen LeMtarrel, 23, 19. 
Walenty Pienfowsti, Rozalia Darmafal, 26, 20 
Yrant NR. Anderion, Bejlie Elarfe, 26, 25, 
öilliam 9, Burnfide, Grace Milner, 26, & 
Florian PBirofalo, Mary Billgrin, 21, 19. 
John 9. Growell, Retta Tilguman, 21, 
Max 8. Brobiec, Wanda Fender, 39, 27. 
William Manning, Margaret Sullivan, 21, 19 
Frant 5. Moore, Ina Yndrews, 32, 25, 
John Olech, Balbina Nabczna, 25, 23, 
Joſepyh M. Techer, Emma Siemer, 39, 29. 
Nopn I. Mafan, Yldie Hebit, 21, 18. 
Steve Kasmar, Mary Sapita, 21, 20. 
Francis A. Ambaher, Grace E.Johnfon, 21, 20 
Charles Hellitern, Alice Bilbow, 47, 47, 
Urthur Rupbin, Anna Sander, 23, 20. 
George NR. Ydrigbt, Margaret Englifh, 21, 18. 
John B. Eims, Jda_B. Hill, 25, 23. 
Zohn Berio, Rest Matoic, 25, 20, 
Charles Brana, Martba Borman, 26, 24, 
Eiyde 5. Teney, Alice Williams, 26, 620, 
William Syverſon, Viola Saunders, 21, 20. 
Domenico Yerraro, Mary Mascina, 26, 18, 
Roman Grsty, Fadora Kondratenei, 21, 18. 
Edward GE. Rreit, Either Jobhnion, 26, 25. 
George F. Weilenbab, Marie Hondl, 56, 46. 
Hdolt E. Maus, Minnie U. Nobion, 39, 35. 
Jeremiahb MicSmweeney, Alice Sweeneb, 2, 24. 
Joſef Hörvath, Louiſe Muhr, 16. 
Andrzej Magieva, Maryanna Dybala, 21, 20. 
Sohn Levandowsti, Mary Rozinsti, 23, 21. 
James Gill, Grace Edwärds, 23, 22. 
Alois Nedar, Bedrina Dobmal, 23, 24. 
yopı! Schulze, Iennie Reynolds, 21, 18. 
No ef KAutig, Salmer Garbien, 20, 20, 
Paul MoScaul, Julia Yawna, 29, 24, 
Charles DO’'Connor, Clara Belfengner, 21, 18, 
Hein U, Efier, Marh Zuber, 42, 35. 
eorge Schneider, Hazel Filar, 29, 21. 
Philip _Mingroet, Elizabeth Ninfer, 22, 23. 
Cam Singer, Sarab Tshite, 28, 22, 
Primas Wierlat, Rofie Bude, 32, 26. 
Arthur Muslof, Gatherine Korff, 21, 21, 
Daniei B.Murphy, Jeanette Medermott,25, 20 
Marion Brown, Sulia Dowling, 21, 20. 
Eugene U. Beafe, Ella Avery, 29, 45. 





26, 


KHotace R. Norwell, Cornelia Scott, 32, 25, 
Karol Polernsii, Valalia Zerbros, 27, 21. 
Erbin Dlliver, Ruth Sroffer, 21, 21. 


Dan Brown, Nellie Stcarnd, 25, 20. 
Nlerander Zufall, Jeanette DeRoder, 22, 19. 
Nihard N. Huddy, Lillian Chapman, 24, 24, 
Gilbert Olfon, Lillian_Donaldfon, 29, 22. 
Sweet Turner, Yena Hilant, 39, 24. 
St. Elmo Linton, PBearle DB. Stlein, i 
©. Kent Rage, Elfie X. Goodman, 2, 
30 L. Blix, Frances Hoehne, 2% 
Sofef_Homola, Mary Zmetana, i 
Yeo Doetih, Adele Xittel, 22, 22. 
Senrh Bernitein, Katherine Schulz, 23, 22. 
Adelvh Mever, Vertba Wocllen, 20, 21. 
Robert M. Dunlap, Cylvia Tomlins, 24, 21. 
Albert A. Delves, Marie E. Gcarh, 26, 24. 
Yan P. Banafik, Ehriitina Scdall, 28, 19. 
Stanley Dleiniezaf, Anna Dombromsfa, 21, 21 
Kohn D. Vogel, Mary E. Ahearı, 33, 23. 
Matei Kalina, Frantisfa Vales, 52. 50. 
Roman CHynfo, Rozaliia Zybianowicz, 26, 24, 
MWojcieh Tadofsfi, Mgipialdojnaromäfa, 32, 22 
Harıy 3. WHdoff, Mürgaret YBaulfen, 21, 18 
Emil Schuebel, Beatrice Weinftein, 28, 28. 
Bert Meyer, Mildred Kirby, 23, 20. 

im Friedlander, Agnes Valenta, 28, 23, 
ugb 9. Gray, Veita Bigonefe, 20, 21. 
Anton Riley, Mary Nobel, 42, 23. 

Morgan B. Thomas, Mariha Zillmann, 42, 80 
Adrian Rademaler, Maude Follenhach 21, 20 
Albert aebcaromEN, Julia Bancod, 52, 22. 
Peter Urbutis, Mary Sorbotule, 23, 21. 
Sapn Berion, Lovefa Guftaffon, 29, 35, 
Kofeph Handler, Rofe Cietgman, 33, 30. 
darrh Meiers, Helen Simon, 21, 18. 

alter Williams, Sarah Hights, 23, 21. 
Sohn B. Tomozaf, Techlia —— 22, 10 
Charles Ehy, Amelia Wiegand, 23, 19. 
George Gilman, Shylvia Jones, 24, 19. 
Sohn Bieszczad, Julia Stozel, 21, 24. 
Stanislaw Porsfi, Mary Panlifowsli, 25, 30 
ge Sispan, Rofie Chernb, 52, 4 





0, 
ofef Schneider, Gertrude Schmidt, 33, 23. 
parles Bufard, Frances Kinneh, 23, 28. 
—— Sohnfon, Julia Devens, 30, 24. 
Joſeph —— —— Ben = 20. 
abore Kebler, Iennie Rofenbera, 24, 23. 
in Beats, Srofiny N. Bouloufou, 31, 22, 
Hofef Bajlos, Marh Servinel, 23, 20. 
Sames &. Moore, Alice M, Garle, 28, 29, 
Suifeppe Lamonica, Anna Coftanga, 24, 18. 
M. Oftromsli, Angela Gomolöti, 25, 20. 
Stanislaw Souzawa, Anna Janid, 23, 19. 
Sigmund Danziger, Blanche Rofenberg, 33, 24. 
Galimo Tcmin, Mar Carone, 22, 18. 
Mart3 Hormwik, Ilabelle Gearbardt, 35, 20. 
Edward Molloy, Margaret 3. Rice, 21, 18, 
Frank Zavacel, Unna Jaros, 22, 18. 
deslie D. Stakr, Mörlle „S., Dencon, 37, 19. 
tto Galler, Hattie Need, 23, 23, 
* I. Engel, Seffte «. Fitfteup, 26, 24. 
Rilltam I. Freider, Julia Fulbins, 20, 22, 
Ndolyb Unger, Iherefia Windner, 28, 20. 
Michael Hodul, Julia Bopanel, 28, 20, 
Bert Caultly, Sarah Glabman, 23, 23. 

Alvis E. Nalow, Paula 9. Beck, 32, 26.6 
Sranctdzel Pancel, Stanislama Btaszel, 20, 19 
—I1 —— 
Dörfenuotirungen, 

Nachftehenb die geftrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Juli, 85%c; September, 87—8T%c; 

Dezember, 90%r. 

Mats, Juli, 60—60%c; Geptember, 6i%4c; 

Dezember, 574 756. 

Hafer, Auli, 38%c; September, I%C; Dezem⸗ 
ber, 40%c, * —— 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hie— 
ſigen arlt, ftellte ih auf 130,000, don Mais 
auf 180,000, don Hafer auf 274,000 Buihels. 
Verfhidt bon bier Mmurden 87,000 Bufbels 
Weizen, 411,000 Bufheld Mais und 618,000 

Bufbels3 Hafer. a 

n der bergangenen Tode betrug die Ausfube 
x Seien auf Den, der, Zlanlen 5.322.000 

elö, von h ufbels, 

2 ilte die Ausfuhr 

. für 
2,666 
Gepö altes Sansinetist 





$ ul, 
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Marktbericht. 


Chicago, den 15. Jull 1018. 
( Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
BWetzen, Nr. 2, rot, neu, 86—87c; Nr. 8, tob, 
neu, 85—85%%c; Jr. 2, harter Winterwelzen, 
86—8T%c; Wr. 3, hart, 86—8T%%ac, 


Srübjabhrsmweizen, Nr. 1 914-935 
Nr. 2, 090—92c; Nr. 3, 88— 90. 

Mais, Nr, 2, 6I—bic; Ne, 2, weiß, 64 
63%c; Nr. 2, gelb, 614—62c; Nr. 3, R 
61lc; Nr. 3, weiß, 62—63c; Nr, 3, gelb, 
60%—61%c; Nr. 4, weiß, 59.-H60%c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 414%—41%c; Nr. 3, weiß, 


34 —— 

ard, 405 1c. 

Gerſte. Malting“, 53 6003 „Feed 60 

br2e: „Screening“ 30 8c. 

Roggen, Nr. 2, 63; Nu 8, 605 Nu Ki 
64⸗6. 

Mehl, „Spring Patents“, $5.50 Tab; 
Hogacnment, $2.40—83.10; „Birft er 
ac $3.50—8.60; „Straight“, inte; 4. 

.10. 

Heu. (Verlauf auf den Geleijen.) — Belt 75 
mothy, $15.50—$16.00; . 
$15.00; beftes Praitie, $14.00—$14.50° 
1, $12.50—$13.50; Nr. 2, $11.00-$12 j 

adden, $6.00—$7.50. | 

Kleefamen. DOltober, $14,25, 

Aimeibätemen. „Said KRots", E75 











94.10, { 
Del, 3 

Standard, weiß, 150....0000.$ } 
eadligdt. 170 ..... * 
Dr: area 12: 
Napbiha zueueos . | 
EEE — 19 .: 
KeinfamenDel, roh. im dab... 0.51 3 
do,, gereinigt, do. es 0.52 ı 
Terpentin, im Faß........ 2 
Benzin, DO. eure. —— 


Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere 88 40 - 
$9.05 per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
„Dearling3“, $8.00—$9.10; gute bis ausge 
ucdte Kühe, $6.00—$7.00; guie bis ausge 
udte Kälber, $V.00—$10.50; Bullen, Blei 
&erwaare, $6.50—$7.75. J 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare 
38.750 ⸗88.88 ber 100 Pfund gute bii 
äusgeſuchte (dum DVerjandt), $9,05—$9.25; 
mitnere bis ausgeſuchte Hleifderwmaare 
$9.05—$9.25; gute bis ausgefuhte Lu 
$7.80—$9.00; &ber, $3.75—$4,50. 

Schafe. „Native Wethers”, per 100 Pfund, 
$5.00—$5.50; „eeding Lamb", $0.25— 
$6.50; „Native $6.25— 87.25; 
„Native Ewes“, 


vVearlings“, 
$4.00—$5.25, 







Miotlerceiprodufte, 
Butter— 
„Seamery“, extra, das Pfd. 2 0.26 
„Extra Wirfts“, das PBiund 0.25 —0.2544 
Ne. 1, das Plund....n.... 0.24 0.2445 
Nr. 2, das Plund...ueseco. 0.23 —0.23% 
PBacdwaare, das Plund...... 0.20 —0.21 
Eier— 
„Sherl3", das Dutend...... 0.12 —0.13 
„BDirties“, das_Dupend...... 0.14 —0.14% 
„girls, das Dugend...... 0.17 —0.19 
„Extras“, das Dukend...... 0.22 —0,22 
Käfe— 
Rahımfäfe, „Awins”, d. Bid. 0.14% 
„Voung Umerica“, das Pfd. 0.15 
„Dailies*, das Pfund... 0.15 
Brid, neu, das Plund....... 0.14 
Echweizer, neu, das Pfund. 0.14 
Kimburger, neu, das Pfund 0.14 
Geflügel and Kaldileiid. . 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfumd. ...un rs. 0.18 
„Springs“, das Pfund. 0.21 
Zruthiyner, das Pfund 0.18 
Hübne, das Plund..... 0.10% 
Enten, das Pfund.........- 0.13 
Sänfe, da3 Pfund.......... 0.10 
Kälber (gefhladtet)— 
50— 60 Bid. Gewiät, Pfd. 0.11% —0.12 
60— 80 Kid. Gewidt, Bid. 0.12 — 0.134 
80-100 Rd. Gewicht, Bid. 0.14 —0.14% 
Gemuͤſe und friſches Obſt. 
Aepfel, das Faß . ............... 2.00 
Zitronen, die Kiſte.............. 7.00 —% 
Orangen, die ag 5.00 2 
Grapẽ Fruit, die Kiſte ......... 
Ananas, die Kilte..... — so... 2.78 —3.50 
firfiche, der Buſhel............ 2.25 
Kirfchen, 16 Quarts...... 150 —1.60 
Rote Himbeeren, 24 Quarts.... 2.00 —2,25 
Chwarze Himbeeren, 16 Ouartö 1.50 —1.65 
Brombeeren, 24 QDuattd........ 1.75 —2.00 
Dlaubeeren, 16 Quartö......... 2.00 — 1.25 
Johanniöbeeren, 16 Quarts... 1.25 —1,50 
Stachelbeeren, 16 QuartS....... 1.00 —1.50 
Maifermelonen, Carladung ...150.007-225.00 
Melonen, „Gems”, die Kiite.... 1.50 — 2.65 
Burten, dad Dußend....n.n....s 0.40 I 
Kraut, neu, die Sifterauenenneee . 1.75 
Grüne Zwiebeln, 100 Bündchen.. 5.00 
Shotenerbfen, der Bufhel....... 0,50 | 
Blumenkohl, das Dutend...... 0,25 j 
Ecilerie, die Rifte..uuunnunnnnnses 0.76 
Kopfialat, der Kübel. ..u04.040.# 0.30 
PBlattialat, die Külte........6 0.10 
Brunnenfteffe, der Korbi:.:us 
Meerrettig, der Bund. ......... 0.85 
Note Rüben, neue, 100 Bünddhen 1.00 
Mohrrüben, neue, 100 Bündchen 1.25 
Tomaten, die Hilte........n..s.s 040 





Bmwiebeln, die Gummerkiitessssss 
Hüben, neue, daS Faß. ....000. 0.75 
Rhabarber, das Bündchen: .u..e 
Nopteschen, hundert Bünddenss 
Spinat, ber Kübel. 4506 4ass0s0s 0.35 
Bohnen— 


Beterfilie, die Kifte. ... .nnunu0ns 
1: 
Sühtorn, die Ki IC.ounn00 0000.66 48 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 0. — 
Abdene Bohnen, auserlefen 14H 


Note Nierenbohnen ..... os. 
Kartoffeln, neue, dad Bab..—u 240 — 1650 
——-1 ——— 
Attienbörfe. | 
Nachfiehend die Duotirungen an bez 
biefigen Attienbörje: | 
Altien. 
Verläufe Hop Nlebr, .. 
American Can ......250 28 274 27% 
do., bevorzugt 100 87 87 87, 
Eht. Rys., Series 1. 10 9m 94 
o., Series 2.......552 234 23 23 


Diamond Match... 47 9 9 


eople3 Ga3 u... 10 110 110 11 
QDuafer Dat3, bev.... 25 101% 101% 101 
u — 2 104% 100% 9 
Swift u. 60. ........ 04% 
Unton GCarbide ...... 15 165 165 165 
Union Garbide Rights 26 6% 3 
United States Steel. 350 53 52% 52 


Bond3, 


Chicago Railwahs 58 B. J 
81000 Chicago Railwahys 58 B.. BF 
1000 Edicago Eity Railway 58. 9% 
2000 Eommonmwealth Edifon 58... .0...101 
2000 PBeoples Refunding Gas 58.........100 
1000 Eh Ga3 59..22000000 . 

2000 € 


> 


...103 


tcago Eity Rallmay 58.......... 
8000. DO, ernennen —8 — 

5000 Chicago Railway 58 DB. ..uuonunueu 7 
2000 Commonwealth Edifon 58.....00....101 
2000 do. 


22· 242222 


— In der Annoncenexpedition. — 
Beamter (zu dem vor dem Schalter 
mwartenden Publitum): „It Die Dame 
noch bier, die foeben die Heiratd« 
annonce aufgegeben hat?" — Fräulein: 


„Sch bin’s.” — „Nein, da mp 
eine Andere fein: Das Frau 
dem „angenehmen Xeußern“!” x 
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* Linſen Euren Uugen angepaßt in ra- 
ns — Einfaffung, alles bollitän- 


J einfach, farrirt oder Nurfege= — 


12 Kiſten 363öll. gebleichter Muslin u. 


— —— — 


Kinder, alleGrößen, Paar 
BoScuhichnüre, 4-4,.5-4 u. 6-4 


b 





— un en * 


Kämpfe und Kriege im 
Von Fraunz Wichmann, München. 


Das ewige Geſetz vom Kampfe ums 
Daſein, das in der Geſchichte der | 


— 











JULI 
KZaumung- 
Verkauf. 
EN S2 
 Waillings. Kleiderfloffe, 
Wafchllofe u. Eeinenllofe; 


25e feidenes Tocanerd Waiiting, gute 
Längen und Scattirungen, 8 
ine Yard 15€ 
48c feidene Fonlards, duufler Unter: | 
zumd mit netten Entwürfen, 39 
En. scannen ° c 


106 echter Everett Claſſie Gingham, 


Menſchheit von Zeit zu Zeit blutige 
Völkerkriege entfeſſelt, bringt auch im 
Tierreich manchmal ähnliche gewalt— 
ſame Entſcheidungen herbor. Von der 
Natur mit Wehr und Waffen verſehen, 
vielfach auch noch mit dem Deckungs— 
ſchilde einer Schutzfarbe bewehrt, be— 
findet ſich das Tier eigentlich immer— 
fort auf dem Kriegspfade. Aber es 
iſt mehr Räuber als Soldat, ſeine 
Strategie beſchränkt ſich im allgemei— 
nen auf den Ueberfall, und der ewige 
Streit, den wir zäglich in Millionen 
Geſtalten in der Natur ſich austoben 
ſehen, kennt im weſentlichen nur Ein— 
zelkämpfe. In dieſen wird der furcht— 
bare Satz, daß der Tod des einen das 
| Leben des andern erhalten muß, bis 
zur graufamfien Konſequenz durch— 
geführt. Der tierifche Reft im Men- 
Ichen, von dem fich neuerdings die Ve— 
getarier emanzipieren möchten, treibt 
ja au ihn, andere Lebensmwejen zu 
töten, um fih von ihrem FFleifche zu 
ernähren, und der menjchenfreifende 
Kannibale fteht in diefer Beziehung 
noch unter dem mildeiten Rauftier, 
das fich wenigftend nie an der eigenen 
Raffe vergreift.” Es ijt überall diejelde 
Ihauerliche Kette der Zerftörung, die 
das Band von Leben zu Leben fnüpft, 
mögen mir die Tierwelt in ihren höch- 
iten pollendetiten oder in ihren niebrig- 





























itreift, die Mard 

a a weißer Baby-Flanell, jchwere 

Siualität, gute Längen — ey 

beite 121sc Qual., Yard.... # 72€ 

Bo Yards franz. bedrndter Batifte, 

nette Entwürfe, reg. 12!2c 

Qualität, die Yard 134€ 

Baumwoll. Chally, Conventionale und 

aeblümte Entwürfe, volle 

'Stüde, die Nard 

—— Chiffon —* einfach oder 
encilgeitreift, mert 19c — 4 © 

die Yard 12140 








ernennen. 


Cambric, Fabrifenden — 
wert 12%c, die Nard..... GC 
3000 ut. gebleichte türfifche Hand- 


tücher, extra itarfe Qualität 
beiter 18c Wert, zu 12%C 


——— — —— —— — — — — —— — — — 





4 E} ten unvolltommenften Formen be- 
traten. Kein Gefchöpf ift jo klein 

Nacht⸗ Unter— und unſcheinbar, daß es nicht einem 
—— — — andern zur Speiſe dient, aber ein je— 
AKMKleider vöde des feht fich auch in feiner Art gegen 





— den ſein Leben bedrohenden Feind zur 
Ragt Weihe Muslin⸗Wehr, und ſo iſt hier der Krieg, der 


rt für Das Unterröde für 


men, wert 7öc; Damen, wert 89c — — = en 
ir —fiir ermanenz ertlart, it ımmer aber 
fr 49€ NUC..... 49€ 


iit e& der GStärfere, der den Schwä- 
cheren bezwinat, Lift, Kraft, Gemwanb- 
heit und Zähigfeit helfen oft auch dem 
Kleinen und Schwachen zum Giege 
über den Großen und Starken, Eigen: 
Ihaften, die ja auch den Menfchen zum 
Beherricher des gefamten Tierreichs 
gemacht haben. ; 

Sit das Bebürfniß, feinen Hunger 
zu ftillen, legten Endes auch faft im- 
mer der Grund, jo doc feinesmeg3 
überall der unmittelbare Zmed ver 
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1 # tieriſchen Fehden. E3 fpielen hier oft, 
u = * wenn man ſo ſagen darf, volkswirt— 
Stickerei⸗ Stickerei⸗ ſchaftliche Intereſſen mit, zum Bei— 
ne Ipiel, wo e3 fi) um die Wahrung ei- 
Edgings Flouneing gener, zum Unterhalt nötiger Jagb- 
250 Stüde feines | } 125 Srüde Fryött- gründe hanbelt. Raubtiere bedürfen 
ea „gerderei Neuneiny— Butföe — ans — a. in 
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zu nabe, jo fommt e3 leicht zu Grenz— 
berlegungen, und ber Brund zum 
Hader ifi gegeben. Auf diefe Weije 
geraten einzelne Tierfamilien und ihre 
Sippen mit anderen in den Kampf, 
und an Stelle des Duella tritt hier 
oft jchon ein Ausfechten des Zimiites 
zu mehreren. Auch da, mo es fi) um 
Zeilung der Beute handelt, begegnen 
wir häufig einem folhen. Mit er- 
| bittertem Sampfgejchrei raufen fich 
Krähen und Geier um ein YXas, feiner 
gönnt dem anderen feinen Teil und 
juht ihn dem Gegner abzujagen, mo= 
bei eS unter Wölfen, Hyänen, Füch- 
jen, Schafalen, ja jelbit bei Ratten oft 
zum gleichzeitigen Kampfe mehrerer 
Sndividuen fommt. Aber nicht nur 
materielle Intereffen, aud) Zeidenjchaf- 
ten, bejfonders Liebe und Eiferfudht, 
wie wir es täglich bei Hunden und 
Staten jehen, geben den Anlaß dazu. 

Wirkliche Kriege nach menfchlichem 
Begriffe, oder ihnen verwandte Repo- 
Iutionen können indeflen nur da bor- 
fommen, mo ‚e8 fih um organifierte 
Staatöwejen handelt, die ja auch das 
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nen, bewaffnet, mährend die männ- 
Iihen Drohnen feing Waffen führen. 
Haben legtere ihre Schuldigteit zur 
Yortpflanzung de Stammes getan, 
jo bricht befanntlih die Revolution 
aus, die die im Staate überflüjfig ge- 
mordenen vernichtet. Drei bis vier 
Tage währt diefer Vernichtungstampf, 
der mehr ein Schlahten, ala eine 
Shladt zu nennen ift, denn ber Un— 
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an gewiß. Die Königin ſelbſt betei— 
ligt ſich nie an dieſer zweifelhaften 
Heldentat. Stolz wie die Könige Ho— 
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entfiehen aber biömeilen auch unter den 
Soldaten arimmige Kämpfe, die qe- 
möhnlih außerhalb des Stodes au2- 
aefochten werden. Da jtieht man die 
mwütenden Tiere Kopf gegen Kopf auf 
dem Boden ringen. Die widerhafigen 
Siftftachel, die fih mie Schwerter aus 
einer Scheide Herporjchieben, find in 
ununterbrochener Tätigkeit, befonders 
nah Kehle und Hinterleib zielen die 
mit Ameitenjäure geträntten Waffen, 
bis die Spite irgendwo zmwilchen ben 
Schienen einbringt und den Tod ber 
Getroffenen bewirkt. Bleibt dabei der 
Stadel der Siegerin in ber Wunde 
fteden, jo verliert auch diefe zugleich 
mit ihrer Waffe das Leben, aber das 
hindert feinen am mutigem Drauf- 
gehen, und fo fann fich der Kampf oft 
bon Minuten bis zu einer Stunde 
ausdehnen. 

Heere zu offener-Feldichlacht, unter 
fichtbarer Beobachtung taktifcher Re- 
geln führen nur Ameifen und Ter- 
miten auf den Plan, mobei es fi 
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nd eifen befanntlich 
die Blattläufe, deren faftiger Ausmurf 
ihnen eine Art Milch liefert, und um 
mit diefen Tieren befegte Bäume ent- 
Ipinnen fich oft heftige Kämpfe unter 
den einzelnen Kolonien. Verläßt ein 
Heer den Bau, fo bleiben die darin 
zurüdgelaffenen gleichwohl in ficherer 
Hut. Unter den Soldaten werden 
nämlich diejenigen mit abgeflachten 
Köpfen ausgefuht und als Schild- 
machen an die Eingänge der in einem 
hohlen Baum niftenden Kolonie ge- 
ftellt. Der flache Kopf diefer Wächter, 
der jich überdies in der Farbe jeiner 
Umgebung anpaßt, jchließt die Oeff- 
nungen jo vollftändig, daß fein Feind 
die Tiere zu jehen vermag, und die 
Yusgezogenen unbeforgt€ um das 
Scidjal der Ihren in den Kampf ge- 
ben fönnen. hren Gegner erfennen 
fie am Geruch, und zwar an demjeni— 
gen, der ihm von ſeiner anders gearte— 
ten Wohnung anhaftet. Dieſes Kenn— 
zeichen, iſt ſo untrüglich, daß die 
Ameiſe, wenn ſie im Kampfgewühl 
aus Verſehen einen Freund oder Ver— 
wandten packt, denſelben ſofort wie— 
der ausläßt, um ſich auf den wirklichen 
Gegner zu ſtürzen. Den Feind aber 
überraſcht ſie nicht durch liſtiges Auf— 
lauern, ſondern fällt ihn im offenen 
Kampfe an. Haben ſich die Heere ein— 
mal aufeinander geſtürzt, ſo ſieht man 
bald einzelne ringen, bald Maſſe gegen 
Maſſe fechten. Die Wut ſteigt aufs 
höchſte und Pardon wird nicht gegeben, 
lieber läßt ſich ein exbitterter Soldat 
die Beine ausreißen, als ſich zu unter— 
werfen. Mit ihren Kneifzangen pak— 
ken ſich die Kämpfer am Hinterleib, 
die Kleinen beißen ſich in die Füße 
der Größeren ein, die Größeren wie— 
der erwürgen die Kleinen, abgeriſſene 
Köpfe, ja ganze Leichen bleiben an den 
Beinen der kräftig Vorſtürmenden 
hängen, und über dem mit Toten und 
Verſtümmelten bedeckten Schlachtfeld 
lagert wie Pulverdampf der ſcharfe 
Geruch der Ameiſenſäure, die ſie als 
Gift einander in die Wunden ſpritzen. 

Als beſonders grimmiger Gegner 
ſtehen ſich die ſchwarzen und roten 
Ameiſen gegenüber, welch letztere die 
Gewohnheit haben, — ganz wie es 
früher die Sklavenjäger machten —, 
die ihnen feindlichen Neger zu fangen 
und ſie zu niederen Dienſten zu zwin— 
gen. Dieſe alljährlich unternommene 
Raubkriege ziehen ſich zehn Wochen 
lang hin und werden mit erbitterter 
Grauſamkeit ausgefochten. Gewöhn— 
lich im Juli beginnt der Kriegszu— 
ſtand, noch ehe die Puppen, auf die 
man es abgeſehen hat, ſich entwickelt 
haben. Zunächſt ſchicken die Roten 
Späher aus, um die Nähe eines 
ſchwarzen Stammes zu erkunden, und 
ſobald dieſe die erwünſchte Meldung 
zurückgebracht haben, erfolgt der Auf— 
bruch der Hauptmacht. In wohlge— 
geordneten Maſſen geht es vorwärts. 
An der Spitze der Heeresſäule befin— 
det ſich ein beſtändig wechſelnder Vor— 
trab. Seine Mannſchaft läuft ein 
wenig voraus, macht dann Halt, läßt 
die Kolonnen vorbeimarſchieren, und 
während ſie ſich der Nachhut anſchließt, 
treten andere an ihre Stelle. 

Im Bau der Schwarzen aber hat 
man den Anmarſch der Armee bereits 
bemerkt, die in der Stärke zwiſchen 
300 und 1200 Soldaten zu wechſeln 
pflegt. Die Wächter geben ihre Alarm— 
ſignale, teilen durch raſche Fühler— 
ſchläge den Ihren die Gefahr mit, und 
ſogleich wird der Widerſtand organi— 
ſiert. Die einen ſind beſtimmt, ſich 
auf den Feind zu werfen, die anderen, 
für die bedrohte Brut zu ſorgen, wäh— 
rend die Kranken und Schwachen Ver— 
ſtecke aufſuchen oder ſich ſcheintot ſtel— 
len dürfen. 

Vorſichtig geht das gewarnte Heer 
der Roten, das einen eigentlichen Füh— 
rer nicht zu haben ſcheint, zu Werke. 
An die feindliche Stellung herange— 
kommen, gehen ſie in aufgelöſter Ord— 
nung vor, durch Gras und Geſträuch 
rennen auf allen Seiten die Plänkler, 
als wollten ſie die Aufmerkſamkeit des 
Feindes zerſtreuen und ermüden, bis 
ſich plötzlich alles zur Phalanx zu— 
ſammenſchließt und, die Wächter über— 
wältigend, in wutigem Anprall den 
Eingang forciert. 

Zu Hunderten ſtürzen jetzt die 
Schwarzen hervor, aber bald erlahmt 
ihr Widerſtand, die Geſchlagenen 
flüchten in die äußerſten Winkel des 
Baues, und der Sieger beginnt die 
Plünderung. Gefällt ihm die eroberte 
Anſiedlung, ſo gibt er manchmal den 
eigenen Wohnſitz auf und nimmt dau— 
ernd Sitz davon, für gewöhnlich aber 
begnügt er ſich mit der Beute. Wie— 
der arbeiten Kinnbacken und Zangen, 
die Wände der Wohnungen einzurei— 
ßen, und bald erſcheint jede Ameiſe 
mit einer Puppe beladen, um ſich zum 
geordneten Rückmarſch zu ſtellen. 

Im eigenen Neſte wieder angekom— 
men, werden die geraubten Puppen 
der künftigen Heloten den ſchon vor— 
handenen Sklaven übergeben, um von 
diefen zu ihresgleihen aufaezogen zu 
werden und fpäter alle niederen Ar- 
beiten, das Höhlen von Gängen, das 
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Ausbeflern bes Baus, die Fütterung 
ber Larven, jomwie da3 in die Sonne 
Tragen der Puppen zu verrichten. 

Den ausgebildetſten Militärjtaat 
haben die kriegeriſchen weißen Ameiſen 
oder Termiten. Ihre Soldaten, von 
denen je einer auf 100 Arbeiter kommt, 
ſind viel ſchwerer und größer als dieſe 
und dienen je nach ihrer Bewaffnung 
als Wächter, Poliziſten oder Krieger. 
Dringt aber ein Feind bis zur inner— 
ſten Zitadelle vor, ſo verteidigen alle 
die Gemächer des königlichen Palaſtes 
mit ſo blindwütiger Verzweiflung, daß 
der Zugang nur über ihre Leichen 
möglich iſt. 

So weitgehende kriegeriſche Opera— 
tionen wie bei Bienen und Ameiſen 
laſſen ſich in der übrigen Tierwelt 
nur ſelten beobachten. Wohl findet 
eine Schwalbe, der ein frecher Spatz 
das Neſt okkupiert hat, bisweilen 
hilfreiche Kameraden, die ſich zu ge— 
meinſamem Sturm auf den Räuber 
zuſammentun, um ihn hinauszuwer— 
fen, oder gar, wie von manchen Be— 
obachtern behauptet wird, in dem er— 
ſchlichenen Bau einzumauern, und auch 
die Bärenrobben liefern ſich, um Lie— 
beshändel gewaltſam zu löſen oder 
anderen einen Lagerplatz ſtreitig zu 
machen, förmliche Schlachten, im all— 
gemeinen aber fehlt der Gemeinſinn 
zu einheitlichem, geſchloſſenem Vorgehen 
einem Gegner gegenüber, und man 
ſieht an dieſen Beiſpielen aus der 
Tierwelt, daß, während der Einzel— 
kampf überall herrſcht, die Voraus— 
ſetzung für den Krieg aller gegen alle 
nur durch den höher organiſierten 
Staat gegeben wird. 

—s-. — 

Zur Urgeſchichte der egyptiſchen 

Kultur. 


Der foeben erfchienene Bericht der 
Britifchen. Archäologifchen Schule für 
Eappten über die Ergebnifje der Aus= 
grabungen in der eriten Hälfte der 
Kampagne 1912—13 zeigt, daß Prof. 
Ylinders Petrie und feine Gefährten 
auf eine Periode ungewöhnlich erfolg- 
reicher Arbeit zurüdtbliden fünnen. Als 
da Greigniß diefer neueften englifchen 
Ausgrabungen darf man die Trreile- 
gung und genaue Unterfuchung des 
ausgedehnten Friedhofes bei Tarchan 
bezeichnen, der nur etwa 35 engliſche 
Meilen ſüdlich von Kairo gelegen iſt. 
Hier fand man in der Wüſte, verſtreut 
über den Flächenraum von etwa einer 
engliſchen Meile, mehr als 600 Grab— 
ſtätten, und dieſes Gräberfeld erwies 
ſich als eine neue, wichtige Quelle für 
die Urgeſchichte der egyptiſchen Kultur. 
Dies iſt nämlich eine der nördlichſten 
aller egyptiſchen Anſiedlungen, die aus 
einer ſo frühen Zeit bisher zu unſerer 
Kenntniß gelangt iſt. Was die Zeit 
dieſer Friedhofsanlage angeht, ſo 
konnte ſie beſtimmt werden durch 
Topfſcherben, die auf einen König aus 
der Zeit vor Menes zurückgehen, wäh— 
rend in einem anderen Grabe ſich 
Töpfereiwaaren von Narmer-Menes 
vorfanden. Alſo ſtammt der Friedhof 
zum großen Teil aus der Zeit vor Me— 
nes, d. h. aus dem 4. vorchriſtlichen 
Jahrtauſend; und es muß in dieſer Ur— 
zeit in der Gegend des Friedhofes, eine 
bedeutende Stadt gelegen haben. Dieſe 
Stadt iſt der Gründung von Memphis 
voraufgegangen und ſcheint noch vor 
der Regierung des Menes angelegt 
worden zu ſein. Mithin haben wir 
aller Wahrſcheinlichkeit nach die nörd— 
liche Hauptſtadt des Dynaſtengeſchlech— 
tes vor Memphis vor uns, die dann 
vermutlich unter den frühen Königen 
der Pyramidenzeit in Verfall geraten 
iſt. 

Neben der großen hiſtoriſchen Be— 
deutung für die älteſte Geſchichte des 
Landes hat der Friedhof von Tarchan 
aber auch durch reiche und wertvolle 
Funde ſich als ergiebig erwieſen. Er 
hat Holzarbeiten und Kleidungsſtücke 
in reicher Fülle geliefert, und zwar ha— 
ben ſich Leinentücher der elften Dyna— 
ſtie (um 2000 v. Chr.) vorgefunden, 
die ſo weiß und weich ſind, als ob ſie 
eben vom Webſtuhle gekommen wären. 
Auch die großen, teils aus Akazien— 
holz hergeſtellten Särge waren vielfach 
vortrefflich erhalten, und ſelbſt die 
Bretter der Sargdeckel fanden ſich noch 
unverſehrt in urſprünglicher Lage. Die 
Häuſer der alten Anſiedlungen ſind 
natürlich in der der Bearbeitung un— 
terworfenen Ebene längſt zugrunde ge— 
gangen; um ſo wertvoller iſt es, daß 
man Teile des Zimmerwerkes von 
Häuſern auffand, die bei der Herſtel— 
lung der Holz ſärge eine neue Verwen— 
dung gefunden hatten. Man kann 
deutlich ſehen, daß einzelne dieſer Bal— 
ken und Holzteile tief verwittert und 
innen angebronnt waren; wir haben 
alſo Zimmerwerk von einem alten, 
ſchließlich ducch Feuersbrunſt vernich— 
teten Hauſe vor uns, deſſen Reſte dann 
bei der Herſtellung eines Sarges noch 
benutzt wurden. Dieſe Baureſte ſind, 
ſo gering ſie an ſich auch ſein mögen, 
doch von großer Wichtigkeit, weil ſie 
in verſchiedener Hinſicht auf die älteſte 
Holzarchiteltur der Egypter, die dann 
ſpäter in ihrer Architektur und Deko— 
ration vielfach weitergewirkt hat, Licht 
werfen. 

Unter den Särgen befanden ſich 
auch ſolche aus Flechtwerk, teils von 
Schilf, teils von Weide. Eine dieſer 
Arbeiten zeigte ſogar noch kleine Wei— 
denknoſpen. Dies ſeltene Stück ward 
ſogleich mit aller Vorſicht in das Mu— 
ſeum von Kairo befördert. Man fand 
ferner, großenteils in vortrefflicher 
Erhaltung, Holztröge, teils für den 
Hausgebrauch, teils zu Bahren, Bett— 
ſtellen, ſehr viel Töpferwerk und 300 
ſchön erhaltene Alabaſtervaſen und 
geräte. Auf einem biefer Geräte fand 
fich die ältejte bisher befannte Zeich- 
nung dbe3 Gottes Ptah. Auf Ton 
töpfen entbedte man vortreffliche Zeich- 
nungen bes Zebrad bon vorn und bon 





















bafter-Sphing. Sie it über Mieter 
lang, gegen 41, Meter wiegt 
ettva ‚80 Tonnen. Ausnahme 
einiger Kleiner Sprünge im Geficht ift 
bad Werk jo vorzüglich erhalten, wie 
es aud der Hand des Bildhauers her- 
borgegangen ift. Diefe Sphinr gehört 
der 18. oder 19. Dynaftie, alfo unge- 
fähr der Zeit um 1300 v. Ehr. an; fie 
wird noch im Laufe diefeg Sommers 
wieder aufgerichtet werden und in Zu— 
funft neben dem berühmten Koloß eine 
der Hauptjehenswürbdigfeiten von 
Memphis bilden. Von den meiteren 
Ausgrabungen an diefem Plabe ift 
noch hervorzuheben, daf; eine Schwelle, 
die man an dem Nordbtore der Stadt 
gefunden Hat, den König Amenem- 
hat III. ala den Erbauer diefes Tores 
erweift. Diefe Entdedung ift darum 
von jpeziellem Jnterefje, weil Herodot 
den Möris, wie der gedachte König auf 
Griechifch Heißt, ala den Erbauer diefes 
Iores nennt. Der alte griechilche 
„Märchenerzähler“ ermeift ſich alſo 
wiederum als vortrefflich unterrichtet. 

Auch in „Heliopolis, dem alten On, 
ift eine überrajchende Entdedung ge- 
lungen. 3 fand fich nämlich dort 
eine Feitung aus Erdinerfen ganz von 
dem Typus, der von Prof. Petrie im 
Jahre 1903 entdedten Feitung zu Tell 
el Yehudiyeh, die den Hyffos zuge: 
ichrieben wird. Die Feſtun gin Helio— 
polis ſtimmt mit jener Befeſtigung in 
Form, Umfang und Anlage ganz über— 
ein, und alles deutet darauf hin, daß 
wir auch in der Befeſtigung von Helio— 
polis ein Werk der Hykſos oder der 
erſten barbariſchen Invaſion zu er— 
blicken haben. Man kann vermuten, 
daß die Hykſos ihr Hauptquartier zu 
Heliopolis in den zerſtörten Bauten 
der 12. Dynaſtie errichtet und bies 
durch ein Erdwerk rings geſchützt ha— 
ben. 
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Eine moderne Liebesgeſchichte. 


Am Stammtiſche der Reſtauration 
„Zum Löwen“ ging 23 heute jehr lang- 
meilig her,. deshalb atmeten Alle jo 
recht auf, al die Tür fich öffnete und 
Fri Wallnuß eintrat. „Morgen, 
ssrig!“ erfchallte e8 mon allen Seiten, 
denn Fri Wallnuß war der Liebling 
Aller, immer voller Humor, lujtig und 
guter Dinge fcheuchte er irgendwie oder 
wo auftretende Langeweile jtets jchnell 
weg, und wenn er auch dann und warn 
einmal den Einen oder Andern etwas 
arg hänfelte, jo nahm ihm dies faum 
‘Jemand übel, und war Dies doch ein= 
mal der Fall, jo dauerte es höchitens 
bis zur nädjten Kneipe, denn man 
fonnte ihm tatfächlich nicht böfe fein. 

Mertwürdiger Weife aber war Frit 
heute Morgen ftiller, al3 man gewohnt, 
feine Freunde verfucdhten Alles, um 
ihn ins gewöhnliche Yahrmwaffer zu 
bringen, aber er fam nicht über einen 
guten Anlauf hinaus. E3 gab deshalb 
bald die befannte unheimliche Schmüle 
am Stammtifh, ein unangenehmes 
Etwas bedrücte Jeden — eine Stim- 
mung fo etwa, ala menn eine faule 
Bohne (und dabei vielleicht die einzige) 
im Familientaffee ift. 

Da vorläufig aus yrig nicht her— 
auszubringen war, wurde der kluge 
Lorenz Falte beauftragt, ihn zu inter- 
piewen, um herauszufriegen, ob er 
verliebt oder fonft erfrantt fei, mas 
Beides bei Frit allerdings ſehr ſchwer 
zu denken war. 

Lorenz Falke hatte es denn auch 
bald weg: Fritz war verliebt — das 
heißt nicht verliebt wie Romeo und 
Julie, aber er wollte ſich verheiraten. 
Lorenz ſuchte nun natürlich auch die 
Glückliche kennen zu lernen, welche — 
aber Fritz kannte ſie ſelber noch nicht. 

Er erzählte nun feinem Freunde im 
Vertrauen, dab in dem Bankhaufe, in 
welchem er angeftellt, da3 Vermögen 
einer jungen Dame aus Xfirchen im 
Betrage ppn 150,000 deponirt jei und 
er ich jchon feit längerer Zeit mit dem 
Gedanken trage, diefen Golvfifh zu 
angeln. Zorenz war fofort hilfäbereit, 
und bald war ein Plan ausgehedt, der 
Fri an’ Ziel bringen follte. Nah 
dem nädhften „Erften“ wollte Frig die 
Reife antreten, und Lorenz, der in 
Ktirchen Belannte hatte, verfprach das 
Terrain zu fondiren. 

Endlich fam der „Erfte“ Beran, und 
Frig madıte fchleunigft einige Anfchaf- 
fungen, um feine Perfon in vorteil- 
baftefte Licht zu ſetzen, ſchlief die letzte 
Nacht ſehr unruhig, ſtand frühzeitig 
auf, trank aufgeregt ſeinen Kaffee, 
ſtülpte ſeinen Zylinder auf und wollte 
zur Bahn traben, als ihm der Brief— 
träger ein zierliches Billet überbrachte, 
dem er — die Berlobungsfarte feines 
Freundes Lorenz mit der unbefannten 
Ungebetenen entnahm. 








Brompte und höflidhe Be- 
dienung nnb abjolute Si- 
cherheit bietet den Gelb» 
einlegern die 


First Trust and 
Savings Bank 


Spargeld-Einlagen tragen 
3 Prozent Zinien. Cpe- 
sielen Ginlagen wird be- 
fondere Aufmerkſamkeit 
gefhentt. Binfen tragende 
Zeit⸗ und Sicht · Zertifi⸗ 
kate von Einlagen werden 
ausgegeben. 


James B. Forgan, ®Präfibent 
„ Emile K. Bolsot, Bize · Praſ. 
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Die logiſch am meiſten 
begründete Sicherheit 
für Ehicagoer Geldeinleger 


Die Gprozentigen Erfte. Hnpothefen » Bonds, bie 
bon Graham & Sons, Bantiers, geeignet und an- 
geboten werden, werden von dem Chicagoer Publikum 
mehr verlangt, ala dies bei irgend einer anderen 
Geldanlage der Fall ift. 


Der beneidenswerte Rekord dieſes Bankhauſes“ ift zur 
einem großen Teil verantwortlich für die Gunſt, in der 
dieſe Sicherheiten ſtehen. Wir ſind ſeit ſechsundfünfzig 
Jahren, nämlich ſeit 1887, mit dem Bank- und Geldanla— 
gen = Gef,häft verbunden. Niemals iſt es vorgekommen, daß 
rgend ein Käufer von Bonds oder Hhpothefen, die von 
Graham & Sons verkauft wurden, nicht jeden Cent jotwehl 
bon den Binfen, wie bon dem. Kapital, an dem Fälligfeit3s 
tage erhalten fonnte, oder daß er geziwungen tvurde, Eee 
eigentum anſtatt Baargeldes in Tauſch für irgend einen 
Teil ſeiner Hypotheken oder Bonds anzunehmen. 


Werte — $100, $500, $1,000, $5,000. 
Dur genaueften Unterfugung wird eingeladen. Sprechen Cie bor, 


lephoniren oder fehreiben Sie um dolle Auz!unft und Zirful 
die Schuldſcheine beſchreiben. —— 


Bond Department 


Graham $Sons 


BANKERS 
Establisk 2d 1857 . 
659-661 W. Madison St. Telephone—Haymarket 796 ı0 


Andrew J.Graham, Manager 
Erank J. Graham, Asst. 
Kalph R.Graham. Asst. 
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wodurch dieſes auwuchs auf 83300, 000. 00. 
Wir begannen das Geſchäft 
Kapital auf 
J. Jebt. 1909 5200,000.00 
Bir erhöhten-unier Ka- 
ftunden erfparen unjeren Kunden Zeit und Geld, 
2 uns Banfgeichäfte zu machen. 
JOSEPH R. NOEL, #räfident. 


Kapital erhoht auf $300,000.00 
28. Okl. 1905 mit einem Napitat von 525,000.00 
Wir erhöhten unfer Ka- 
1. Juli: 1913 Bir erpönen aner 80 300,000.00 
Wir laden die Bewohner, Firmen und Korpo- 
— Geihättsguthaben über $2,000,000.00. 
Miwaukee Aveune, North Avenue und Robey Strasse 


Am 1. Juli 1913 fügten wir $100,000.00 unjerem Kapital zu, 
3l. Mai 1907- Fir;erpönten unier  550,000.00 
pitag nochmals auf 
Unfere begiieme Lage’ und günjtigen Geſchäfts— 
rationen der Nordweitjeite ein, mit 
North West State Bank 
. Zentrale Lage auf der Norbweitieite. 
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Schiffskarten 








Erfurfionen. | 


Be York und zurüd......-- 1235 
Buffalo und sur... 2... 917.00 | Biliger als anderswo, 
w. nad) vielen and, Punften zw entipr. Freifen., Kommt umd überzeugt Cud. 


Rad Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerbem, 
Berlin, Oberberg, Wien, Budapelt, Temesvat 


. 4 - 
Schiffsfarten | 
nad und von Europa zu niedrigiten Naten. | und allen Blägen in Europa. 
Agenten für aile Dzean- und Sce-Tampfer- | 

Gefeilſchaften. 


Eifenbahn · Fahhrlarten nach jedem Ort. 


Frank’s Ticket & Tourist Lo. | m souaeai ie 
often ne Kira u s una come 9-4 | Je V. ZINNER & CO. 


dibo* ; Größte deutihungariihe Agentur im Ghicass. 


’ 


Bon New Hort nad) Rotterdam > 
in Kajüse. — Gytra billig in —* 2500 
—— * ſchnell und ſicher. 
Dokumente 
wie Bollmachten u. f. w. werben billig und fa 
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ı 140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St, 
Offen 8 Morgens bis 6 Abendd. Sonnt. 9—18, 


® f 5 iHtale 619 W. Nortd Avenue. 
—— — — 
Cure. 


ta. bis 8 Ubos. Geuntagn 9. 


Abſolut geheut durch 
Rheumatie 





